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Wen Gott verderben will... 


die Maaktion Englands auf des Führer? großzllolgen Appell un die Vernunft von ſtupibeſter Blindheit gekennzeichnet 
elt “GG EB ee 7 
deulſche Elegesgewißh 5 5 * | 


Von unserer Berliner Schriftleltung 
Berlin, 21. Jull 
Das deutſche Volk fteht unter dem gewal⸗ 
den Eindruck der Führerrede, entſchloſſen und 
Bereit, jedem Befehl zu folgen, den das Kom⸗ 
mende exjorbert, jo oder jo. Die Ktebe iſt nature 
ande au das grohe Thema der Preſle aller 
under. Überall wird die Frage geſtellt, mas 
England tun werde, und hervorgehoben, daß 
England ſe lt jeht ſein Schidjal bejtimmen 
mu Eine amtliche Antwort liegt noch alcht 
vor. Sachliche Verſuche zu einer Mela der 
durch die Fülhrerrebe N Möglichkeiten 
ind bisher nicht zu entdecken. Aber sowohl der 
beitiſche Rundfunk wie die Londoner Zeitungen 
führen eine zu Sande Sprache, ſo daß dieſe 
nur auf eine entſprechende Instruktion durch 
die amtlichen Stellen zurückgeführt werben 


kann. 
gar nicht erſt die 
dr die Rede des 


bt vor, 

hen Entſchloſſenhell ermutigt zu fe 
1 eins 

er, 
erklärt g. 
en L. 


ſung in 
ah Feine 
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Die Reichstagssitzung vom 19, Juli 1940 


Bor felerlicbe Abschluss: Elnmütlg umjubeln die-Vertreter des deutschen Volkes den Führer nacb solner grossen Rode In der bistorischen 
i Reicbstagssltzung vom 19, Juli (Bild: Prosse-Hollınann) 


uns in keine Berhbandlungen einiai 
9 5 2 5 an U | 2 
ens Gnade walten laſſen. Wir werben je, 1 3 
eh, England aber ift man einfach blind. Wen Hat den Beſchluß gefaßt, die Rekrutierung von 2 22 
deen ener ange Agen 1 0 die Götter verderben wollen .. Freiwilligen für de auftzafifche Armee 08e Die Ner Vensüge 
den „politifhen Kreisen“ geanfwortet, man Churchill trifft bereite allerletzte Vorberel⸗ übergehend“ einzuftellen. Der Grund, 
Lönnte vielleicht mit Deutſchland reden, wenn tung für den von ihm ge been Maſſen. 00 darin, daß dem „meerbeheriſchenden“ Eng⸗ Ves Dr. Kurt Pfeiffer 
es ſich ver In nor ſeine Truppen aus mord am 1 5 olle. Der vor erſt zwei land die Transporter für die Beförderung bie» England ift eine belagerte Feſtung, Das kann 
allen Befehlen Gebieten Europas zurückzu Monaten zum Oberften Befehlshaber für die ſer Truppen nach Europa und bie 4 0 auch Herr Aten Churchill nicht mehr abſtrei⸗ 
ziehen. (Ii) 5 ba 1 050 a e 1 ür Ak a A 58 € en ten. Und wie die Stimmung in einer beläger⸗ 
de von Churchill kaltgeſte und fehlen. Es ze arin außerdem ſchon 
W gebt ſich an den Kopf, welcher Hate Kl eneralteutnant Brote erſetzt worden fetzt, wie die Sawäſchln des Mutterlandes auf 10 Seltung, bei ber jeder Ausbrudenerfuc) auss 
6% wel m Iro hi 


„Wir werden leine Bedingungen 110 
je 
ie 


E u 5 tslos ſſt, ausfieht, Tann ſich jeder an den fünf 
e unglaubliche Kurzſichligkeit und nfide befürchtete man in England einen den Zusammenhalt des mpires wirkt. j d ” 0 + 
— Mhnungslo igkeit gegenüber der ekligtelt ähnlichen Verlager zu erleben, 100 Franktelch Maullan und Italien aber haben mehr ae e enge e dende a Y 2 

€s ift genau jo wie damals nach dem 6, Ofiober mit Gamelin. Man hal ihn deshalb unter als je zuvor die feſte Gewißhelt des kommenden Ereigniſſen entgegenſchauen. Wenn 
1030. Der Führer ſelbſt hat am 1 955 im gleichzeitiger ui zum der chan nu; Sieges. Sie werden guch dann, wenn das eden Tag in regelmäßigem Ahylhmus die deut⸗ 
Reichstag geſchi 921 tie die feindlichen Kriegs noch ee lich ein beratender Funktion“ en; file Weltreſch Selbſtmord begehen will, be lugzeuge engliſche Häfen, Rüſtungszentren 

eher über ihn herflelen und ihn als „Schwach. an den Ver eibigungsarbeiten zu eteiligen. mik dem neuen Europa eine Neuordnung und Tupben!Ibingsplähe angreifen, wenn ſogar 
ing“ heruntermadten. Sam) hen 1 aller» Eine bezeichnende ah kommt aus der Weltwirtſchaft und Weltpolie der, ausgekochle Taſſachenverdteher Churchi Aus 
dings einiges, ſogar [ehr Dieles, geihehen. In Aujtralien. Die auſtraliſche Regierung kit herbeiführen. geben muß 0 all dieſes nur Auftakt ſei und 


ab man küglich, ja ſtündlich, den deutschen Groß 
dane auf die grüne Inſel erwarten könne, 
dann far fi 


Gauleiter Greifer und Kreisleſter Wolßß MER, e 


’ j Nervenfträngen zieht, bis es ‚eben nit mehr 
die Oftgebfefe erftmals im Relthtlag brrlreten / Auch Gamamssleiter ble und S6 Slandarkenfübrer Kröger MER, b e eee e 
I . 2 Brigadeführer Erich Bootet, Sal, Ober⸗ maunftadt ſowie der ehemalige Führer hartgeſoftenſten Söhne Albions beginnen zu bes 
5 Berlin, 21. Jul führer Adolf Eckart und Krelslelter Wal» der baltendentſchen Voltagruppe Letllands, Fe hen van een 
In der Neihstagsfihung vom Freitag, dem ter Hamfler, Bel einem englischen Luft. 4 Standartenführer Dr. Erhard Kröger Dane stands ae bis zur Kelhe. Sie 
10. Jult, in der der Führer feinen, gewaltigen angriff auf Düffeldorf zam in Ausllbung feiner aus Poſen. fühlen ſich in der Rolle des Berurteilten,. ber 
Siegesbericht erſtattete, waren fieben Abgeord. Dienſtfunktionen als Polizeipräſtdenk ums Der Gau Danzig. Welipzeuben Wied nur noch auf den Streich des Henkers wärtel. 
heten-Gige mit Lorbeer umkränzt. Wie leder Leben der Abgeordnete 44-Obergruppenführer verkreten duich dre W den Gauleiter Nachdem „News Chronicle“ das Schlagwort vom 
geordnete des Deutſchen Reichstages auf dom Fritz Weigel und e ber erſter ben ileglen rühigen Weekend der Londoner in die 
nom Bührer befohtenen Plat feines Krlegsein. Außerdem fel darauf hingewieſen, dah in e e D e Denn van And Die dach ine 
nie: ſteht, fo hal ber größere Teil von ihnen der Neichstagoſthung vom 19. Jull zum erſten 9 5 Bothar Netelfty. Auch für die Mien ſeden Augenblic dethgche 50 lane. 
7j ß, BI Eee Te Han 
ibigen zu birfen. In den bis! gs, gebiete vertreten waren. Auf Grund des georbn: worden, nam er Lanbr. ft er, Di 5 
andlungen find ſieben Reichstags Geſeges über die Vertretung der in den heim: Peuft ele (Ldben) und der Reeise 90 „ Ves än ben Bien Weil n a be 
ebgeorbnete gefallen, deren Plätze in gelehrten Oftgebieten anfälfigen Volksgenoſſen leiter und Bauer Fritz Stolz. Aus Oft. rilden wollen. Dann erinnern fie, wie das Großr 
diefer weltgefhicttihen Stzung mit Lorbeer im Reichstag hatte der Führer die Ubgeordne⸗ e wurden der 15 11 5 De. mau Tom Winteingham, baran, daß dach Eng« 
umrankt leer blieben. Im Polenfeldzug ftel tem beftinmt, Für den Reichegan War he. Nator der heutihen Volkegrnppe in Polen, land gar feine Angit chaten braudie in einem 
der Abgeordnete SA. ⸗Obergruppenfüyrer land And vier Ubgeordnete beftellt, Rudolf Wieiner, und der Krelsbeauf⸗ Lande, „wo an jeder Straßenkreuzung bewaffe 


9 Joachim Meyer-Quabe ; im Wellen nämlich der Gauleiter und Reichsſtatthalter 8895 9 e . Aae a in den deen dae 
ind gefallen die Reichstagsabgeordneten: Stell. Arthur Greifer, der Gauamtoleiter U 11. Mit den 11 für die Oftgebiete neueingetrete⸗ Waufmerkſam gemacht wird, daß Handgranaten 


tretender Gauleiter Otto Nippold, Gau⸗ » ich Uhle, der Kreisleiter und / Oberſturm nen e zählt der Reichstag nun un e an der Tiſre abzugeben 
emtslelter Herbert Haſelwander, SA., baunführer Lu b wg Wolff aus Lit 878 Mitglieder, find.“ Die kindiſchen Rezepte des Herrn Win⸗ 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 
An der Tagesordnung In Lancafter mußten 
ſich — nachzuleſen im 
„Dally Expreß“ — drei engllſche Soldaten wer 
gemeinſchaftlichen Siltlichteitsverbre⸗ 
0 weine Frau verantworten. Sämtliche 
drei Soldaten ſtehen im Alter von 18 Jahren. 
Die von ihnen angegriſſene Frau iſt 45 Jahre 
alt. Das Gericht erklärte den Vorgang, der lei⸗ 
der in ähnlicher Form im Verlauf der letzten 
Wochen 0 vorgekommen fe, als 
„auffällig“, weil die angegtiffene Frau bie Ga 
fin eines In Indien Dienft fuenben ae 
zierg ift, und well der Angriff ſich im Anſchluß 
om eine zu Ehren der Soldalen gegebene Tanz⸗ 
feſtlichtett vollzog. Die ahnungsloſe Frau wurde 
auf dem Heimweg von den Soldaten angeſpro⸗ 
chen und mißbraucht. Ahnliche Vorfälle ereignen, 
ih in der fehlen Zeit maſſenhaft, die Polſzel⸗ 
und Gerſchtsberſchle geben darüber ſo gut wie 
kläglich Nuſſchluß. 


tringham find uns nur eln Beweis mehr dafür, 
daß die Nervenläge dle Nervenftränge der Eng⸗ 
länder ſchon gründlich angeſreſſen hat und daß 
feiner mehr einen Ausweg weiß. Deshalb 
kommt man auf die derrücteſten Gedanken. Man 
will dle Laterneupfähle in London elnſchmel⸗ 
972 um Gifen für die Aufcüſtung zu gewinnen. 
Ran ſtellt an ven Ufern der Theniſe, an Brilcken 
und Häfen Wachtpoſten neben Scl auf. 
Man zwingt die Bevölkerung, Schützengräben 
auszuheben und unterweſſt fie im Gebrauch von 
Schrotjlinten und Handgranaten, Kurz, man tut 
alles, um England vor aller Welt lächerlich zu 
machen. 
ir wiſſen nicht, wie die 0 in Enge 
land wirklich ausfieht, denn die Nachrichten aus 
der engliſchen Hauptſtadt fließen nur ſpärlich. 
Mir können uns aber denten, daß die Stimmung 
gegen die Regierung nicht gerade die beſte ilt, 
nachdem die Mulotkaten inder nach Kanadg und 
Aen. über den großen Teich hinweg in Sicher⸗ 
heit gebracht worden find und man den unbe⸗ 
giterten Schichten plötzlich erklärt, die Eva⸗ 
me fe abgeſchloſſen. Das Volt Englands 
macht die Regierung des Stiegsverbrehers 
0 und die unfähige engliſche Girategie 
allein verantwortlich für die Elfi je Lage, in die 
0 bas Land jeht hineinmanonriert hat. Denn 
o nah ift der Krieg den Engländern noch nicht 
auf den Leib gerüdt in den lezten tauſend Jah. 
zen. ihrer Geschichte, wie in dieſen Tagen des 
großen Eniſcheldungskampſes zwiſchen dem na⸗ 
tionalfozialtftiihen Deulſchland und dem pfitor 
ftatifhen Börlianerftant, Die Söhne Albions 
fpliren ben Krieg Ihon im eigenen Magen. Wer 
in England gereift iſt und weiß, wie ſehr der 
Engländer an den kleinen Dingen des Alltags 
Hängt, kann ſich ausmalen, wie ſehr ber Mann 
der herrihenden Schichten feinen Shinfeniper 
vermillen wird, der nach der Ab 510 Enge 


lands vam euröpäiſchen Wirtſchaflaraüm ſetzt in 
die deulſchen Küchen wandert. Wer weſß, wle 
die Engländer auf die genaue Einhaltung einer 
eregeiien Speſſeſolge bedacht waren, der kann 
ch denken, wie ſchwer die elſernen Ratio, 
nen, die die Regierung Churchills letzt über 
das Land verhängen muß, den Söhnen Große 
britannjens im Magen Hegen werden. Freili 
Herr Churchill wird immer deutlicher, weil au 
er ahnt, daß er feinem Wolke nicht LH mehr 
die Wahrheit verſchweigen kaun. Wenn er 
114 000 Tonnen an Schiffsverluſten zugibt, dann 
weiß fein Volk, daß man dieſe Zahl Veſhallin. 
kann, um die richtige Summe zu erhalten. 
kun Herr We. davon zebet, daß die Perluſte 
um in nüchſter Zeiet nach 55 ſein 
ann willen die Sads und Bobs im Lon⸗ 
doner üb, daß ſetzt die Gurgel Englands 
noch mehr zugeſchnürt, dal Blofabe um die 
grüne Inſel nach mehr ver t werben wird. 
Die Nernofität der Engländer muß bis zum 
Siebepunft gejtiegen fein, ſonſt täme man nicht 
auf Io aa tung Rezepte, wie fie 
„Dally Expreß“ Jeinen 1 7 für den Hecken. 
ſchühentrieg empflehll. Glaubt der lüche liche 
Schteiberling biejer Zeltung wirklich man Lönne 
den vielgeprleſenen „Molotow⸗Coctg 112 
eine ſellſame Miſchung von Teer und Benzin, in 
einer Handgranate wie einen Ericketball dende 
die deülſchen Panzerwagen, gegen angre ende 
Stalas und heranheulende Artitlerlegeſchoſſe 
ſchleudern“ Die Herren Lords kommen. Ulcht Los 
von ihrer plutökfaliſchen Beſchränkthelt. Sie 
lauben noch immer, man könne im bequemen 
lutleſſel beim, ünſuhrtse Strategie 1 85 
Nichts von alledem wird ſich jo ablplelen, 
wie es ſich in den verkalkten Hirnen der Börfen« 
jobber und blafierten Snobs vom our bes 
kitlen Geds Anthony Eden malt, Auch bie ka. 
nadiſchen Flugmillionäre, die ſetzt ver britiſchen 
Luſtwaſſe ihre Unterſtützung lelhen wollen, wer⸗ 
den Krieg nicht mehr zugunſten, Englands ent, 
scheiden. ⸗Das Gejch des Handelns Liegt bei 
Deulſchland und Stalien, Allein bie Firn bier 
fer belben Staslen beſtimmen, wann der, Angriff 
egen England beginnt und in welcher Form er 
Ira vollzieht, Währendvem zer dle 9 
weiter an den Nervenfträngen der. Söhne Al⸗ 
bions. Es gibt keine Hummen mehr bie dem 
jeſlügelten Gwen Vorſpanndienſte leſſten wol. 
en. Und aue der belagerten Feſtung England 
gibt es fein Entrinnen mehr. 


„Große Beutfehe. Munftantitehung” 


Eröffnung am 27. Juli 1940 

10 Sen 21, Su 
ie „Große deutſche Aunftausitelr 
ie 1170 im Haus der Deulſchen, Kant 
in Münden wird am Sonnabend, dem 27. Jul 

1940, erölfnet. 
Die Mage daß das Großdeulſche Relch 
auch mitten im Rdn nicht auf die Durch⸗ 
führung feiner nun ſchon zu einer wertvollen 
Tradition gewordenen alllährlichen, Kunſtgus⸗ 
ſtellung iin Haufe der Deulſchen Kunſt zu Mün⸗ 
chen verzichtet, iſt ein neuer und Uberzengender 
ewelo für die Innere 1 und die Sleges⸗ 

gewißhelt des deutſchen Volles. 


— 


Ligmannftädter Zeitung — Sonntag, 21. Juli 1040 


Die Welt unter dem Eindruck der Führerrede 


der Appell an die Bernumſt mit ſrͤrkſter Anteilnahme aufgenommen 


Die große Reichstagsrede, mit der der Fühter 
als Sieger einen letzlen von höchſtem Verant⸗ 
wortüngsbewußlſein gelragenen Appell an die 
Vernunft in England richtete, findet In der 
175 Well größte Beachtung. In den 

efreundelen und wirklich neutralen Ländern 
iſt der erſte ſtarke Eindruck der, daß die monu⸗ 


ent, 
Ent! 3 
Dort Times“ kann ſich hegeriige Ver 
gen der Perſon des 
kungen nicht vertneifen, 
chen Ernſt der Rede 
habe bewieſen, 


ſegenkommende Antwort bewelſe, wie auch 


ſchlofſeuhelt bei ablehnender Darling, „New 

eumidun⸗ 
ührers und ſeiner Ausführ 
muß aber den tödli« 
aupeten, Der Führer 


ſo ſchreſbi ſelbſt biejes im 


mentale Rede des Führers von einer geſchicht. Schlepptau Englands ſegelnde Blatt, daß er nicht 
lichen und fasten Größe 19 t, der nut leine Staaten, jondern Bu groBe Mä 115 
nur mit wärmfter und reitlofeiter Begeilterung vom Range Frankreichs in den Staub werſen 


zugeſtimmt werden kann. In dieſem Slune ſpre⸗ 
chen ſich Insbefondere die Stimmen des beſreun⸗ 
deten und verbündeten Italiens aus. 

Auch in Moskau hat dle Rede des Führers 


könne, 
ofſenſichtlich darüber, fu fie mit ihren hetzeri⸗ 
ſchen Verleumdungen ſalſch gelegen haben. 

Ein in der Geſchichte, 


Die Blätter dleſes Schlages ärgern ſich 


des amerikan!⸗ 


den größten Eindruck hinterlaffen, Mit beſon⸗ Ten Rundfunks belſplellos daſtehender 


Außerungen des Führers über das Verhältnis 


derer man n d verzeichnet man hier bie 
Delliſchlands zur Sowſet⸗Unlon. 


oorjall ereignete ſich an der pazifſſchen 
91 Stationen des Murual 
nach der Übertragung des erſten Tei 


üſte, wo 
W item 
(es der Rede 


0 dieſelbe abbradhen. Auf Anweiſung des of⸗ 
bot dec ua Jaht err ber Beate Be 60 ſeoſialt g 1ubilnen Beal ene Lal 
ters hätte verſchließen können. England habe derne, Allen 19.115 i d 1 80 Ka 
die lehte Wahl zwiſchen einem Frieden und gung bei efen, In der es heißt, das Gen allen 


einem bernichtenden Krieg. 

In ähnlicher Weſſe nehmen die anderen 
neutralen Länder, wie Ungarn, Griechenland, 
Sugoflawien, Rumänſen uw. die Rede des 
Führers auf, 

Die 1119 8 855 die von den New Yorker 
Morgenblättern wörtlich oder in langen Aus 
Nag veröffentlicht wird, ift die Senſatlon des 

ages, „New Pork Times“ ſtellt 110 daß die 
Rebe des Führers kein Ultimatum el, daß fie 
aber ebenſo entihieben Empfängligteit für eine 


verireie die Anſicht es fel weber im öffent 
Intexeſſe noch im € 

amerifanifhen Regierung, die Fortſetzung einer 
Nundfunfrede des Führers aus Deulſchland zu 
geſtatlen 


99 
unklang mit der Haltung der 


D: 
Wir UN ſicher“, jo führt die Ankündigung 


in belſpielloſer Unverſchämthelt fort, daf e 
amerifaniihen Hörer uns beipflichten, bah dem 
Ührer bie 15 unſerer amerlkaniſchen 

1 dle echte 

werden cute.“ 0 


ertigung leiner Verbre⸗ 
lle 51h en h nicht erlaubt 


Los trennung des Gibraltarfelſens geplant? 


Fieberhafte Bertelbloumgsmaßnahmen der Engländer 7 Weitere Epakulerungen 


Madrid, 21. Juli 

. aus Gibraltar beſagen, bah 
die Engländer einen 4 Meter breiten und tiefen 
Kanal ausheben, der bie 
Gibraltar durchſtechen und nolſalls den 
Gibraltarſelſen vom Festland 
trennen fol. Weiterhin fieht man grohe 
1 en von Kanonen aller Kaliber und 
HE: alte Berteſbigungsmaßnahmen auf allen 

etei, 


Unter dem Einfluß des letzten Bombarde⸗ 
ments [reitet die Evakukerung der Zivil 


bevölkerung weiter fort, die panikartig die 
Transport ſtürmt. Das Bombardement 
vom verurſachte mehrere Todes⸗ 


onners 955 

opfer, In der Nacht zum Freitag und am reis 
e war wieder Kanonenbonner aus 
N 1 des Mittelmeers zu hören. In Rich⸗ 
dung Aklantit Tiefen im Geleitzug am Freitag 
vormittag fünf engliſche er shit e aus. 
Engliſche Flugzeuge, e ſeſtändig Aber dem 
Felſen und der Bucht von Gibraltar. 


Es iſt fein nis: Großväter im Rollſtuht als 
Beſchützer, 1152 "bei 
können nich 


f elbenhaſten 
Landdäümme von delt AN gratulieren, 


Genfer Bolitit, Die Heinen allianzjreien 


europäil 
kein Accel für eine Meiterfil 
ten Europas hätten den Mißbrau 


den bie 


drohten Vaterlandes! Wir 
umbin, Heren Churchill zu dieſer 
Einfteflung feiner Untertanen 


Dänemark verläßt Genf 


Die Liga wird immer problematiſcher 
Kopenhagen, 21. Iuft 
u Dänemarks Austritt aus ber 


6 15 r Liga [hreibt „Polltiten“, der dä⸗ 
niſche Austritt aus der Genfer Liga ſei von der 
Vorausſegung ausgegangen, daß dieſer Vereini⸗ 
gun, 


werben könne, jelbft wen 0 
ſtehe. Der Kurs, 92 Kan auf bem 


eine reelle Exiſtenz nicht delle de. 
izle 


noch bes 


en Kontinent genommen habe, gebe 
118 der 

tag · 
ſeſtgeſtellt, 


kohmächte in der Sankklons“, Abrü⸗ 


Opas Rollſtuhl . IM und 2 Fragen mit der ga 


Engliſche „Berteibigungsmahnehmen“ 
Berlin, 21. Jult 
Einen erſchütternden Beweis für bie kindlich 
naive Einſtellung der Bewohner des engliſchen 
Infelreihes zur Verteſdigung ihres bedrohten 
Landes liefert eine Zuſchrift, die von der „Daily 
Mall“ in ihrer Ausgaße vom 16, Julf ver: 
öffentticht wird, In dem Brief heißt es wörtlich: 
ien es notwendig wurde, in den Wäldern 
Hinderniſſe für die Landun, at Flug⸗ 
zeuge e habe ich täglich meinen Gro fr 


»ater in ſeinem Rollftuhl in die Mitte 
feiner Wieſe gefahren. In der Tat ift fein 
yollſtuhl ein beachtliches Hindernis 


denn er befindet ſich in der Kampfzone und a 
mit feinem Teil dazu bei, den Lebensgbend meis fi 
nes er zu Be 3 mülſſen 
wir Großvater nachts hereinhofen und die Wleſe 
iſt daun e en 

Am Schluß ſeiner kite s lehr aufſchluß⸗ 
reichen Ausführungen gibt der Mann den Les 
vn den Rat, ihre Großväter im Intereſſe des 

andes in ähnlicher Weſſe einzuſetzen. 


Am Mate nachmittag trafen bie 
fünf Sanitätsifu 

deulſchen e aus 
unbeſetzten franzöfiiden Gel 

ein. Die Verwundeten wurden nach 
Landung jolort in Ganitätsautos zur weiteren 
WER: Behandlung nach Heidelberg über 
rt. 

Geſtern ſollten abermals mittels Sanitäts» 
ugzeugen Kriegsgefangene 
aten nach Deuiſchland übergeführt 
Es kann dabei 
biefer Woche 55 die legten noch im unbeſetzten 
enſcen Gebii 


u 
l 
ent 


und in Lazare 
den haben werden. 


Verwunde e Kriegsgefangene 


Erſte Transporte aus dem unbeſetzten Gebiet 


Berlin, 21, Zult 

erſten 
0 verwundeten 
dem 
let in Deutſchland 
ihrer 


ügzeuge mit 


verwundete Sol. 
werden. 
erechnet werden, daß bis Ende 
Gebiet befindlichen verwundeten 
hen . ausgellefert ſeln 

len im Reich Aufnahme gefun⸗ 


Der jüdische Tod 


Ich bin durch die ganze Welt gewandert. 


Es will feiner mehr für dich ſterben. 
(Reige/onterpreh, W.) 
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Graf Eiano beim Führer 


Ciando auch von Nudolf Heh empfangen 
Berlin, 21. Juni 

Der Führer empfing geſtern vormittag in 
Gegenwart des Relchsminiſters des Auswär⸗ 
tigen von Ribbentrop den königlicheita⸗ 
lieniſchen Miniſter des Auhern, Graf Clan o, 
zu einer längeren Unterredung. Der 
Königlich» italieniſche Botſchaſter in Berlin, 
Dino Alfieri, ber Chef der Präfibialtanzlei, 
Staatominiſter Dr. Meifiner, und ber deulſche 
Bolſchafter in Nom, von Madenſen, wohn ⸗ 
ten der Unlertedung bel. 

Der Stellvertreter des Führers Rudolf 
Heh empfing geſtern den Löniglisitalienijgen 
Außenminiſter Grafen Clanuo, der von dem 
Lönigligeltalieniihen Volſchaſter in Berlin, 
Dino Alfieri, begleitet war, 

Reichsmarſchall Goering und Frau Goering 
empfingen am Sonnabend nachmittag den kgl. 
italieniihen Außenminiſter Graf Clano in Ka⸗ 
zinhall. 

Der kgl. italieniſche Miniſter des Huhern, 
Graf Ciano, hat ih am Sonnabend abend mit 
den Herten ſeiner Begleitung nach Italien zu ⸗ 
rd begeben. 


Auslandsdiplomaten beim Führer 

Sie Überreichten ihre Beglaubigungsihreiben 
Berlin, 21. Juli 

Der Führer empfing geltern in Gegen⸗ 
wart bes Reichsminiſters des Auswärtigen den 
neuernaunten Botſchafter von Chile, Oberſt 
Tobias Barros, jowie die neuen Geſandten 
von Flunland, Proſeſſor Dr. Tolvo Mikael 
Kivimätl, und von Numänlen, Sega 
lor Alexander Nomalo, zur Überreichung 
ihrer. een 5 

Eine Abteilung der de erwies 
bel der An- und Abſahrt der Diplomaten bie 
militäriſchen Ehrenbezeugungen. 


186 Preiſe für Deutichland 


Auf der Triennale in Mailand 
Mailand, 21. Jull 
Das Preisgericht der internationalen Aus⸗ 
stellung für Architektur und dekorative moderne 
Künſte in 1 Triennale 1940) hat in 
dieſen Tagen die Preisvertellung für 
die Ausſtellung vorgenommen. 
Die deutſche Abteilung erhielt 186 
ze und zwar 16 große Preiſe, 
5 Ehrendiplome, 65 Goldene Medaillen, 49 
Silberne Medaillen und 19 Bronzene Medaillen, 
Bei der Beurteilung der preisgekrönten 
deutſchen Arbelten wurde immer wieder die 
Qualität und Schönheit der einzelnen 
ein hervorgehoben. 
das berſch lich. und 
deutſchen Ausſtellung hingewleſen. 


Slowakziſches Dorf eingeäſchert 
50 Gehöfte ein Raub der Flammen 
Prehburg, 21. Jult 

Die Gemelnde Unterrauſchenbach in der 
Oberzips wurde Bun eine Feuersbrunſt voll 
95 8 vernichtet. Einzig die Kirche und 
as Schulgebäude konnten gerettet 
während 50 Gehöfte ein Opfer der 
wurden. 
nichtet. 


Töblicher Abitur am Untersberg 


Salzburg. Der 19 ſährige Elektrikerlehr⸗ 
ling e 1 0 dein Untersberg in 
der Nähe der Gamslöcher beim Wbftie Über 
eine Wand tödlich ab. Er wurde durch eine 
Gendarmeriepatroullle unter Mitwirkung der 
Bergwacht Groedig ins Tal gebracht und nach 
Groedig übergeführt. 


Frau und drei Kinder umgebracht 


Köln. In Hilforth ſplelte ſich eine furcht⸗ 
bare Familientragödie ab, Ein 4 jähriger Mann 
tötete ſeine Frau und ſeine drei Kinder im 
Alter von 1 bis 5 Jahren. Dann verſuchte er 
Selbſtmord zu verüben, indem er 16 die Puls⸗ 
adern aufihnitt, Der Mann, der ins Kranken⸗ 
haus gebracht wurde, gibt an, die Tat im Ein⸗ 
verſtändnis mit ſeiner rau begangen zu haben. 


werden, 
lammen 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat Seiner b dem König der 
Suns nen 50, Geburtstag drahtlich ſelne Gill ⸗ 
wünſche übermittelt. A 


Die belden vollſtändigen Feſtſplelaufführungen 
non feen Falte en Ber Naehe dor 
ben. Ihaffenden. Woltogenoffen und bewährten Sol 
daten verſchledener deutiher aue, begann am Frel⸗ 
109 in Bayreuth mit der erſten Vorſtellung des 
„Aheingold“. 

— 
Aus techniſchen Gründen fällt heute die 
Bildbeilage „Die Zeit im Bild“ aus. Sie 
erſcheint als Beilage zu unſerer nächſten, 
Sonntagsausgabe, 


— 
Verlag und Druck: Verlagsgeſellſchaft „Libertas“ 
90 en Hin Re 100 
auptihriltleller; De. Au: en. 
Same e e wol Kargek 
Verantwortlich fir Polliit: Walter d. Plume 
fie Lolales und Kommunolpolttit: Avoll Karge 
ür Handel und Reichsgau Wartheland: art 

e in Urlaub); „ 8, Adolf Karge 
lg Rullur u, Unterhaltung; Dr, Guta, 5 . 
ir Sport und Bilder: l. G. Dr Guftan N %½% 
15 Sämilich in Sihmannftanl. Berliner Schell 
feitung: Auguft Köhler, BerlinsKarlohorft, WER 
anmoriticer Angeigenteter; Wilteim, 81 0 8 % 
Abmannſtadt. Flle Jaber gilt 3. Zt. Anzeigen 
preisliite & 


Ebenfalls wurde auf 
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Ilalieniſch⸗engliſches Seegefecht bei Kreta 
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Die Beförderungen in der Luftwaffe 


Auszeichnungen für hervorragende Vordlenſte unn Aupbau und Füprung der Buftwaffe 


Berlin, 21. Jull 

Wegen hervorragender Berdienfte für den 
Aufbau der Luſtwaſſe wird mit ſoſortiger 
Wirkung beſördert: 

Zum Generalſeldmarſchall der 1 
Milch, Erhardt, Generalinipeltor der Luft 
Paffe. um Generaloberſt der General der 
Flleger Udet, Ernſt, Generalflugzeugmeiſter. 

Wegen hervorragender Verdienſte in der 
u bang der ihnen unteeſlellten Verbände 
er Luſtwaſſe werden mit ſoſortiger Wirkung 
befördert: 

Zu Generalfeldmarſchällen: Der General der 

perrle ugo, Chef der Luft⸗ 


lieger S 
late i und Befehlshaber Weit; der General 


I 
| 
15 


0 


Erfolgreiche Angriffe unſerer Kampfflieger 


Die Geſamtverlufte des Feindes am 19.7.: 27 Flugzeuge 


— 
Libertas“ 


Luftfloite II und Befehlshaber Nordweit, Zu 
Generaloberiten: Die Generale der Flieger 
tumpf, Hans, Jürgen, beauftragt mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chejs der Luft⸗ 
lotte V und des Befehlshabers Nord; Keller, 
fred, Kommandierender General des IV. Flie⸗ 
jerlorps; der General der Flakartillexie Welſe, 
ubert, Kommandierender General des 1. Flat⸗ 


her 1 EN beri, 55 der 
hal 


ſorps; der General der Flieger Grauert, 
Ulrich, Kommandierender General des 1, Flle“ 
jerforps. Zu Generäfen der Flieger: Geis» 
er, Hans, Kommandierender General des 
X. Fliegerkorps; Ritter von Greim, Nor 
erk, Kommandlerender General des V. Flleger⸗ 
lorps; Loerzer, Bruno, Kommandſexender 
Generti des II. Fliegerkorps; der Generalmajor 


Berlin, 20. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 
Ein U⸗Boot verſenkte geſtern 24 000 BRK. 
ſelndlichen Haudelsſchiſſeraumes. 
Kampfverbände der Luftwaſſe gelffen in 


üdengland und Schottland gelegene Kraſt⸗ 


werke, Lagerhäuſer, Hafen⸗ und Docklager, ſo⸗ 
wie Nachſchublager, Flalſtenungen und Flug⸗ 
Maße ut gutem Erfolg an. Weitere Angel fe 
ichleten ſich gegen Kriegs» und Handelsſchiſſe⸗ 
liele vor der Sühlüfte Englands. Ein Handels⸗ 
ſchiſf von 5000 BNT, wurde durch, Volltreſſer 
detſenkt. drei weitere Handelsſchiſſe und ein 
adi durch Treffer zum Teil erheblich bes 


Wie bereits bekanntgegeben, ind Re 
ße z Beriufte über dem Kanal 15 britis 
Ihe Saugbfluggenge, und zwar 12 des 


Rom, 20. Juli 


Der italieniihe Heeresbericht hat ſolgenden 
Wortlaut: 


Das Haupfquarkier der Wehrmacht gibt hes 
tannt: Bei Kreta Hat 92 in der Morgenfrühe 
bes gestrigen Tages ein beeiftündiges Ge 
legt zwiſchen unjeren leichten Kreuzern 
„Giovanni delle Bande Nere“ und 
Bartolomeo Golleoni“ ven je 5000 

tunen und einem engliſchen Verband, 

stehend aus zwei gepanzerten Kreuzern von 
ie 7000 Tonnen von ber Ih „ Klaſſe 
und vier Zerſlörern, abgeſpie . Troß der klaren 


Or. Aug, Freiherr von Richthofen, Wolfe 
ram, Kommandierender General des VIII. 
Fliegerkorps, Zu Generalleuinants; Generals 
major Coeler, Joachim. Kommandeur der 
IX. Fliegerdiviſton; Deklod, Otto, Komman⸗ 
dierenber General der II. Flaltorps. 

Wegen hervorragender Verdlenſte in der 
0 0 der Operatlonen ber Luft⸗ 
waſſe werben mit ſoſortiger Wirtung beſördert: 

Zum General der Flieger Der 4100 
Jeſchonek, Hans, Chef des fenen er 
Luftwaffe und Chef des Luftwafſenführungs⸗ 
ſtabes. Zu Generalleutnanten: Die Generals 
majore Speidel, Wilhelm, z. Zt. Chef des 
Generalſtabes der e z. See, von Sei⸗ 
del, Hans Georg, Generalquartiermeilter der 
Luftwaffe. Zu Generalmajoren; Die Oberften 
Korten, Günther, z. Ji. Chef des Generals 

abes der Luftflotte fir Hofmann von 
aldau, Otto, Abteilungshef im Generals 
tab der 11 (1. ln) au Oberſt: 
er Oberſtleutnant Schmid, oh, im Mini⸗ 
ſteramt des Reichsminiſters der Luf fahrt und 
ne der Luftwaffe und Abteilungs⸗ 
chef im Generalſtab der Luftwaffe (5. Ablei⸗ 


lung). 

Per ührer und Oberste Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat weiterhin auf Vorſchlag des 
Dberbefehlshabers der Luſtwaſſe mit fofortiger 
Wirkung beſördert: 

Zum Generalmajor: Oberſt Osterkamp, 
zum Oberften: die Oberſtleutnante Ibel, 
Hintz, von Hippel und Schuhmacher. 


Mufters Dellant, 2 des Muſters Spitfire und 
eines vom Typ Hurricane durch unlere Meſſer⸗ 
ben lager el Luſtlämpſen abgeſchoſſen wor, 
en. 


Durch aas, von weiteren 6 britiſchen 
Spitſire⸗Jagdſlugzeugen hat ſich dleſe Zahl im 
Lauſe des Tages anf 2 erhöht, 

Ein britildies lunzeug wurde durch bie 
HR A bab A gt 

ſelndliche Flugzeuge warfen in der Nas 
mm 20. 7. 1 18 Bomben über Nords und 
jeftbentihland ab. Mehrere Zivilperfonen 
wurden dabei verletzt. Bei dieſen Nachtangriſ⸗ 
en find fünf beitiſche Bomber, und zwar drei 
urch Flakartillerſe und zwei durch Nachtjäger 
abgeſcheſſen worden. 

Die Geſamtverluſte des Feinden betragen 
damit geſtern 27 Flu * Drei eigene 
Flugzeuge werden derm 


Uberlegenhelt der ſelndlichen Streitträfte haben 
unſere Kteuzer das Geſecht aufgenommen und 
dem Na IRRE Schaden und n 
Der Kreuzer „Bartolomeo Colleoni“ wurde in 
einem lebenswichtigen Tell getroffen und [till 
92 8 5 er ſſt nach hartnädigem Kampfgeſun⸗ 
en. Es wird angenommen, a ein guler Teil 
der Beſatzung gerettet il. Unſere Bomberver, 
bände haben die feindlichen Streitkräfte erreicht 
und fie wiederholt mit Bomben belegt, wobei 
die Kreuzer mehrmals getroſſen worden ſind. 
Ein ſeindliches Schiſſ neriet in Brand und it 
gen Unſere 00 enge find alle zu ihren 
tütpunkten zurn elch. 


„Lautparme“ Englandpolitik Frankreichs? 


Wie ſleht es mit den franzöſſſchen Sthadenerſabſorderungen zu dran? 


Von unserem ständigen Genter L. G. Korrespondenten 


Genf, 21. Jull 


Der diplomatische 0 0 hatte 
gemeldet, aß die franzöſſſche Regierung bei der 
engliihen Shabener 915 ik die bei dem 
Überfall von Oran 10 05 ſchteten Schäden gefor⸗ 
dert habe, Dieſe Meldung hat bis jeht Jran⸗ 
degree keine Beſtätigung erhalten. Es iſt 
0 1175 u denn er Aue, daß wann 
in Bihn_n az äußert, und man fra 
„ bet o rüde für bie) € gurüdpaltun . 
chen, Hat die franzöſiſche Regierung talſäch. 
elne Schabenelſahfo derung geſtellt, fo ſcheint 
uus der Stand der engliſch⸗franzöſiſchen Bezie, 
ungen nicht dazu angetan, dies vor der 
Mampaft verſchweigen du wollen. Sollte die 
kügliſche Neuterinformation, die ſogar von einer 
franzi en Note in dieſem Juſammen⸗ 
tg sprach, aber nicht qutseiten, fo wäre dies in 
Anderer Weſſe ebenſo überraihend, daß Frank, 
ti einen ſolchen ſelbſtverſtändlichen Schritt 
fich t unternommen haben ſollte. Reparation 
der materiellen Schäven dürfte das mindeſte 
ein, was Frankreich von England vorläufig 
erlangt. Man hat jedenfalls zwangsläufig den 
Eindruck, vaß man in Vichy ee ber London 
imentan eiwas leifer auftreten Mu müle 
Ten glaubt, als dies nach den letzten Erei ae 
erwarten Heweſen wäre, Marcel Dat hal 
M „Oeuvre“ anſcheinend denſelben Eindrug, 
denn er kung „alle Zweidentigkeit muß in 
Unferer Haltung gegenüber Englan 1 8 jale 
A werden. Unfere Wahl muß als befinitin 
nd unabänderlſch erſcheinen. 
> ‚Reuter exkläxt übrigens weiter, dag Frank; 
reich, „als Merbindungsagenten zur iquldie⸗ 
Kung wirtihaftliher und an fran« 
an her Angelegenheiten in England“ Pau! 
Ozand ernennt, Die britiſche Regſerung 
ſtarde leichzeltig einen ſolchen Agenten bei det 
amchen Stenlerung ernennen. Es fer abge 
Macht worden, daß dieſe Agenten ſich der Immu⸗ 
data und ber diplomalſſchen Prolleglen ers 


keuen wilrden. Paul Morand war bisher ber. 


‚Chef der ſtändigen franzöſiſchen Mirtfhaftsmife 
'on in London fit ſeginn bes Krieges, Er ii 
chriftſteller und Diplomat und hat den Rang 

eines bevollmächtigten Geſandten. Jedenfalls 

eine merkwürdige Nuanclerung eines 

Abbruches der diplomatſſchen Beziehungen, 


Ergänzend hierzu erfahren wir 1 0 
Havas meldet aus Vichy, der cee Außen ⸗ 
miniſter habe vor der Preſſe eine Erklärung 
abgegeben, in der er belonte, daß die fran⸗ 
% Regierung e hatte, die diplos 
matiihen Beziehungen mit Großbritannien abe 
brechen. Ju dieſem Jweck begab ſich am 8. Juli 
er franzöſſſche Geſchäftsträger in London Im 
Auftrage feiner Ref 118 zu Lord Halffaz, um 
ihn von dieſem Bellhluf m Kenntnis zu ligen, 
Lord Halifar regte bei dieſer ee ung dle 
MWiederherftellung der normalen diplomalſſchen 
Beziehungen, 1185 den beiden Ländern an. 
Die fran Ulli egierung antwortete alsbald 
der engliſchen Ne; 0 daß ihr Begehren offen» 
bar erſt denn in Betracht gezogen werden könnte, 
wenn vorher eine deni Anzahl von Bedin⸗ 
TR ſen erfüllt würden. Dazu gehöre an erſter 
telle die Herausgabe der ungehörig von Groß⸗ 
britannien EIER hiffe und der von 
Großbritannien im Hafen von Alexandrlen 
und in den engliſchen vum widerrechllſch feſt⸗ 
gehaltenen ei ſowie die volle Wiedergut⸗ 
machung der bel den, zunge Angriſſen habe 
len Schäden. Die Iran ſiſche Regierung habe 
über dieſe Angelegenhelt keine Mitteilung der⸗ 
öffentlich, während engliſcherſelts nicht die 
Aueh Jurückhallung beobachtet wurde. Nach 
informationen aus London ſei die britilde 
Regierung nicht bereit, in die Freigabe der 
franzöſſſchen Schiffe einzuwilligen. Da ledoch 
dieſe Forderung von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung als weſenllich angeſehen werde, habe der 
ſranzöſiſche Gefhäftsiräger alle Maſnahmen nes 
kan. um das briliſche Hoheitsgebiet zu vers 
ſaſſen. 


Alle Tugenden 
eines guten Tabaks 
sind in dieser 


Cigarette vereinigt. 
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Entwicklungen und Geſtalten in Litzmannſtadt vor 25 Jahren 7 Erinnerungen 


Prilſes des Chriſtlichen Wohltätigteitsvexelns 
war vor dem Krlege und in der Krlegozelt der 
un Jule: an ber lutherlſchen Trinitatisger 
meinde, Konſiſtoriglrat i ein von 
elner ungeheuren Arbeitsluft getriebener Mens 
10 505 Seine Begabung, in allen Fällen 

en proben Zufammenhang der Dinge zu aan 
und Ihn zu erfalfen, machte 0 00 bel den Deuts 
hen als auch bei den Poſen Eindrud, Die Deuts 
hen fahen in Gundlach, trotz feiner oſſontundigen 


olniſchen Gefinnung, einen der Ihren, well er 


jaltor an einer deulſchen Gemeinde war, und 
bie Polen ſchenkten ihm weligehendes Vertrauen, 
teil er in allen nationalen Fragen ihr Gleſch⸗ 
e und außerdem der Mliller war, der 
euiches Geld In die Kaſſen der Vereinszwelge 
lenkte. Auch dle c jehten deuſſchen Notlel⸗ 
denden ſtanden ſich nicht schlecht, wenn fie den 
Weg zu ihm wußten. Ihm ftanden immer pers 
IE iche Fonds zur merfügung aus denen er 
eihilfen und Zufhüffe verteilte, wenn deulſche 
Hlilsbedürftige ſich mit Beſchwerden über Zus 
külgſehungen durch polniſche Bezirks, Armenvore 
fteher an ihn wandten, Er wirkte immer aus⸗ 
gleichend, um zu vermeiden, daß offenbare Une 
Herechtigkelten an die Oeſſenilſchtelt kamen. 
Das Syſtem Gundlach verſagle, als während 
der Schlacht bei Lodſch und in den pl enden 
Wintermonaten bie Rot unter der arbeiksloſen 
deutſchen Arbelterbevölterung ungeheure Aus⸗ 
maße annahm. Pastor Dietrich, der damalige 
aweite 1 an der Johanne, Gemelnde, 
richtete mit Hilfe feiner Sonntagsſchul⸗Helſerln⸗ 
nen im Neubau der unvollendeten Malthäl⸗ 
Kirche eine deutſche Nothilfe ein, dle In kurzer 
Zelt ſich 05 einer großen Organſſatlon use 
welteſe. Er lud mich zu Beſprechungen ein ber 
Erwelterung feiner Bemühungen um Unterbein⸗ 
gun unterernährter deulſcher Kinder auf dem 
ande, und ic hatte Gelegenheit, fein Wirken 
in allen Einzelheiten kennenzulernen. 55 
Alte und viele Kinder hatten ihm Ihre Rettung 
au verdanken. 


Einige Monate ſpäter bekam ich als Stadt⸗ 
perordneter und Mitglied des Prüfungsauss 
Tau es für ben Sausfattepian der Stadt Eins 

id in die Mißwiriſchaft der Frauenſektlon der 
Armendeputatlon. Sie ſtand unter Leitung 
einer Polin, die das Syſtem des Wohltätſgtelts⸗ 
vereins übernommen hatte. Kat zu, gleicher 
Zeit war mir ein Bericht der Blelxichſchen Or⸗ 
ganifation zugegangen, aus dem ich erfah, wie 
55 bieje eingreifen mußte, wenn die Frauenſek⸗ 
kon Infolge ihrer Unzulänglichtelt oder auch 
bewußt verſagt hatte, Einmal hatten die pol⸗ 
niſchen Damen der Frauenſektion abgelehnt, 
einem erkrankten beutichen Greis die beantragte 
ärztliche Hilfe zuteil werden zu laſſen, weil „alte 
Leute ja doch fterben milhten“. An Hand bes 
erhaltenen Materials machte ih im Prüfungs⸗ 
ausſchuß und nachher in der öffentlichen Stabt⸗ 
vetorbnetenverſammlung den Nagl die 

kauenſektion nach dem 0 ſchledlich⸗ 
ſrledlich in zwei Ahtellungen, prakiſſch in einen 
eutſchen und einen polnilden 
Zweig zutellen Der Worſißende der Ars 
menbeputation und nach ihm der Oberbülrger⸗ 
meiſter Schoppen äußerten ſich gegen meinen 


Vorschlag und ernteten den lauten Beifall der 

len und jübiihen Aſfimilanten. Nach einigen 00 aates unter Habsburge: 
'ochen teilte mir det Vorſigende der Armen⸗ 

beputatlon, ein beuticher Bankdirektor, in einem mllßte. 

ien mit, daß die von mit gerllgten mit Schliemann. 

Schlemann war beſſer als das unfreundliche 

Jahre ſpäter der lies 


ehlentw 
feien. 


Proſeſſor Theodor Schiemann 

Im April 1915 erhielt ich die Erlaubnis zu 
einer Ge e e nach dem Reich. In Free ber Kreuz⸗ e U 
N . B. ſprach ich den damals ſehr bekannten „Geſchichte Rußlands unter Kaſſer Ni 

fanbbeuilhen Paſtor Samuel Keller über das bekannt. 

Werden im Oſten. Er erzählte mir, daß leßten deuſſchen Bllcherſendung, dle 4 
der Berliner Seſchichtsproſeſſor Theodor Schſe⸗ 
mann, ein Balle, dem Sailer einen Vortrag halten. 
über die Einverleibung der baltiſchen Provinzen 
und weiterer Oſträume ins Reſech gehalten Schiemanns Beurfeflung der politiihen 
Von einem Beamten des Auswärtigen im Often war auf jeden, Fall zutreſſender, als 
mies aber habe er gehört, daß man an die bie des zünftigen Diplomaten 


Wer alles im Polizeipräsidiüm verkehrte 


Bei meinem Aufenthalt In Berlin traf id, 1 1 U 
Schiemann nicht an. Ich hinterließ einige Zeir mg. 
len, in denen ich ſchriftliche Darlegungen ankün⸗ 
digte. — Es ſchlen mir auch ratjam, Beziehungen 
u der Kreuz⸗ Zeitung au 1 
iſche Freunde in ber Zinilverwaltung in Polen nlſche 
ben und polnſſche Polſtik zu machen versuchten. ji 
er Geift der Zeitung war mir nicht fremd. Seit 
jeit bezog ich abwechſelnd bie Berliner e Die amtlichen Verhandlungen mit 
hnen waren für Oppen, 
gen. Im letzten Vorkriegsſahr halle die damals gene 5 
noch bedeutende Kreuz⸗Zeltung mich mit politie eren 
er Koſt verſorgt. Der 
endland ging nur zögernd a meine Wünſche men ge 
Er war de 


auszuarbeiten. Er wi 

nden und ed e in feiner ur]; 9102 ner Or; 

lichen oder in verändert tie 

chen oder es als Richtlinie un 

material für die Schriftleitung verwerten. 
Nach Lodſch zurlickgekehrt, fe 

1016. Es war das ee einer 

ber denſelben Gegenſtand. Es befaßte ſich mit 

genwärtigen Lage in Polen und brachte füllende Arbelt leiſten. 

uni nach Beriidfihtigung des Polen⸗ 


den Verhältniſſe im Of 
Begleftſchreſben zum rel an Schiemann 
nahm ich in einigen Säßen kriflſe 


igen Deut 
iſſen und die 


der, Militär und 
Weltkriege auch in 
waren auf ber einen Seite der zum Geheimen 
Negierungsraf beförderte Cleinow und auf der 
anderen der Rolizeiprälident v. O 
den. Gegenſpieler. leinows 0 
Pflichtenkreis und 


r 
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lungen in der Frauenſektion beſel⸗ 


ſeltungen der ver] Kernen Rihtuns 


K* a daß die Kriegslage tenften 


Im übrigen erju 


er Aab veröffen 


inſicht des Empfängers. 


toilgewalt, wirkte } ſehen, 


feine polltiſche Aktioltät 


DER 
Snanam im 


Möglichkeit der Bildung eines 


Charafterbild, das einige 
benswürbige Yelnuberer Furt von Billow in fein 
nen Denfwirdigfeiten von a entwarf, Ex 
war mir aus 050 pollilſchen, 


alte. 


hen, 


uropäer und verfügten 


IR er mich, ein Er nommen hatten. 
rde es, je nach Um. bemühte, die Mittel zur Auſrechterhaltung 
ſanlſatlon durch eine nur halb freiwil⸗ 
‚eihe zu erhalten, erweiterte es den Kreis 
ormatlons⸗ fe ner Mitläufer 1110 Hinzuwahl deulſcher In⸗ 

noch zum Volkstum ihrer Bür 
ber dieſe Männer mußten in 
und auf anderen 
Stellen verantwortliche und Ihre Zelt voll aus⸗ 
Sie traten nicht nach 
außen hervor und vermleden ſede markiſchreie⸗ 
tums bei der endgültigen Regelung der rifhe Schauſtellung ihrer Perſon und ihrer Lel⸗ 
fen zum Ausdruck, ſtungen. 


lige An 
uftriefler, die 1 


vie ich das Ex, ter bekannten l 
eihe von vielen der Abſchäzungskommiſſion 


'obſch aus. Nach außenhin weil fie 
über, dle 


0 


Büromaschinen, Organisationsmittel u. Zubehör 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse JO 


er emp) 


tung wie aus ſelner 


Sein Geſchchltswerk befand 


Kriegsausbruch durch meinen Buchh 
ch hatte es mit großem Inter⸗ 
eſſe während der Kämpfe bel Lodſch 


m zum Gegner des Bürgerkomitces 
elfen Poloniſterungstenden, 
erſten Zeit der nen Seide 
dernde Formen annahmen. A 


In Oppens Geſichtskreis traten alſo zunäch 
h ieleng zu nur; Telien Ber 110 bie als wirkliche Marie. 
dem Verhalten der Zioiluerwaltung zum boden. lanten des Lobſcher Deulſchtums ange 
0 und appellierte an das werden konnten. Was an Deutihipre 
Polſzeipräſidium ſonſt no: 
waren ausgeſprochene Geſchäftsdeutſche, die Ges 
Boltzeipräfibent v. Oppen aan für irgendwelche Unternehmungen 
Der alte 1 00 8 zwiſchen Schwert m 15 anforderten. 
m 


45 


'olniſchen 

rhertſchaft als 

egenheltslöfung der polni 910 8 
lab 


Ke I mir eine 


yochen 


lob. 


n der. 
nehmen deren poll“ Bürgerkomſtees ſtanden deutſchfeindliche 
Nallonaldemokraten. Sie 
ſend dle deutſche Sprache, gaben ih als gute 
‚ber gewinnende Um⸗ 


ex vornehm, verſchwie ⸗ 

urückhaltung Übe, bequeim. 

elegenheiten traten Ihm in der Leitung 

jeftedalteur Dr, des Bürgekkomitees auch Träger deutſcher Nas 

jenüber, die allerdings, nur in 

en außer ihren 

im Oſten eine Stellungnahme noch nicht recht den deulſchen ie ihrer A 
it als das Bürger 


Namen etwas von 


aus, und einging, 


Um ihre Abſichten verwirklicht zu 
mußten fie oft au 


iebungen finnen, 
ſonſt der 


bilden Spekulation 
lich ſchon Überall eingeſchaltet Hatte und 
auch Über Beziehungen zu einigen 
Na die bei- Polizeipräſidiums verfügte, ins Dintertreffen ges 
bſtgewählter raten wären. Ab und zu liehen ſich im 
präfldium noch andere Abarten des 


LEPAPIER 


Addiermaschinen 


N 
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tichsge 
&mannftadt erh: 


M. In biefen Tagen 
heitsführer Staatsſett 


von Adolf Eichler 
(gau. Am Sontag ve 


Deutfhtums ſehen. Brape Bürger, dle eſuns heltsſührer in 
a UHbIL. brmialäbe ber beuifen N 
die ſie von ſelpgrauer Seite erlitten eben nd nachher kommt es 
ten, Sie brachten Ihre Belhwerden in unbßeſen, desgleichen zur. 
fener Sprache und aufgeregt vor. meinschaft zur Velär 

Es waren bie i des herabzleheh in, Wartheland um 
Ningens um die leibliche Erifteng und denltatthalters und Gaule 
werb von Mitteln, über die nachher die er Vorausfiht nach ar 
Nan des Bllrgerkomttees mit vorneſhti in Litzmannſtadt, t 
ſonchalance verfügten, die Oppen und [dicht nur für die Arzt 
Beamten ſtändig vor Augen traten und ſſize deutſche Wendlferu 
rigen. Folgerüngen über dle Qualität lung if jet dleſer G 
Lodſcher Deuſſchen e Auch in and? 
Stellen der deulſchen Zlollperwalkung dll 
ich beſtimmte Anſichten über das Son 

110 tum, dle ihren Widerhall auch in 
amliſchen Berliner Kreiſen und in der dffe 
chen Meinung Deutſchlands fanden. Eiſth 
Oppen den weniger ſchönen. Alger rund 
blendenden Dingen um das Bürgerlomit 
erblicken 1 im Lobſcher Deutſchtu 
volkstumsbewußte Regen zu elher mächtige, 
yenung emporwuchs, trat ein Wandel in [ 
un Hanna ein, 5 

An einem Sunimorgen fand ich in me 
Lopſcher Bilro eine Beluhsaufforberung vonn 
pen, Auf jeinem Schreibtiih Jah ſch meln 
Se und meinen Brief an Schlemann; 0 

rlſiſtüge Ren einen welten Inſtanzen 
Has ce bis ſie in feine Hände gelangt war 

as Pollzelptäſtdium befand ſich damals inn 
tillen A de Straße, im Gebäude) 

orſchußkaſſe Lodjher Induſtrleller. 
machte mir zunächſt etwas (tonſſch den Vor 
daß ich bis dahin noch nicht den Weg zu 


-Reglstraluren & 


der 155 genden von meinem 5 
amtiere, ſefunden habe. antwortete, 
10 mir e e de Bir ne ige Reichsgeſundheitsfüh 
jet, und daß ich ni willen konnte, welcher 
nahme meine etwaigen Beſchwerden über flange 1 7 oft 
Körperſchaft bei ihm finden würde, deshalßzroße Hebammenlehra 
mir bie mir 17 Möglichteit der ärfentif ber Verwirklichung n 
Kritil der Ent: Na nahmen des 5 
gerlomitees erfolgreicher erſchlenen hsgefunbheitsführer 
Anſchelnend war Oppen, der fih mein I ift in Berlin hufgemwa 
ültnis zu Cleinow anders vorgejtellt hatter {im Jahre 1918 war « 
freut, als ich ihm ſagte, daß ich auch Cleiftegiment 54 Küſtrin. 
Ha 0 80 fei. Er äußerte ſich dotion. in Berlin, 1028 


lich über die bei ſeinem Amtsantritt 004995 bis 1098 war er 
undene Lage. Es fei in der Stadt nur h und gleichzeitig vie 
telle geweſen, mit der er verhandeln konſcher Säugllugs, und 
das Bürgerfomitee. Er habe es von Anſang Im Dezember 1918 x 
außer Zweifel gelaſſen, daß es Über kurz es antifemitilhen Kat 
lang einer anderen Verwaltung Plaß maſſcher Volksbund“. Se 
müßte. Ich gab ihm Auſſchluß über die war gegen Karl Lieb 
häliniſſe im Kreife der werbenden deulſchen Ain Berlin-Neulölin, 
viften, wo eine Reihe ungünſtiger Zufälle biführer der nichtint. 
die auf breitefter Grundlage erſtreble Geſchloſtnten in Berlin, der, 
eit verhindert habe Der erſte verantworil‘) er zur ſtärkſten im 
chritt ſel in nüchſter Zeit zu erwarten. „1919 bekämpfte e 
(Ein weiterer Artitel folgt) 


gun 
nirum, 1027 erfolgte 
. Er iſt der erfte 
Als ſoſcher betreut er 
undeten der Bewegun 
zorſt. Weſſel. In ber 
anſtätsdienſt der geſe 


Vervielfältiger 
Rechenmaschinen e 
ohlepapier 
Ruf 101.04, 239.29 Bde Osral 
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Der Tag in Litzmannstadt 


ichs geſfundheits führer Dr. Conti belucht uns 


— . ñMů—— 
7 um 
Itmannftadt erhält eine Hebammenlehranftalt / Arbeitsgemeinfchaft zur Bekämpfung der Tuberkulofe 


M. In biefen Tagen weilt der Reichs 

Elch ler heitsführer Sinatsfstteiär Dr. Cant in 
gau. Am Sontag vormittag be der 
b de in Poſen über bie 


Brave Bürger, dle N 

eintliche us A übe ber deutſchen ehe eitsführung, 
t Seite erlitten haben MD nachher kommt es zu Beſprechungen in 
‚te Beſchwerden in undeilen, desgleichen zur Grlinbun, einer Ar⸗ 
ufgeregl vor. ee zur Bekämpfung der Tuher⸗ 
ilzeichen des herabziehe im Wartheland unter dem Vorſitz des 
bliche Exſſtenz und denſlatthalters und Gaufeiters Greifer, 
über die nachher die er Vorgueſicht nach am Dienstag früh | 
rlomitees mit und lch in Litzmannstadt, wo der Beſuch gleich⸗ 
Er die Oppen und jdiht nur für die Arzteſchaft, ſondern füt 
t Augen traten und von weſentlicher 
n über die Qualität genheit wird die 


Aufl 


undheltsbienft" 
es, 


Knie 


Bepölterün, 
1 dieſe Gele 


15 0 Göring 
eu. Ale ſolcher be 


kaſſenkorruptlon. 
um das Bürgerkomit, 


im Lodſcher Deutſchtun m April 198 
Ehen zu einer mächtige Minifterialrat im 
‚trat ein Wandel in 100 kium. Von 1934 bis 1996 m 


zorgen fand ich in mel 
jejuchsaufforberung vo: 
Heibtiſch ſah ich 17 1 
rief an Schiemann; 
einen welten Inſtanzen 
eine Hände gelangt wa 
ı befand ſich damals in 
Straße, 
her SIinbuftrieller, 

twas itonifc den Vor 
och nicht den Weg zu 


lowie 8 
kraßenngmen erſchienen. 


Straßen von 


Hallbauer eine Abhandlung 


von meinem Bro ent 
habe. Ich antwortete, 
es Bürgertomitees beig Reichsgeſundheitsſührer Dr. Conti 
willen konnte, welcher 8 
en Beſchwerden über lange bestehende Abſicht, in Litzmannſtadt 
finden würde, deshal@tohe Hebammentehranftalt ins Leben zu 
Möglichkeit ber öffentil) der Verwirklichung näher gerückt werden. 
ſungsmaßnahmen des 5 
her erſch We 0 sehunbpeiifühter Staatsſekretüt Dr. 
er ſich mein Fit in Berlin aufgewachſen. Nach dem Not⸗ 
m Jahre 1918 war er bei dem yelbartils 
iReglment 54 Fuse 1024 erfolgte (eine 
ch 1975 115 en (925 integer Nen 
5 war er praktiſcher Arzt in 
ei in der Stadt nur it und gleichzeitig grebe Jahre ang 
der er verhandeln konſcher Süluglings, und Aleinkinderfürforges 
Er habe es von Unfang Im Dezember 1918 wurde er Mitbegrün« 
Te ah es Über kurz es antijemitilhen Kampfbundes in 
Sac nah maſſcher Volksbund“, Seine erſte Distuffions« 
1 Abend über die war gegen Karl Liebknecht in der 
ne 9 105 deulſchen Yin BerlinSteuföfln. Werner wurde er zum 
Kr nit eb fälle blaührer der nichtintorporlerten pöltiſchen 
ee der ‚Seltlnten in Berlin, deren Gruppe („Finken 
er erſte verantwortſch er zur ſtärtſten im Studentenparlament gtuppen erle 
e. 1910 bekämpfte er den Spartakusauf⸗ 8 
als Angehöriger der Garde⸗Kavallerie⸗ 
jen:Divifion. Beim Berne 1920 war St 
85 1 in einer Gasanſtalt im 
nner Often. 1928 127 wir ihn als Sal. 
in Erlangen. 1924/25 beteiligte er ſch terun⸗ 
Ortsgruppenführer der Nafſonaliſtiſchen dle 
jeitsbewegung im Berliner Weſten, dem Ju⸗ 


gen in unferer Stadt. 
dieſe Immer 


von 
willigst von dleſer ihrer a 


nung der Stra) 


zu erwarte 
ter Artitel folgt) welche 


trum. 1027 erfolgte ſein Eintritt in die proninzenwelſe geordnet find. 
9 Er ift ber erſte SA.⸗Arzt von Ber⸗ Def bie 
Als ſolcher betreut er von 1926 bis 1939 die ver a 


ſichtigen mußte, liegt au 


undeten der Bewegung in Berlin, darunter 
bt MReffel Hair 2 Gruppe finden wir die 


Horft fasse In der Folge baute Dr. Conti 
inilätsdienft der geſamten SA. auf. 


Vervielfältiger 
Dauerschablonen 
<ohlepapier 
änder 


— 2 — ht, 


Auf dem Reichspaxteltag von 1929 leitet Dr. 
Conti den Sanitätsdienft. Gemelnſam mit Or. 
Gerhard Wagner half er Martin Bormann beim 

ER der Hilfsfaffe der NSDAP. Im Herbit 
1990 erfolgte fein Eintritt in die / am 30. Ja⸗ 
nuar 1038 erfolgte ſeine Ernennun; 
Belgadeführer, Als Teilnehmer ber Gründung bes 
NS. ⸗Arztebundes gründete er im Dezember 1930 
den Gau Berlin, den er bis 1939 
kämpfte [darf und erfolgreich bie 
margiftifhe Führung der Berufe 
Sein Gau Kampſblatt 
war die erite Zeitschrift des 
1981 wurde er Mitglied der Dr. 


ührte. 
a und 


Arzteiammer in Berlin. 1002 wurde er zum Mit⸗ 
lied des Preußiſchen Landtags 
ſehruar 1993 wurde Dr. Conti 


berufen. Am 13, 
durch Miniſter⸗ 
um ehrenamtlichen Kommiſſar 
V. ins Preu ER Innenminſſtertum berits 
e udentum im 
efunbheltswejen und die Bonzen ber Kranten⸗ 
Er baute einen nölll 
datlichen Gefünpheitsbienft in Preußen auf, 
erfolgte feine Gencanung zum 
reußiſchen Innenmint) 
rkte er im Reichs⸗ 
innenminiſterſum. Am 12. Januar 1934 wurde 


tigte er das 


im Gebäude! 77 155 Soeben ift der neue Stadtplan von Litzmann ⸗ 
1 8 RN . jabt mit den füngſt eingemeindeten Vororten U b 
fi den neuen Stadllellbezeichnungen und 

Gleichzeitig kam in 
ſerzeichnis der 
mannſtadt heraus, das gegen ⸗ 
ſchnis eine nam⸗ 

(64 Seiten). 

7. Suli brachten 
dloberbaudireklors 
über die ſeht vor⸗ 
genommene Neuordnung der Straßenbezeſchnun⸗ 


unferem Verlag das neueſte 
0 


über dem letzlen Straſßenverzel 
hafte Erweiterung erfahren ha 

In unferer Ausgabe vom 
wir aus der Feder des Gt 


Eine Rieſenarbeſt war zu bewältigen, um 
in einſchneldende Maßnahme durch⸗ 
auführen. Die damit betraut ‚gewelenen 
‚er Stadtverwaltung. erzählten uns bereit⸗ 


9580 
Nicht weniger als 1600 Straßen waren um⸗ 


Bali pe alſo rund ebenſoviel wie Groß. 
erlin Joche 


u 
erlin füt bie Benennung neuentftel 


alen» in feinem oben erwähnten A 
II Ahlen wie die Stadt zum Zweck ber Neube⸗ 


nennung ihrer Straßen zunüchſt in Namens- 
len“ wurde. Dieſe Namens. digen Organismus bet Namensgruppen und da⸗ 
Gruppen gala ae m g mit des ganzen Namenfompleges kennenlernen, 


geben wird, die 
e dagegen — und das je 
ü 


nur zu wiſſen, in dog den zeitnahen 
Straßengruppe der 
Arche n namen, der 
bet, um bie 

weſtere Erle 
en bringt u. a. 
ſleſe iſt 


die namen, der Ma 
Berufe namen ufm. ſich befin 
ſuchte Straße zu finden. Eine 
im Kuffüchen von Stra 
tuppe der Städtenamen. 
fo geſtaltet, daß die betreffenden Stra ſennamen 


Gruppe Deulſches Voltstum 
en Dingen die i nd berüds 

der Hand. In 
tamen aller der deut⸗ 
ſchen Männer vertreten, die ſich um die Ber 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: 
Osram - Verteilungslagr Lifzmanı stadt, Adolf-Hıtler-Str. 82. Fernsprecher 146-84 


er zum Preußiſchen Staatsrat 
ernannt. 
er Gauamtsleiter des A 
heit Gau Berlin. 


mies 


zum Fr 
DOlympilden Spiele berufen, 
8567 zum Präſidenten. 
portärzteverbandes 
1939 in Brüſſel bis 


Ber 
944 beftätigt. 
es Geſund⸗ 
„MS. nalrat der Reichshauptſtadt 
ſundheitsweſen er erfolgreich auf 
onti It damit ber Leiter 


des; gleichgeltig 


dienſtleiter der NSDAP. Im 


ſundheitsweſen un 
minifterium des Inn. 
neuen 
des Führers. 


„ 


Kämpfer der NSDAP. in feinen 
au Dürfen, 


Unfere neuen Straßennamen 


Die größte straßennamen⸗Umbenennung aller Zeiten 
jeblung des deutſchen Oſtens verdient gemacht 


ſedeutendere Namen, 
ihre neue 


manchen. 
unſeren 


ſtaltet werden. 8 


atives Ausſehen hat. 
ßenngmen⸗Gruppe Kultur. Hier 


von wenig Belang zu geben. 


Es wäre eine dankbare 


Eltern) nicht allein die Einpr 


Weiſe den — wenn man fo 


och heute ſeder Lehrer 


1 ern dieſe ganze bunte 


nämlich Namensgruppen nachzuſpuren. 


wellem no, 


dleſer 


Sie immer die 
innenmattierte 
guten Lichtes 


wegen . 
ZN 


Reichsärzteführet und ernannte Ihn zum 
ug 

yolgte feine Berufung zum Staalsſekretär für 

Hi En { Üoltspffege im Relchs⸗ 


auf Lebenszeit 
Seit 1934 Kabale des Amtes) ſſt 
für Volksgeſund⸗ 


1030 wurde er zum Leiter und Organſſator 
des Geſundhefts⸗ und Ganitätsbienftes der XI. 
1937 wurde er in 
des Internationalen 
ewählt. Dieſe Wahl wurde 


Im Herb) 


1036 erfolgte feine Berufung zum Gtabtmebigie 

0 5 Verlin, deren Ges 
„ und ausbaute. 
es Hauptamtes 
für Volksgeſundheit, Leiter des NS. ⸗Arztebun⸗ 
berief ihn der Führer zum 


aupt⸗ 
1939 et» 


ern. 
Dr. Conti gehört zu den älteften Mittämpfern 


ſte⸗ Litzmannſtadt freut ſich, 0 50 He 
zauern grüßen 


gaben. 

Eine Anzahl Straßennamen find nichts als 
lahhalter — wenn man ſo ſagen darf — für 
n die verwendet werben, 
wenn die e in Frage kommenden Straßen 

eftalt erhalten haben werden. Man 

braucht ns daher nicht zu wundern, wenn man 
Namen, den man gern bei uns im 
Denkmal eines Straßennamens verewigt“ ge⸗ 
ſehen hätte, vermißt, Das ist beilpielsweife bei 
Induftriepionieren der Fall. 

Das betreffende Stadtgeblet wird ja erſt ges 


Dasjelbe ift von dem Viertel des Handels 
jerren gu fagen, das heute ein noch wenig zepräjen« 


Nicht anders liegen die Dinge bei der Stra⸗ 


werden die 


zepräfentativen Straßen erſt nach geſchafſen. Es 


zählt. Mithin war dieſe Neuords ſeht nicht an, die Namen der Großen des deut⸗ 
5 fen Kulturfhaffens, nach denen dieſe Saß 
einſt benannt werden müjjen, heute Stra 


en 


Es würde zu weit führen, wollten wir uns 
iet noch eingehender mit der Geſchichte ber 
niftehung der neuen e befallen. 

ufgabe für unjere 

Lehrerſchaft, mit ihren Schülern Entbedungss 
aßen. Tannen durch die Stadt 115 unternehmen. Das 
würde dieſen (und mittelbar della auch deren 

gung der neuen 

Namen erleichtern, ſondern 60 würden auf dieſe 
jagen darf — leben» 


fein! — erſchlleßen 
ch dabei ungeahnte Möglichkeiten, feinen S. 

ell der Straßennamen 
lebendig zu machen, den vorhandenen Juſam⸗ 
menhängen zwiſchen den Namen der einzelnen 


Mit der Erfindung der Namen war die Neue 
ordnung unſerer Straßenbezelchnungen aber bei 
nicht beendet. Im Gegenteil: das 
war erſt die Ouvertüre dazu. Das, was am 
grünen Tiſch in der Theorie geſchaſſen wordeg 
war, mußte auch in die Pragis umgewandelt 
werden. Das war wohl koch schwieriger als 
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die eigentliche Namensgebung. Ein regelrechter 
Stadtplan war nur von der Innenstadt vor⸗ 
ſanden. Die Pororte beſaßen entweder gar 
einen oder nur das Embryo eines ſolchen. 
Man tann ſich denken, welches Rieſenmaß am 
Arbeit vonnölen wax, auch hier die Grundlage 
dafür zu ſchafſen, daß das, was erdacht wor⸗ 
den war, min auch verwirklicht werden 
konnte. 

Aber auch dieſe Aufgabe wurde bewältigt, 

Blieb der Druck der neuen i 
und deren Anbringung übrig. Tag und Nacht 
arbeitete unſere Druderel, um die Zettel recht 
zeitig zu liefern. Tag und 10 7 auch mußte 
in der betreffenden Abkeilung der Stadtver⸗ 
waltung gearbeitet werden, um die Gruppen ⸗ 
einteilung der Zettel vorzunehmen. 

Dann kam der noch ſchwlerſgere Teil der 
Anbringung der Zettel an den hierfür beſtimm⸗ 
ten Straßenecken. 65 Kolonnenbezirke wurden 
leben ce in denen 80 Klebekolonnen von je 
leben Mann arbeiteten. 420 Km. umfaßt das 
Straßennetz der Innenstadt, 480 Km. das der 
Borſtädte. Rund 6000 Km. mußten alſo die 
Kolonnen innerhalb drei Tagen zurücklegen, um 
die rund 80000 Zettel anzukleben. Daß dieſe 
Arbeit innerhalb der geſtellten Friſt auch be⸗ 
wältigt wurde, das war ein Meifterfiüd beit 
— — 58 len 

orher waren rund 2000 Wegweſſer und 
Nichtungtafeln aufzustellen, was Drei Agen 
Zeit beanspruchte. 

Wir mußten uns auch hier Naummangels 
wegen 1 beſchränken, nur karge Auben 
tungen zu geben. Die Sache iſt es aber wert, 
eingehender behandelt zu werden, ſchon wegen 
ihres ſtapthlſtorſſchen Charakters. 

Wir behalten uns vor, in einem weiteren 
Auſſaß die Arbeit fo eingehend zu ſchildern, wie 
fie es von Rechts wegen verbient, 

Zum Schluß ſei noch vermerkt, daß die Um» 
benennung der Straßen abſichtlich nach der 
Vollszählung erfolgte, um Verwirrungen zu 
vermelden. Nur b war es auch möglich, Ar 


ſigtiſtſſches Material ohne Verwirru bi 
alten und bie neuen Sitahennamen 1 
Adolf Kargel 


Verlangen Sie Othello-Stiſte bein Fachbandet 
Zuständ, Vertr.: B. Bergmann, Posen, Kanonen-Platz 3, W. 5 
— 


Fohlenverbrauc anmelden 
Für gewerbliche Verbraucher von Brennjtoffen 
Wir verweilen nochmals ausdrücklich auf die 
„Bekanntmachung über die Einführung der An⸗ 
ordnung 2 der Reſchsſtelle für Kohle über 
Melde; licht. ewerblicher Verbraucher von 
84 „ble wir im Wortlaut in unſerer 
Nr. 192 vom 12. 7. veröffentlichten. Da alle 
meldepflichtigen Brennſtoffe (8 2 der Anord⸗ 
nung) nur von den gewerblichen Verbrauchern 
bezogen werden können, die ihre Meldung 
ünktlich erſtattet haben fegt es im eigenſten 
intereſſe aller Wer! raucher ie monatlich min⸗ 
deſtens 20 Tonnen meldepflichtige Brennftoffe 

beziehen, dieſer Aufforderung zu folgen, 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterschriebene und mi 
der Unſchrift des Einfenders verichene Anfragen, 115 
den beantwortet. Für elwalge Rüdiragen find 90 
En 1 beizufügen. Brleſliche Auskunft 120 
ale 
Reſen blühen“, Ste gelangen zu der von ums 
7 
dellichten e hure die ehemalige 
Ne Straße, (Mit der Siehener 
inte der Straßenbahn über den fyriefennlah zu 
erreichen.) Gie flegt in der ehemaligen Nürnberger 
(Siemira! )6trehe, 
Ein Deſer. Fern tellen wit Ihren Borfhlag mit, 
yernitiene Banknoten mit Cellophan⸗Paplee zu 
eben. 
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Aul dem Vorplatz des Oftbahnhofes: 


1500 ſind es faſt an jedem Tage 


Die die VierJahresplansAusftellung in Uitzmannſtadt befuchen 


Das Oſtproblem, das in dem umſangreſchen 
Buche deulſcher Geſchſchte durch viele Jahrhun⸗ 
derte Kapitel auf Kapitel füllt, If, wie uns 
dies in Litzmannſtabt ganz beſonders zum Bes 
wußtfein kommt, in ein neues Stadium der 
Entwiglung gelreten, atmen wir doch läglich 
und ſtündlich den Gelſt der neuen, vom Ber 
chen des Hakenkreuzes ſieghaft beherrſchlen 
Zelt. Überall iſt deutsche Organifationstunft 
dabei, neue, der deulſchen Art entsprechende 
Wege, 10 erschließen und dieſes Land nicht nur 
Außerlich, ſondern auch in feiner e 
Struktur 1 einem deutſchen zu machen. Und 
dleſe deutſche DOrganiictionsfunft hat uns ges 
zabe in dieſen Tagen eln neues, weſentliches 
Geſchenk gemacht. 

ie meinen die Bierjahresplams 
Austellung, bie in großen, leuchtend rot 
geſtrichenen A 9 05 zu uns gekommen it 
und, auf daß fie If er Libmannſtädter 
beſuche, 0 dem e Oft bahn⸗ 
ges aufgebaut wurde. eithin grüßen die 
laggen des Reſches von ben Dächern der Mas 
kin lomit auch dem Ortsunkundigen ſchon aus 
er Entfernung die Sſelle angebend, an der er 
5 Wiſſen über die Geſchlchte des Oſtens und 
ber den für unfere Nation fo überaus wichti⸗ 
en Bierjahresplan mit allen feinen genialen 
eusrungen weſenklich erweitern kann. Man 
wird in der Annahme kaum fehlgehen, daß die 
Tune Menſchen des Marihegaues mit diefer 
Materie I gut wie garnſcht oder aber nur 
oberflächlich orientiert find, Die neuen deut⸗ 
ſchen Merkftoffe, die raffinierte Verwertung 
don Altmaterlal... welcher Deutfhe aus dem 
ehemaligen Polen häfte das alles überhaupt 
kennen lernen, künnen] Aber nſcht nur die 
neue deulſche Technik wied anhand von Film⸗ 
vorführungen und Modellen aller Art gezeigt, 
1 Technik, die nun nach den un vergänglichen 
affentaten unferer Soldaten diefen Raum er⸗ 
obern helfen wird, das Gezelgte wird außer⸗ 
dem noch Hiftorifch untermauert 

So fieht man, auf engſtem Raum wlrkſam 

zur Darſtellung gebracht, die Ausstrahlungen 


— — 


des 5 Rechtes, das von Lübet, Magde⸗ 
burg und 1 5 den Weg in den Oſten 
nahm. Auch die deutſche Baukunſt redet, l 
etwa in Lila, Thorn und anderen ehemals 
polniſchen Städten über die Zeit hinweg eine 
Unzweibeufige Sprache barüber, daß ſich deut⸗ 
I Kultur Ion von jeher weit in den Often 
e chriften, Sinnsprüche, Karten ⸗ 
material runden das Bild. Das alles noch 
einmal zu 11 dürfte ſich erübrigen, ba 
wir ja von diejer Stelle aus ſchon mehr als 
einmal die Ausfteflung, die bekanntlich vom 
Oberkommando der Wehrmacht aus⸗ 


Reichstagsabgeordneter L. Wolff 


Neue Ehrung unſeres Krelsleiters durch den Führer 


In der Relchstagsſitung vom 19, Jull war 
zen zum ersten Male auch die heimgekehrten 
Dligebieie vertreten. Für unieren Reſchsgau 
Wartheland find, wie wir an anberer Stelle 
mitteilen, vier Mlbgeorbuete beſtellt, darunter 
der Streisleiter von Pihmannitabt, / Ober⸗ 
Hurmbannführer Ludwig Wolff. 

Relchstagsabgeordneler Ludwig Wolff iſt am 
4, Auguft 1808 in Pabianſce geboren, Als Sohn 
des in den weitelten Kreiſen des ehemaligen 
Mittelpolens bekannten Seminarleiters, Zelle 
ſchriftenherausgebers und erſten Seſmabgeord⸗ 
neten der Deutſchen Ludwig Wolff, wurde er 
berelts in Ace Jahren mit den Nöten des 
hiefigen Deulſchtums vertraut, Er lernte fie 
noch mehr fennnen, als er im Jahre 1015 — im 
Weltkrieg — mil jeinen Eltern in das Innere 
Rußlands verſchickt wurde, 1918 wieder zurüds 
geehrt, beſuchte er bis 1029 das Deutſche Kna⸗ 
engummaflum in Lodſch. Nach Beendigung des» 
ſelben bezog er 1928 die Warſchauer Univerfität 
und ſpäter die Hochſchule in Erlangen. on 
1933 bis 1994 Leiftete er feinen Milltärdienſt ab. 

Wleder nach Lodſch zurückgekehrt, übernahm 
Ludwig Molff, der ehemalige Jugenbführer, am 
1. Oktober 1094 die Leitung der geſamten Ju⸗ 
gendarbel! im ehemaligen Mittelpolen. Mit 
elner . Anzahl von jungen Kameraden, 
die, wie er, ſeit Jahren in der Deutſchtums⸗ 
arbeit standen, trat er im Februar 1935 in den 
Deulſchen Voltsverband ein. Bereits ein Jahr 


enden des Verbandes berufen, deſſen erſter 
at er am 15, Mai 1938 wurde. 
el 5 vor Ausbruch des Krieges wurde 


Ihe wurde er zum ſtellvertretenden Vor⸗ 


er von den Polen unter ber Anklage des Staals 
vertats verhaftet. Man ſchaffte ihn in das Ges 
ängnis nach Warſchau und von dort ver⸗ 
ſchlepnte man ihn über Minſt Mazowleckl nach 
Breſt⸗Litowſt. Am 15. September wurde er von 
der fiegreih vorrückenden Deutſchen Wehrmacht 
aus der Hölle von Breſt⸗Eltowſt befreit, Über 
Oſtpreußen und Berlin kehrte er in dle befrelte 
Helmat 5 

Am 19. Oktober wurde er durch die Ver⸗ 
lelhung des Goldenen Ehrenzeſchens durch ben 
Stellvertreter des Führers ausgezeichnet. Am 
13. November erfolgte eine weitere Ehrung: 
Der Reichsführer 1 übernahm Ludwig sul 
als 90 1 in die 1 Zwei 
Tage ſpäter erfolgte feine Übernahme durch den 
Re BE als OS PADDALBANTUDFRE in 
die Hitlerjugend. Gleichzeltig erfolgte die Vers 
leihung des Goldenen 
des & A des 18. 

Die Arbeit Lubinig Wolſſs für fein deutſches 
Volk hier im neugewonnenen Oſten fand am 
30. Januar 1940 weitere Anerkennung durch 
jelne Ernennung zum Kreisleiter der NSA. 

Ihre Krönung fanden alle diefe Ehrungen 
durch dle am 8. Jull erfolgte Ernennung un⸗ 
ſeres Kreislelters zum Reſchstagsabgeordneten. 


JEhrenzeichens und 


Eine vorbildliche Betriebs gemeinſchaft 


Kameradfchaftsheim und Werkküche wurden eröffnet 


Anläßlich der Eröffnung des Kamerad⸗ 
ſchafthelms und ber Welli der Induſtrle⸗ 
werke Emil Eiſert und Gebr. Schweltert A. G. 
fand in dieſem neuen, schmucken Heim in der 
janziger Strafe 47 eine Feier ftatt, zu der außer 
den Geeigſchaltemit liedern als Vertreter der 
Dun Krelswalter I. Waibler und Pg. 
Johannsdotter erihienen waren. 


Die Feier wurde mit dem von der Werkmuſſt 
der e und dem Lied 
„Brülder in Zechen und Gruben“ eröſſnet worauf 
von einem Geſolgſchaftsmfiglled ein Gedicht ge⸗ 

rohen wurde. Dann hielt der Betriebsführer 
pl. Ing. Ludwig Schwelkert die Bes 
rüßungsauſprache, worauf Pg. Johanne, 
Ber das Wort zu einer längeren Ansprache 
ergriff. Er betonte, daß die ungeheure Leiſtung 
unjerer Wehrmacht in dem uns aufgezwungenen 
Krieg und die nur einmalig in der Weltge⸗ 
ben baftehenden Waſſenerſolge nicht zuleht 
en deutfchen Arbefter zu verdanken ſind. Je⸗ 
den Tell der Ausrüſtung unferer Wehrmacht hat 
ſich der Arbeiter feinem täglichen Lebensbedarf 
abgerungen, Bari um Schritt hat ber Arbeller 
den Geiſt des Nationalfozialismus erfaßt und 
19 von der vollsiremden Arbeiterbewegung 
'osgeſagt, die ihr Ziel nur im Kampf um ben 
Lohnpfennſg ſah. Der deutſchen Arbeiter⸗ 
bewegung hat ſtets, wenn auch unbewußt, ein 
anderes gel vorgeſchwebt; die Aufnahme in das 
deulſche Volt, die ihr von dem damaligen Büre 
ertum verwelgert wurde. Der Redner ftreifte 
ann die Aufgaben der deutſchen Arbelterſchaſt 
im Often. uch hier heißt es vorerſt Opfer zu 
bringen, denn wir ſtehen noch mitten im Krleg. 


In ſedem kleinſten Betrlebe gilt es, nach den 
natlonalſozialiſtiſchen Grundſätzen? Kamerad⸗ 
(Set, Fleiß, Treue und Ehre zu handeln. Erſt 
ann wird die geſunde Auffaſſung über die 
deutſche e abs U getragen has 
ben, wenn ber größte Beirlebsbirektor in dem 


kleinſten, die geringften Arbeiten verrihtenden 


Arbeiter feinen ebenbilrtigen Kameraden ers 
bliden wird, 

Nach dem Lied „Es er die morſchen Kno⸗ 
chen“ beendele Betriebsobmann Grunwald 
den 00 Teil der Feier mit dem Dank an 
den Kreisfogialwalter für feine richtungweiſen⸗ 
den Worte und an die Betriebsfeitung für das 
0 Heim, Im Namen der Geſolgſchaft gab er 

er Überzeugung Yusdrud, daß dleſe ſich bieſes 

Gefhenfes durch höchſte Leiſtung und Vorbild: 
liche Pflichterfüllung würdig erweilen wird. 
Mit ver Führerehrung und den Liedern der Na⸗ 
tion ſchloß diefer Teil der Feier. 

Es folgte elne Beſichtigung des Betriebes, an 
die ſich ein in froher Stimmung eingenommes 
nes Kameradſchaſtseſſen — eine Mufterleiftung 
der neuen Werktüche — anſchlog. 

Die während der Veranſtaltung vorgenom⸗ 
mene Sammlung für das Hilfswerk des Deuts 
ſchen Volkes für das Deutſche Note 1 
brachte 310 At. R. 


feht und vom Propagandaamt Folz, 
I telle Ae e betreut wird, 
eingehend gewürdigt haben. 

Man teilte uns mit, daß es bis etzt a ſt 
täglich 1600 Menſchen geweſen find, dle 
die Schau auf dem Vorplaß des Itbahndafes 
1090 jen. Dabel iſt zu erwähnen, daß der Eins 
elbejuh leider zu Wünſchen übrig läßt. Das 
1 0 ſtellt nämlich der ſogenannte 
Grüppenbeſuch, der von der Wehr⸗ 
macht und von der Polizei für ihre Uns 
90 ſörigen durchgeführt wird. Selbſtverſtänd⸗ 
ich bol man auch den Wolhpnien und 
Gallztendeutſchen gen cee alle 
Abteilungen der umfangreichen Schau einge 
hend zu Mübieen. 


Die Ausſtellung, bie bis 11 28. dieſes Mo⸗ 
nats in Litzmannstadt bleibt und dann nach 
Tſchenſtochau weitergeleitet wird, iſt woche n⸗ 
tags von 10-18 Uhr und von 20—22 Uhr für 
jeden Beſucher 305 het, ſonnabends und ſonn⸗ 
tags von 9 bis 20 Uhr. tg 


Vergehen werden geahndet 


Neue Urteile des Schnellgerichts Lihmannftabt 


Der Pole Bocian Jullan, ein mebrmals vos 
beſtrafter Verbrecher, wurde bei einem verjudt 
len Einbruch von der Bolizei gefaßt, Als er dle 
Tür mittels eines Dietrichs öffnen wollte, 
wurde er Ap Der Dieb wurde dem 
Schnellgericht vorgeführt, das ihn zu elnet 
Zuchthausſtraſe von zwei Jahren verurteilte, 

Der Pole Gulbas Sofef und die Menman 
Kafimira haben beide auf der Eiſenbahnlinte 
zwiſchen Zalowice und Falko bie Reihe 
grenze ohne EHEN überferitten, obwohl 
es den beiden bekannt war, daß man ohne 
Paſflerſchein die Grenze mit überſe zeiten 
darf. Sie erhielten eine Gefängnisitrafe von 
je neun Monalen. 

Die Polen Zaremba Tadeufz und Woftczal 
Sofef würden wegen unbefugten Überſchreltenz 
der malen Geſüng du je einem Jahr und brei 
Monaten Gefängnis verurteilt, 

Der Pole 1 der im Reſchsgeblet 
wohnt, ER ohne Pafſlerſchein Über die Reichs 
grenze in das Generalgouvernement. Nach el, 
niger Zeit kam er wieder zurück und brachte 
auch ur feine dort lebenden Kufinen, bie Za⸗ 
wislak Klementyna und die Klaczunſta Sofla, 
mit über die Grenze, Der Pole erhielt wegen 
1 Grenzübertritts ein Jahr un 
rei Monate Gefängnis, während dle is 
ta Sofia neun Monate Gefängnis und bie 

amisfat Klementuna, die noch jugenblic it, 
ſechs Monate Gefängnis bekam. 

Die Biene Darezynſta Helena aus Lite 
mannftabt fuhr Im November 1999 nach Mars 
ſchau. Vor ihrer 1 0 ſtahl fie der bei ihren 
Eltern in Untermiete wohnenden Florczak 
mehrere Sachen. Vor einigen Tagen kam fie 
nun wieder nach Litzmannſtadt zurück, Sle 
wurde auf der Straße aufgefangen, als fie fi 
in Begleitung einer anderen Dirne befand, 
Sie hatte ſich vor dem Gericht wegen Pahvers 
ſehens, Vermeidung der ärztlichen Unter 
fü ung und Dlebſtahls zu verantworten, Das 
Schnellgericht erkannte gegen fie auf eine Ger 
e von zwei Jahren. 

ellere Dirnen, und zwar: Anſzperger He⸗ 
lena, 115 5 elena, Chßewinfla Maria 
und Rudzka Apolonia, wurden wegen Vermel⸗ 
dung der ärztlichen Unterfuhungen zu folgene 
den Strafen verurieilt: die beiden Erftgenann« 
ten erhielten je ein Jahr und ſechs Monele 
fügen die letzten zwei je ein Jahr Ges 
ngnis. 

Der Pole Raliberger Staniſlaw Inne 
elte zweimal Lebensmittel in das Getto. 

egen zweimaliger Übertretung der Verord⸗ 
nung des Pollze i erhielt er eine 

0 Ihre von zwö 0 Boden, Der Pole Nas 
aljti Stanijlaw, ein Verufsbettler, würde 
wegen Bettelns zu ſechs Wochen Haft verur- 
teilt, Außerdem wurde 19 en ihn die Unter“ 
bringung in einem Arbe a angeordnet. 


Unfere Kaufleute befuchten Breslau 


Kameradfchaftliche Zulammenarbeit mit ſchleſiſchem Großhandel 


Der Ligmannftäbter Großhandel, wie der ge⸗ 
ſamte Handel ber ü d Dftgeblete, bes 
ſindet ſich Im Stadium des Aufbaus. Nach und 
nach werden die 5 95 ſtemden Einfluß 
ſes, unter dem unſere Stadt beſonders zu leiden 
alte, ausgeſchal fe, und ein Großhandel ift im 

niftehen, der nichts Fremdes mehr in ſich hat, 
1 innerlich und äußerlid nach dem Groß⸗ 
hadel des Altreichs ausgerichtet wird. 

Um nun den Litzmannſtädter Großkaufleuten 
die Möglichkeit 7 geben, ſich ein Bild von dem 
Großhandel im Altreich machen zu können und 
dann die Erfahrungen hier in Anwendung zu 
bringen, werden auf Veranlaſſung der Untere 
29000 Groß⸗, Ein» und d der 
Mirtihaftstammer Wartheland, Kußeyſtelle 
Litzmannſtadt, Im Einvernehmen mit der Unter⸗ 
abteilung Groß, Ein» und Ausſuhrhandel ber 
Wirtihaftstammer Schlefien Lehr und Schu. 
lungsbefuche nach dem dortigen Kammerbezirk 
organiſiert. 

Von der erſten biefer Beſichtigungsſahrten 
können wir ſchon berſchten. Am Donnerstag 
voriger Woche 1 00 als erſte die Fachgruppe 
„Großhandel mit Nahrungs» und Genufmitteln 
und verwandten Waren“ Likmannftadt, um 
üähntiche Betriebe in Breslau und Umgebung 
zu beſichtigen. 2 

9 5 Kaufleute wurden von ihren ſchleſt⸗ 
1180 erufsfameraden, ſowie von der Unter 
abteilung Groß, Ein« und Ausſuhrhandel 155 
lich 20 05 Ein geſelliges Belſammenſein, 
zu dem die Inbuftrier und Handelskammer am 
ersten za des Beſuches die Lißmannſtäpler 
Großhändler einlud, verhalf beiden Teilen, das 
Eis zu brechen und ſich perſönlich näherzukom⸗ 
men. 

Eine Reihe von Betrieben des Breslauer 
ERSTEN wurden beſichtigt. Das 
bei ſtießen die Litzmannſtädler Kaufleute auf 
einen der Struktur nach ganz e 
Großhandel, als es bei uns der Fall iſt. Die 
Arſache dleſes Unterſchledes llegl darin, daß 
Breslau ein dichter bevzlkertes Hinterland und 
beſſere Bahn» ſowle Waſſerſtrahenverbindung 
beſitht, Dadurch erklärt 1 auch der höhere Ge⸗ 
winn des Lebensmitelgroßhandels im Altreich, 
da durch Strecken, echte die Frachtkosten vers 
zingert werden können. Eine höhere Spanne 
ermöglicht es auch den ſchleſiſchen Kaufleuten, 
muſtergültige Büros und Lagerräume zu halten 
und die Kunden beffer zu bedienen (Belteferung 
und Beſuch der HELD 

Unſere Großhändler ftellten ferner ſeſt. daß 
das Warenſortiment des Lebensmittelgroßhan⸗ 
dels im Altreih weſentlich höher ift als unſer 
Warenſortiment. Beſonders bie Grokhandels- 
firmen in der Provinz (Schweldnitz und Hirſch⸗ 


berg) haben eine ſolche Anzahl von Arkikeln auf 


händler boſigt. 


Lager, wie Mi keiner unſerer Lebensmittelgroß⸗ 
In Schleſien gibt es eine Reihe von Waren 


in Überfluß, Waren, die bei uns als Mangel, 
ware ve und umgekehrt verfügt unſer Le. 
bensmittelgroghandel über Waren, die im 
Reichsgau Schleſten entweder gar nicht oder in 
gerin en Mengen vorhanden ſind. Schon um 
ſeſe Ausſauſchmöglichteit ſeſtzuſtellen, war die 
Reiſe notwend in ganz abgejehen von den vielen 
anderen Vorteilen, die unſetem Lebensmittel 
großhandel aus dieſer Beſichtigungsreiſe ex⸗ 
wachſen ſind. 

Wir wollen nicht verſäumen, den Betrieben 
im Altreſch, welche 0 7 Großkaufleuten lie- 
benswürdigſt einen Einblick in das Geſchüfts⸗ 
gebaren ihrer Graßhandfungen gewährt haben, 
auch an dieſer Stelle A Dank auszu⸗ 
ſprechen. 


Hier ſpricht die NSDAP, 


Am Montag, dem 22. Juli d. J., iſt In der 

Aula des Deulihen Gpmnafiums, Hermann⸗Gö⸗ 

ting«Straße 65, eine 
Arbellsbeſprechung 

der Ortsgruppenlelter und ene e 

lationsleiter des Kreiſes Lijmannjtadt. 

e find ber 11 de! Ortsgruppe, 
die Block und Zelleneinteklung, das ftatiftiihe 
Material und Schreibzeug, 

Zeit 18 Uhr Erscheinen ift Pflicht, 

Der k. Organifationsfeiter. 

. 
jarteigenoffe Elbre ht, Karl-Heinz, möchte 
ich in der Kreisleitung Hermann Görſng Straße 
„ Zimmer 23, melden, da für ihn ein Brief 
aus der Ortsgruppe, Gauleilung Wartheland, 


vorliegt, 
* 


Schulungsabend in der Ortsgruppe 19 
Am Mittwoch, dem 24. Juli, um 19 Uhr fin⸗ 
det in der Bolteſchule in Cihmannltadt-Effingss 
haufen, Königſtraße, der monatliche Schulungs⸗ 
abend der Ortsgruppe 10 ſtatt, Zur Tellnahme 
verpflichtet find alle Politilchen Lelter der Orts. 
uppe der Paxlel, die Waller der NS, die 
satte der DWF,, die Führer der Formallonen 
und die Fühterinnen der Frauenſchaft. Es 
ſpricht der Krelspropagandaleſfer Pg. Lenkliſch, 
Der komm. Ortsgruppenleiter 


Ortsgruppe XII 

Am Dienstag, dem 23. Juli, um 190 Uhr fin⸗ 
det in dem Verſammlungsraum der NSDAB, 
Ortsgruppe XII, Plettenbergſtr. 91, W. 83, ein 
Schufungsabend ſtatt. Es ſpricht Pg. Shlöker, 
Die Polftiſchen Leiter der NEDAB., ſowie Mit⸗ 
arbeiter der AST, DUF. und NS.⸗Frauen⸗ 
15 der Ortsgruppe XII werden aufgefordert, 
pünktlich zu erſcheinen. 


ſuſted! 
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9 Uhr fine 
di‚Effings 
Schulungs⸗ 
Zellnahine 
„der Orts, 
Ne, die 
mationen 
haft, Es 
Lenkltſch. 
penleiter 


9 Uhr ſin⸗ 
c 


Seſſrauen⸗ 
ijaejorbert, 


Sette 7 


Nr. 200 1 Lismannftlablet geltung — Sonntag, 21. Juli 1940 wa, 


Aus dem Generalgouvernement 
310009 Lubliner Deutfche fiedeln um 


Das im Diſtritt Lublin unter Führung des 

. Holſmeyer 960 f 

mfieblungstommando der Voltodeutſchen Mil. 
teljtelle Berlin, dem die Aufgabe geſtellt wor, 
den war, alle Vorausſetzungen für die Umfjied: 
lung der Volksdeutſchen zwiſchen Weſchſel und 
Bun zu ſchaſſen, hat ſeine umfangreichen Ar 
bellen nunmehr beendet. 

Zunächſt galt es, bie Deutſchen im Lubline: 
und Chelmer Land liſtenmäßig genau zu erſaf 
fen. Ju dieſem Zwack beitellte bas aus einem 
Stab von etwa 15 Fachleuten beſtehende Um: 
ſieblungskommando in jedem Ort mit Deutſchen 
eine Ortskommiſſion. Dieſe aus Bürgermei⸗ 

ern, Kantoren, Lehrern und anderen im Volts⸗ 
uvstampf bewährten Männern zusammen, 
ſeſehten Kommilftonen tonnten dant ihrer durch 
je ſehntelangen Abwehrkampf gewonnenen 
berſicht dem Umſleblungskommando bei der 
VBeſchafſung von Urkunden und Auſſtellung von 
Liften werkvolle Hilfe leſſten. Ain gleichen Zeit 
Ihüsten andere Fachlente im Umfieblumgsfo: 
mando für Forſten, Landwirtſchaft uſw. den 
Grund und Boden und alle Jonltigen Ver⸗ 
mögenswerte ab oder beurteilten bie Bauern. 
15 der Landwirte. 
uf Grund dieſer vorbildlichen Zuſammen⸗ 
arbeit finb von den einzelnen Ortotommiſſionen 
in Ben Wochen mehr als 31.000 Deulſche 
im Diſtritt Lublin erfaht worden, bie nach ber 
Ernte die Heimkehr ins grohdeutſche Vaterland 
antreten werden. 

Jüdische Zeitung im Generalgouvernement 

Wle wir einem von einer „Jlldiſchen Preſſe 
G. m.b. 5.“ herausgegebenen Flugblatt entneh⸗ 


= egal Isı hervorragend bewährt bei 

Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen | 


nzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Toca 
N istvonÄrzten u. Kliniken seit25 Jahren bestätigt, 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. 
wich Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 
jen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal!f 


iHexenschuf 


men, wird in Kratau in den n die fle Tagen 
Nanga Zeitung erſcheinen, die für die Ju 
denſchaft des geſamten Generalgouvernements 
beſtimm fein wird, Sowelt aus der Untün 
digung hervorgeht, handelt es ſich um ein Blatt. 
das fo mit ae de Ungelegenhelten 
befaſſen wird, ähnlich der im rotektorat al 
mens Mähren und im Reich erſchelnenden fühl: 
gen Preſſe. Die Zeitung will insbejondere die 
Ibee der Produltivierung der Juden, ihre Um 
ſchichtung und Umſchulung, ſowſe das Yuswan« 
berungsproblem pflegen und ſich auch ſonſt mit 
allen ſozlalen und religtöfen Angelegenheiten, 
die das Judentum betreffen, beſaffen. 


nn 


Poftbezieher! 


Merken Sie vor: 

Der 24. Juli iſt der letzte Tag, an dem 
das Bezugsgeld an Ihren Brieffräger u 
zahlen ü ur dadurch iſt eine vünt liche 
10 Aan een tung 
m Wuguft gemährfelftei en Sie 
dieſen Meal genal und Sie erſpaxen ſich 
weitere Unloſten und Unannehmliäteiten. 
Era EB me Dmmnn 


Mit dem Motorrad auf den Bürgerſteig 

In Kratau gerlet an der Kreuzung ber 
Powiſle Retornlar und der Zwierzynleckaſtraß⸗ 
ein sort auf den Bürgerfteig, wo er 
eine Frau erheblich verletzte, ſo daß ſie in das 
St.- Lazarus. Krankenhaus gebracht 
mußte. 


werden 


Wirtschuit_der „L Z 


Der Krebsgang der USA-Baumwalle 


Durch Staatszufgüffe it, es der Nenterung in 
Malhington gelungen, den hoffnungslosen Rüdgan, 
der Boummollausjuhr einige Monate hindurch auf 
ue Eine Anzahl europäilger Staaten, jo Ins. 
befondere Frantreid, Spanien, Belgien, Holland, 
Schweden, machten ih Die Gelegenheit eines billigen 
Eintaufe zumhe; Seit Januar l. die Ausfuhr 
aber wieder beltändig (Januar! SUN. Ballen, April 
220 000 Ballen), und neuerdings iſt der Kontinent 
als Bezieher jo gut wie ganı ausgefallen. Der 
Krebsgang der amerltaniigen Vaummolle, den eine 
für den September vorigen Jahres nach Washington 
einberufene, aber dann ausgefaNene Konferenz aul. 
hallen ollie, [reitet ſchnell vorwärts. In den Jay. 
zen 1020,28 tamen nach rund 44 v 9. aller aufer- 
Halb der Vereinigten Staaten verbrauchten Baum. 
wolle aus USA, Im Sahre 199839 waren es nur 
noch 21,5 v. H. Dabel wude in der Melt nacht wer 
niger, fondern um die Hälfte mehr Baumwolle ver« 
braucht,  Noofevelt hai entgegen der wlederdolten 
Ane deen e ö re e ver 
fager e Wahfen chen vor der Tür, e es it 
fehr awelfeihaft, ob er ben Musfuhrrüdgeng bamit 
auch nur für furze Zeit aufhalten kann. Eine Dauer 
Aung if es auf feinen Fall. Denn immer neue 

jetibemerber drängen ih vor. Auf dem europ. 
ßen Sentinent kat Ag e l ine ea Das 
Bereits Deutfchland, Bulgarien und Sugeflawien als 
Kunden hat. Die, dagen Gracugung, hekägt nur 
Zeit ewa 9,5 Min. Ballen, fie lat Ih nack fahr 
fännlicer Schäfung auf elwa 4 bis 5 MIN. Ballen 
h en t tus uprüberihuß würde bamit_von 
560.000 auf 1 bis 1,5 Mid, Bauen eigen. Grohe 
el b bat, Bel lien ofitiihen Neuordnung der 

tell der afrifanlihe Baumwoflanban. In etwa 
el Dubend Gebieten with In Afeitg PWaumwolle 
mit beitem Erfolg nebaut. Im Jahre 1938 39 betrug 
die Ernte zund 2,51 Min. Ballen. Das it etwa 
ebenfo vel mie In Sübamerita mit 2,05 Mil. Bol. 
fen, Die afrilanifche Anbaufläche i aber noch un. 
efeuer, aushehnungsfählg. „Aranfrih. inakelondere 
af Diele Mönlichteiten Im Interefle bes Internatio- 
malen „Boummolthandelstapitals vernamlälfint. Eine 
neue Zell dürfte anders darüber denken. Ghlichlid) 


der 


Derkäufe 


Neuer Bestand: 
Möbel, Eis u. Geldſchrant Jomie 
einige Bilder vertauft E. Roth 
berg, Shylageter-Str.4, Ruf 244 


Die vom Finanzamt Litzmannſtadt 


vorgefchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find bei uns zu haben, 


Drutkerel der Kihmannftädter zeitung 


Adolf itler⸗Straße 86, Im Hof links 


Formular derbauf von 8 bis 13 Abe und 15 bie 18 Ahr 
Sonnabends nur von 8 bis 13 Uhr 


Krifta, 460.Jadh, Werts ware, zu 
ton! Wieden e Preiſen auch 
an Wieberverläufer. 
Komrowski 
Katte 5, Holpeltrahe 248 


obern 
Bultaniſtermaſchinen 
tomplett ausgellatiel, jehr billig zu 
verkaufen. 1 ‚unter an 
die L. ig. 


— — 
Brillonſſtein über Karat, Bril⸗ 
lantring mit Smaragd zu ver⸗ 


kaufen. Reflektanten bitte um 
Anſchrift unter 9051 an die L. 3. 


Bei erwünſchter 
Serienlieferung 


bitte ausgefüllt an die Vertriebsabtellung ber 
„Lihmannſtädter Zeitung“ einsenden 

Ihre Heimatanſchrift: 
Name 
Wohnort 
Straße 


Ihre Ferienanſchrift: 


Of —_— 


Nr. 


Poſt———ͤ o) 
Straße N 


— . 


| Lieferung vom bis 


Der Votſtand der 
Pablanicer Aktien- Gesellschaft 
für Chemische Industrie 
in Bablanii ibt betannt, dab am 14. Au 
4200 dh Abs Nene 8, 95 alan 
täumen unſerer Geſellſchaft in Mablanice, 
Sachſenſtr. ö, ble 
44. ordentliche Hauptversammlung 
der Attlonäte mit folgender Tagesordnung ſtatt⸗ 
finden wird: 5 
1 en und Mahl des Vorſihenden. 
2. Berlejung bes Mrotofolls der 8, ordent« 
auptverlemmiung der Wetlonäre | 
ellſchaft vom 28. April, 1080, 
jerung der R det 
auptinerfammlung, 


es J. ‚berichten, der 
genie Neyl⸗ 


ung 
der Bermaltung, 
Enifnädigung für die Mit: 
andes und der Reviſtons. 
lite 


ion, 

©. Wahlen in den Vorhand ſewie der Mit 
lieder der Reviſtonskommiſſton. 

7. Mulröge. 

Anträge der 
. 

. 


r Ball N 


unter Einhaltung der oben 
ee einyurdiken 


Boung aurch Apoihe 9 0 


„agen: LO, Parbeninduntr 


breitet ſich die Jellwolle Immer mehr aus und macht 
je länger je mehe der Baumwolle. und prattlih bes 
Ionders der USt, Baumwolle, Ronlurteny. 14 Mill. 
allen, d. 1. meht ale eine amerilaniide Sahress 
ernte, liegen in den Lagerſchuppen Amerikas leo 
künstlicher Ausſuhrſörderung. Jubem fteht ſeiß ne 
eine gute Ernte in Ausſicht, Ee Ift dasſelbe Spie 
wie beim Gold: um eine Entwertung zu verhindern, 
muß immer von neuem aufgekauft und e 
werben — auf Koſten des Steuerzahler — und das 
bee Ende läßt ſich noch nicht abwenden. 


Erzeugerfestprelse für Frühkartoffeln 


kS0 ke nette ausihliehlih Berpadung frachiſrel 
‚mpfangsftation vom 
meihe, rote, 


runde gelbe lan L 
blaue Series 
6,20 


orten orten 


8.7.—18.7. 
Der Gr 


gige 
ach 


Büromaschinen für den Aufban des Ostens 

Mit Einführung des k fur Schrerb⸗ 
moſchinen ergab fi von JelbR die Frage einer Ab. 
fagregelung für die übrigen Bite esche Bu · 
hunger, Fegenmalsinen ufw. Jetzt hal der Wells 
EN) für die Maichinenproduttion eine Unorbe "| 
Bund. ber den I von Bllromaſchinen dur den 
‚andel erlaſſen. Danach werden den Dlenſiſtellen 
let NSDAB,, der Wehrmacht, der Reichsbahn, der 
Reichspoßt und Weltellern aus dem (eneralgaunere 
gement 15 Kontingente eingeräumt, f 


au 
Übrigen Besteller — auch Reiche, und Stantsbehöte 
den, Inbufteie und Handel und lonftige private | 
Verbraucher — werben, und zwar In bieler eh 
Olpe, aus en rigen, bem Handel zur Verfügung 
jhenden Maftinen beflefert. ME NN! auf dem 
ban der Mermaltung in ben neu gemonnenen 
Oftgebleten nd jedoch Ihre Aufträge vordringlich 
gu erlebigen. il 


Frau Wanze votsucht's an joder Tür, 

Wo os diosen widerlichen Gästen gelingt, 

sich als Untermieter einzunlsten, muß 
radikal vorgegangen worden, 


Verwenden So zur Wanzenvertilgung 


Cerfan 


Spritzmittel 
oder 


Diametan 


Vergasungsmittel 


Aus = Wo nleht erhältlich wende man sich and 
Autiongessilschatt. Vorkaufsbüro idr Pflanzenschutz, Poson, on ohe bee 20 | 


Zahnarzi 


F. Salzgeber 


Mach Unterbrechung meiner Privatprasis in 
der Lutherſtiraße 11 empfange ich ab 20. Juli 
wieder, und zwar 


Adolf⸗Hitler⸗Sür. 97, W. 6 


Rasierklingen 


uur n en 
SGrohbaudel liefert gunſtigſt 


2 


Vredlan 13 — Nu E708 


Burnubhus von Geczy 
auf Blektrola-Musikplatten — zu haben bel 
Alexander Klingbell 


Litzmannntadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 169 
Ruf 21620 2 Gegründet 1894 


| 


+ 
19 


10 
1 


Es iſt nicht jeden Tag 
gutes Wetter 


und der nüchſte Zeltungsſtand Ift wei 
darum beftellen Sie noch heute im 
Abonnement die Litzmaunſtädter Zel⸗ 
fung mit den amtlichen Bekannt⸗ 
machungen für Stadt und Kreis Pie 
mannſtadt und frühmorgens ſteckt fie 
ſchon bei Ihnen im Brieſtaſten; in heu- 
iger Zeit Kup man über alles unters 
richtet fein und ſich vor Schaden hüten. 


Teleſ. Zeitungsbeſtellung unter 1648. 


ERBEN RE 


"ERIEDRICHSTR- 34/36 -RUF:12231 


Wichtig für Arztel 


für den Regierungsbezirk Litzmannſtadt 
der Elektr. Geſellſchaft 


aller Art wie: 


Max Frey 


Elelfrolechniſches Spesiniunternehmen 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 145 x Fernruf 11444 


| Berlanisitelle und nkewertrelung 


„Sanifas“ Berlin 


Wir liefern, montieren und reparieren fachkundig 


Gletttomenizinilde Apparate 


Röntgenapparate, Dunkelkammern, Diathermie 
Deſtrahlungslampen, Iuhalationsapparate uw, 


Nacht- 


und Leslau 


Bauanfzüge 
Förderbänder 
Pumpen 
Hebezeuge 


aller 


semblowiser Glgswaren =; 


empfiehlt in großer Auswahl 82787707 JJ 


Franz Wagner 


Nudolf⸗Heß⸗Str. 33, Fernruf 148-53 


€ 
andera 1, Of 


an Komm Berm. ber Fame „Gele 
Rubolf Draala, Rordſtk 28. 


Kunsthonig 
Speisesirup Seuche 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensait, obne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittelfahrik 
Litzmannstadt, Adoll-Aitler-Str. 60 
Tages- Fernruf 225-34 


Prompte Lieferung 


Baumaschinen 


Zimmerelmaschinen 
Daugoräts, Banwerkzeuge 
Dauelsenwaren, Karren 


beubag 


Breslau, ge, Tauentzlenstr. 127 


eſte Bohnermaſſe 
poliert Supböen und Linoleum 


abrit Pleg 
iengiehermall 26.26 


ae NEN | | Depot Liymannaadt; Fima F. Reiches A-G,, Adolt-Hiller-Str. 96 
Depot Posen: Firma R. Barcikowski, Märkische Strahs 13—18 


138.23 


Vorbeug 


Für Ärzte und Apotheker 


Alle Sera 
Alle Schubimpfstoffe 


gegen Ruhr und Typhus 


Alle Präparate nur durch Apotheken 
zu bezichon 


nbekämpfung 


ungs-Tabletten 


g Elekirisch- volluutomatische 


Kühlanlasen 


für Gewerbe und Industrie 


Kühlschränke 
von „Mälte- Richter“ 


die führende Berliner Kältemaschinenfabrik 
Generalvertretung: 


Kommissarlscher Verwalter der 
‚Adolf Poppe, Allgem. Elektrotochnischen Fabrik 
J. Reicher & Co, Litzmannstadt 
Ziethenstrasse 228 Fornruf 116.74 und 186.04 


Wir übernehmen die laufende Überwachung der von 
uns gelieferten Kühlanlagen zu Pauschalpreisen 
Ständiger Kundendienst 


Büromaschinen — Bürobebarf 
Kontrollkassen — Schnellwaagen 


Alex Bluschke 


Horst-Wessel-Straße I. Ruf 137.54 
Fachmäanlsche Reparaturwerkstatt 
Schrelbmaschinenunterricht — Abschriften 


Elektrotechnifches Unternehmen 
und Reparaturen⸗Werkitätte 


ARTUR KURTZ 


Lismannftadt, jetzt Rudolf=HeB=Straße 23 
Ferneuf; 230.86 


Plusführung von Lichte und Rraftinftallation 
Bliableiter- und Alarmſignaleneinrichtungen 


Pinkerwicklungen in allen Stromarten und in 
jeder Spannung 


Reparaturen u. Wicklungen von Elektromotoren 
und Dynamomaſchinen jeder Größe 
Berkauf von elektrotechniſchen und Radio- 

Artikeln 


Projeite und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


1 Liter 4.15 RM 


gelahr, kurzfristig 


GETAH 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 71, 


.. 2 22 
Schüdlingsbekämpfungen 
treten: aller Art 

Ratten, Mäuse, Schaben, Amelsen, Kornkäfer, Obstbaumschädlinge 
FLU CK das Ideale Zerstäubungsmittel gegen Fliegen, Mücken, Motten, 
iu R 


VERGAS UN GEN Bogen Wanzen nach neuestem Verfahren ohne 


euer und Explosions- 


Fertige Präparate zur Rattenbekämpfung 
Beratung und Auskunft kostenlos 


Institut für Schüdlingsbekämpfung und Desinfektion 


EU 
n 


Fornruf 165.20 


Möbel 


% Müller, In 
, Günther, Horft » Weſſel + Sir 
(Nawrot) 82, Ruf 17140. Ger 
gründet 1870. 


und! af Betannt, dal Id bender 
ball a 107 fach ber 

Budendorffiteaheds umgezogen bin. 

‚Smpebte mid) weiterhin jüralie Kufträge 


> 
Schlaf. u. Speſſezt. JR 
ne Adolf Simon 
Eu ae Sl 
\ LITZMANNSTADT, Schlageter-Str, 1 z 
Fornruf 287.58 2 


ee Texfilwaren-Grosshandlung 
Wolle — Kunsiseide — Selde 


Aufforderung 


Wegen Ordnung der Firma: 


„Allſengeſollſchaſt 


in Warldan, Bema-Strahe 70 
werben die Inhaber ber Wftlen, bzw, deren 


lan e te, hiermit aufgefordert ſich 
em untergei 


20. Muguft 1940 

perföntic oder ge bel Bermelbung 

Rechtsfolgen zu melden, 

Warſchau, den 16. Full 1940, 

Der tom, Berwalter 

er lena! 

Allengel aaa fir 

Baumwoll, Manual 

(=) Berge 


Die Original „Mitscherlinger“ 


für Baumwoll- Manufaktur wor x“ 


melen Komm, Verwalter his zum 


ur „Wola“ 


Achtung, Bäckermeister 


A fe ale Li 


Weenaehltted Korn 


7 0 er 

e een fr Kier 7 
un Nampfdeihelntqungen ausgehändigt. 15 
KL | — | 


Nafermefler, Seren, Bielfhmaldt 
men, pisse, niötroftende Weiler, 
DonlturesQubehör, Butterdofen, euer 
lauge ul. empfledit In großer Auswahl 


u 


ber 


Olpmannfiabt 
Adolf. Hitler. Straße 101 


Backofenplatten sind eingetroffen! 


- 3 U 
Sührerbilder Stüeſf 
lole und gerahmt, Hobeltsadier, glaggen und 
Fähnchen empfiehlt die Bilderleiftenwerkftatt 


Buldlinie lar. Ede Nubolſ. beh. Strahe. 


Behörden, Induſtrie! 


bel für Starts und chwachſtrom, Freileitun 
07 Gummiſchlauchlellungen uw, Gefl. Zus 
ſchriſten erbeten on die Generafvertretung 


Großhandelsunternehmen 
10 mit Aebeſlegebtet in ganz Wage 


enen, umſangreſchen Beirichse 


Abolfag. Kummer g e 


Erwin Bruno Walſſchewill 


Bermeuf 243.95 


'elftungsfähiges Berliner Kabelwerk übers 
immt furzfriftig Lie rungen aller Arten Ka⸗ 


Waldemar Scholz, Stettin 
Kronprinzenſtraße 10, Fernruf 21176 


Bedeutendes 


Norpdeutſchlande 
krahen- und Hochbau, Ehemlkallen, Landwirt, 


1 neue Oftgeblete und guten Werte 
ehörden und anderen ohabnehmern - 
häftsjührer polniih und ru 


t zur wirifhaftlihen F Ir vorhans 
nelhtungen 


ut Im deutſcen Olten anın 
er U. 117 5 alen 


Zu haben bel: 


G. €. MERKERT 


itzmannstadt 


Hermann-von-Salza -Strasse 85 
(traber Abramowaklogo) Foruruf 806.2 


reichten 
fünns er 
kann bei 


as 
peter, 1 
mmilfar 


Lima 
B. 2. 
Bat, Dr, 

beringer 
ftads, IE 


5 


Die 
ken 
ve 


u 4 
uf 6 
Bir Ki 
jalter don 
le noch n 


ire Kraft 


paplere un 


jabrif, % 
nd, beim 


5 ha Ne 


über das 


D 


Unfere liebe, kleine 


heiderofe 


ift im Alter von 11 Monaten von uns gegangen 


Chriſtian 8 


Apotheke 
Ktelsamtalelter bi 


Amalie Silb 


Lihmannſtabt, 18 7, 40 
Oſtlandapotheke 
Deutſchlandplaß 2 


— ps nn rn 


Hansgeorg Gilberhorn 


Deufsihe Genossensihafisbank 


Antiengesellschaif 


Hauptstelle: Litzmannstadt, ‚Hormann-Göring-Btr. C. 
Zahlstelle Schlachthof: Litzmannstadt, Sohlachthofstrasse 1 
Filiale: Kalisch, Rathausplatz 


9 


Wir haben uns verlobt 


Gerti Jürgens 
Günter Kirchhof 


Lihmannſtadt 
21. Galt 1040 


Hannover Breslau 


—— = 


Zur die anläßlich unferer Vermählung erwle⸗ 


Venen Aufmerklamkelten danten herzlichſt allen 
Verwandten, Bekannten ſowle der Geſolgſchaſt der 
Doram Ur, Jwerglampen⸗Abtellung 


Theodor Minke 
u. Margarethe geb. Sperber 


ſberhorn 


er ne dug 
erhorn Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe 


— Centralverband des Deutschen Bank- und Banklergewerbes — 


Bearbeitet sowohl den handels- und gewerblichen 


Statt Karten 


Tadeus Ganter 


und 


Frau Lilly geb. Wrzoſek 


geben ihre Vermählung bekannt 


Lentſchiltz, Juli 1040 


als auch den genossenschaft- und landwirtschaft- 
lichen Sektor des Bankgewerbes 


Pabfanlce, Im Juli 1040 


2 
Schreibmaſchinen 


— fabrikneue gegen Bezugſcheln — 
Zopenrelnlgungomlttel, Barbbänder, 
Koplepapler'ete, 


lofort Lieferbar 
Strangſeld, Berlin 80 80, Kotibuller Straße 14 


Tabakwaren-Grosshundlung 
Helmut Boelke & Co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 56 Fernrut 283-22 


| 


bplättmarten für Steümpfe 
fomie Banderollen, Etikette 
lleſett: 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter ber Firma 
Buch, u. Schreibmaterlallon-Handlung FRANZ 

Pablanlce, Ludendorffstraße 2 


erbindligtelten Ihnellftens 
ihre Forderungen Jofort |helft 


1 walt len Die 
anzumelden. 


ich, mit Kontoauszug 


forbere ich alle e auf, bie offenen Rechnungen und ſonſtigen 
Gläubiger wolen 


Kommiflarliher Verwalter ure Krüger 
Woblanlee, Qubenborfiltzahe 2 


Aithograpbiice Anſtalt 
ERWIN SCHMIDT 
lymannftabt, Danziger Straße 112, Fernruf 100.81 


Ziguretien-Zigurren-Tahak 


GUTMAN 


Grosshandel mit Glasflaschen und verwandten Waren 


III Dadise, Litzmannstadt, Alte Spinnlinie 


Orahlgeflechle um Gelbebe 
lleſert 


Rudolf Jung 
Spinnlinle 00 3 Ruf 128.07 


Ruf: 
12/14 188-07 


belegt, bel mir 


Amtliche Bekanntmachungen 


Handelsregiſter 
Amtsgericht, Oizmannſtadt, den 1. dull 1940. 
Neuelntragungen. 

B. 2. „gellgarn Aktlengeſellſchaft in Litzmann ⸗ 
Rabt, Gegenstand des Unternehmens: die Herftellung 
don Hellgam und Jonftigen Teztilerzeugniffen. Grunde 
tapltat: 500 .000,— a Zorltand: Ble en Dt. 
Walther Salehen Aden In Tharingen. Der Ger 
fellihaftovertrag ber Attiengefelfhaft IM am 1. Juni 
1940 feitgefellt, Die Wertretung der Heſellſchaft ers 
folgt, foweit der Vorftand aus einer Perſon beſteht, 
uke leſe und, ſofern er aus mehreren Winder 
aufammengejegt It, durch zwe Borltandemlinlieber 
oder duch) ein Vorftandsmitglieb in Gemelnihaft mit 
einem Profilen. 

Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: Das 
i it In Namenaktien zum Nennbetrag von 
1000, — RR zerlegt. Die Bekanntmachungen ber 

efelfgaft erfolgen im Deutihen Neichsanzeiger, Die 

tünber ber Gefelifhaft, die fämtliche lich über- 
nommen haben, find; 
1. Deutie Reoifions« und Treuhanb-Hktiengefeifgaft 

m Berlin, 

2 Garantlertbmiktung« efeifgaft mit beschr. dal. 
tung in Berlin, 

8, Direllor De, Hans Adler in Berlin, 

4. Direlior Dr. Kurt Welland in Berlin, 

B. Nechtsanwall Dr, 1 Ulrich Schmſdt in Berlin. 

Den dener en, 
räfdent Hans Kehrl, Berlin, 
berzeglerungsrat Dr, Hermann Neinbothe, Berlin, 
Dberteglerungstat Dr, Bruno Toepfer, Berlin, 

4. Oberreglerungsrat Dr, Alfred Grünemann, Berlin, 
J. Dr, Karl Weber, Lifmannitapt, 
6, Dr, Adolf Speidel, Vißmannſtadt. 

Von den mit ber Anmeldung der Geſellſchaft ein ⸗ 
reiten Schriftſtüken, insbefondere von bem Pril⸗ 
ſungsherlchte des Vorſtandes und des Aufſichtsrates 
fan bel dem Gerſcht Einſicht genommen werben, 


1. 
2 
a 


Anderungen. 


Algmanaſtapt, ben 16, Suli 1040, 

a. 184. „BoloniasHolel” In Rismannftaht, Schl. 
peterlr. 35. "uftam Alen In Lihmannftabt t zum 

mmillarifihen Berwalker befteut, 


Aitzmannſtadt, den 17. Sufl 1040, 


EN 57 age Atzlengelellſchafte in Lihmann⸗ 


rich Kuh, Dr. Werner Meilen und bem 
beringenteur Grid, Breltrüd, sämtlich In Lihmann 
stant, it Gefamtprokuta erteilt, 


Bekanntmachungen 


der Stadtveriält nannftadt 


Belriſſl: Munktverrechnung 


Punktannahme und, duch e e ber 


Die 
fi 18 von heute ab nicht mehr in ber Stadilpar 
(fe, e e 8, fonbern Im Ernährunge⸗ 
Ei 9 958 1 „ Hermänn⸗Görſng⸗Str. 21, J. Stock, 


Immer g. 
Der Oberbilsgermeilter 
Ernährungs und Wieiſchafteamt 


Besugdregelun 
für Fahrzellg⸗Kau IuPSerelfung 


Auf Grund der Bekanntmachung über Be unoreger 
555 für Jahrzeug⸗Kaulſchnk. Berelſun, man 
120 er Zeltung vom 27, 0. 40) haben 1110 fahrzeuge 
alter von iin ayasteilenen Ara 00 neigen, 

le noch nch Im Beit Dur ib ite nd, bis zum 
Ihre eule belege unter Vorlage der Kraftfahrzeuge 
papiere und eines Vergeihniffes, In welchem bie l 
Kuh Reifen, einipliehlih ber Reſerverelſen, nach 


er Dedennummer und Nelfengröhe verzeichnet 
Im 


nd, 
Eenöprungs und Mirihaftanmt 

HermannBöring-Str. 21 iniadn Spinnlinte 88) 
Awedo Erwerb einer Reſſenkarle vorzuführen. 

Nach diefem Zeitpunft werden nur noch Anträge 
für neu bewinkelſe e e berxügſichtigt, 

Diefe Betannimachung bezieht ſich nsch. auf bie 
jenigen Knee jeuge im Behörden⸗ und Bartelbeflh, 
le nach ber N des Ernäbrunge⸗ un 
MWirtfhaftoamiteo, Cihmannfadt, von W. reine 
Meifenfarte erhalten, welt Dun ble Reifen unmittele 
bar durch die Neihsfteife für Kauiſchur und Afdeſt 


Ohne Bezugſchein 


ab unserem Lager Liiumanostadt prompt leterbar: 
Prima Waschpulver „EXTRA” — In Säcken 
und , u. Y, kg-Päckchen, fitisalg, Wasch» 
und Reinigungsmittel „FAVORIT, Hände- 
relnlgungsmittel „REIN® (besonders f. Hand- 
werker f. Arbeiter geeignet), Bohnermasse 
fost u. üssig, Universale Relnigungspaste 
„GOLD, Bohnerdl, Pflegemittel für Parkett, 
Linoleum, Leder 
FRIEDRICH KOCH, BERLIN 
Generalvertreter A. v. Gersdorft 
Litzmannstadt, Hermann-Görlng-Str. 93, Ruf 270.66 


Beslrkavertroter und Reisender gesucht, 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalifch 


Fisch-Konserven 
Mofelk u. Rhein Weine 


Natur — Driginalablällungen 


Nebenſaft — aleo 


0 Auewabl 
Sen wesen empfeht: 


Wein, Spieitnoſen & Felutoſthandlung 


Sigismund Fritſche 


Lima nnſtadt, Schlllerſtr. 50 


Verbot des Verkaufs von Schnaps an Molen 


8.1. Per Verkauf von Schnaps an Polen über die 
Strahe, in verlülellenen Blafgen oder In offenen Ger 
fäben if verboten, 
92. . — Zuwiderhandlung wird ein Zwangsgeld 
ble zu 150,.— J. und im Falle der Nidibeitreibbar« 
deln Jwangshaft angedroht. Peſchäſtsinhaber die dem 
Verbot zuwider handeln, haben mit der Entziehung 
der Kleinhandelserlaubnts für Branntwein zu rechnen 

Kaliſch, den 18. Juli 1040, 
Der Oberbürgermeiſter als Pollzeibehbrde 


Warlom, Oberbllrgermelſter 


An alle Mitglieder der 


Glerbekaſſen 
in zdunzka-Wola. 


Auf Grund, der Mnörbnung des Gaufeiters 
und Reſchsſtatthatlere des Warſhegaues vom 
8. November 1099 (Lopſcher Zeitung vom 2 
11. 89) und der Anordnung vom 25. Mat 1640 
( 6474/40) ſowſe meiner Belannimadung 
vom 7, Iunl 1040 (imannſtädter Zellung vom 
8.7. 8. 40) find alle Slerdekaſſen und fonftige 
Unterftilfungseinrihlungen von mir zu erfaljen 
und 10 en. Den Mitgliedern der Sterbe⸗ 
fallen wird aber Gelegenheit geboten, ich auch 
weiterhin ein Sterbegeld zu ſichern. 

Vom Reihsauffigtsumt fr Kees ergerung 
in Berlin it die MWoltofürforge — Lebensnerficher 
zung dafür auserſehen worden, die Mitglieber 
der norltehenb genannten Sterbetaſſen aufſuneh. 
men, Die Volteſurſorge bietet ſedem einzelnen 
Mitgtieb die Mögfiätelt, id für die Zukunft zu 
Nihern, In erfter Vine gewährt fie eine Gterbrs 
1 Ka nach einem beſonderen Sonde, 
ia: ft" mi 


Lig 
Rechtsanſpruch 


und, Geminnbetelligung. Die Sterbege 
zichtet ſich nach dem Belttage und di 
teittoatler Jebes Einzelnen. Die uf 
Joigt durch usfütung und Untere 
ale vorgelehenen Antragsvorbruge, 
zelchüng bee, Unitageo erhält geh, 
Ale e ge 
Marlegeit wir nich.  berldfihilg 
Gefundheltofragen nicht geltellt, 
dis "alle Wltglieder der 
fe Bells hie Wänl 
„Boltofürforge" einfhrelben zu 
am Wlttwod, den 24, 7, Sonn 
und Sonntag, den 28, 
31. 7,, Sonnabend, ven 8. 8, 
4. 8, 1040, Im der Hell von 9 
Mola, Hotel Rahe, Adolf, 
Lithmannſtadt, den 20. 


Aufforderung 
Als kommiſlatiſcher Verwalter der irma 


Altiengejenjaft der Baummwolipinnerel, 
«Weberei und ⸗Gleicherel 
Jamlerele“ in Jawſerele 

ug . hie oligg 


se ll 


lle Tapezierer und Gattlermeifter 

von Litzmannſtadt und Um 

werden aufgefordert, zu 
tiger Beſprechung, am 
18 Uhr zu erſcheinen, 
linie 123, 5 


fie 


U 


NG. Neichöh 


Turn- und 6; 

80 rufe int ton 

5 ‘ 

un, at emeinf 
anzu 

allen 


Übungen, der Schwi 
staltung, Turnereime| 
Crideinen it und 


Familien 


über das Nelhoreifenlager  zugemielen werben, 
Der Dberbilrgermeliter 
Grnäprungse und Wirtipaftsamt 


Ihr Prtvalſekrelr 


mit Gustav Fröhlich 


und Baut Wegener, 
„Zwielicht“ 


Europa 
Bulßlinie 123 Sälageieriizahe u 


Ein Aobinon* 


Gloria 
der Wosfellungen -e der. 


doe Welten + | Sau ee a] Ne dcde 


Palladium 


06 
ginn Bönmlihe Line 1. 


Deine Tante 


Corso Ulmos, 
Longemaraltt. 24 Vuſchliale 178 


N 


Arı ia 
‚Sujhlinie 124 ‚Sallleriitahe au 


Geſchloſſen 


Roma 
Deeiitzahe ba 


E 9 Sropalarm 


M 0 
Au ce Manette | nn 


auf Liebe 
ie Dar] 


Park „Helenenhof“ 


Nordstrasse 86 Fernruf 209-82 Strassenbahn verbindung 4, 8, 1 
Heute, Sonntag, den 21. Juli 1940, von 11-14 und von 1722.0 Uhr 


Meine Tame 


„N 0 HA“ 


Lipmannftabt 


Sondervorftellung 
Sonnabend u. Montag ab 14 Uhr 
Sonntag „ 12 „ 
Der hexellchſte Sieg der 

dellſchen Geſchſchte 
Auf den Schlachtleldern 
der Maginotlinie 


Der Srlumphzug 
des Führers 
nach Berlin 


Einheitspreis RM 
Wehrmacht u. Jugend 


Gebe melner gelhäyten Kund⸗ 
ſchaft betannt, daß ich melne 
Schneiderwerhſtatt 

von der Maritftr.. 15 auf dle 
Eduarb-Herbſt⸗Str. 28, W. 9 

verlegt habe. 
Cäfar Maler 


Achtung, Biertrinter!] 


Die Quelle der Qualitätsbiere | 
Lagerbier 
Porter 


aus der Erzherzoglichen Brauerei in Saybuſch 


Schlossquell 


aus der Schloßbrauerei in Teſchen 
in Flaſchen und Fäſſern gut gelagert ſtets zu haben beim 
Verlreler 


Olto Buch 0 013, Siersteshandtne 


Litzmannſtadt, Meiſterhaus⸗Str. 75, Ruf 153:60 


Konzer des Orchesters 


der Litzmannstädter Musikerschaft 
Eintritt: Zivilpersonen — RM 1.—. Militär, Schüler und Kinder — 50 Pt, 


Gasihaus — Leitung Michael Wacker 


Gaststätte „EDELWEISS” 


Adolf-Hitler-Strasse #8 Ruf 137-16 
Gepflegte Biere und Weine :Angenebmer Aufenthalt: 
Guter Mittags- u. Abendtisch 


Fußpflege 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
im Hofe. — Ruf 259:28 

Hedwig Biller 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Starben 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
erneut 210 08 


Bürgerjchüßengilde 
in Litzmannſtadt 


Am Sonntag. dem 21. Juli 1990, ab 
11 Uhr ver mitalten wir ein 


Stern chießen 


zu dem wir die Mitglieder und Gaſte herzlichſt einladen. 
Für die Rüchfahrt iſt geſorgt. 
Ort; Schützenhaus, Königobacher Weg 21. 


Reelle Bedienung Inſe rieren 


beinat Gewinn | . eee 


Eine Sensation 
III für Litzmannstadt! Aihtunn]! 


ru: Alfhoff 


welcher mit größtem Erfolg In Danzig und Posen 'gastlorte 
« 5 


kommi 


mit seinem weltbekannten Untornohmen nach 


Lizmannsiadi . beenden. 
Gala -Eröffnungs - Vorstellung 


Mittwoch, den 31. Juli 1940, abends 8,15 Uhr 
ab Donnerstag, vom 1. August, täglich 2 Vorstellungen 
nachmittags 3,30 Uhr und abends 8,15 Uhr 
Vorvarkaul: 
Buchhandlung Glück 
mdenhof General Litamann 


Volksprelse. — Kinder nachmittags halbe Preise, 
Militär zu allen Vorstellungen ab I, Platz halbe Preise, 


Althoft suchs 


für seinen großen Tierpark: Hafer, Kleie, Heu, Stroh, Misch- 
futter, usw; für das Heer der Mitarbeiter: Möbl. Zimmer; für 
die Küchen: Lebensmittel sämtlicher Brauchen sowie Brenn- 
materialen; für den Autopark: Benzin und Oele; für die Ma- 
nege: Bigespline, 

Angebote sofort erbeten an Circus Altholl und an die Geschäfts- 
stelle der Litzmannstädter Zeitung, 


Strandbad 


„Litzmannſtadt“ 


Heerstrasse 249 


GASINO 


Deutſche Wochenſchau 
Sonder Verauſtaltungen 


Heute, Sonntag, 10 und 12 Uhr 
Mb Montag täglich 14 Uhr 


Fischen den Sthlachten 


no in. Berlin. Betpradintgen awlichen 
od, Itallen u. Ungarn in Münden. — 
begrüßt die ungar. Staatsmänner 


er Englands wahres 
Geſicht 
N e ede 
zundihaft 
arvit wieder 
d 
Soldaten. — 
m beſetzten 
168425 


ee. 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum Buſchwirk“ 


(vormals „Kuchmistrz Polski") 
empfiehlt 


gulgepflegte Biere und Weine 
Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinie Nr. 78 i: Fernruf 178.50 


e 
— 


n beim 


nblung 
3:60 


de 


40, ab 


aden. 


Deutſche Kanpeelompfmaden auf dem Vormarſch 


Mit einem Auſſatz über Panzer 
wagen ſetzen wir die in der letzten 
Sonntagonummer begonnne Auſſaßrelhe 

* unſeres milltäriſchen Mitarbeiters, des 
aupimanne Gorgel, über bie 
ichnellen Truppen fort, 

Die Schriftleitung 


Die 01 im Kino, jede Ta; kaneltung 
ind illujtelerte Blätter zeigen dle verſchledenen 
u 
Wehrmachlstelle im 11 1 und im Kampf. 
Immer wieber Teen wir neben den Stulas, in 
ihren kühnen Lu angelffen auf den Vormarſch⸗ 
ker en und im Gelände Pe ne r w a 5 n ver⸗ 
ſchledenſter Art. Einmal haben fie Räder wle 
ein normales Kraftjahr; 0 dann andere wle 
der Raupen, auf denen ſie ſich fortbewegen, und 
unwillkürlich taucht die fene nach dem Grund 
der verſchledenen Bauweſſen auf. 


Der ſchwere Banzerfpähwagen N 
Da gibt es einen gepanzerten Kraft 
wagen, der auf 8 Rädern Kult und ein merke 


gel on aus 


Lage beim Gegner 
11 N ort zur Auswertung 10 übers 
mitteln, Wie Windhunde ſtoßen mit einer Ges 
F bis zu 80 Kilometern auf den 
ttaßen die Spähwagen vor. Raupenfahrzeuge 
können nicht ſo ſchnell fein, daher wurden Räder 
zur 0 0 genommen. Zum Schutz der 
ſeſatzung dient die Panzerung die ange- 
Agen il, um bie feindlichen Geſchoſſe leichter 
abgleiten zu laſſen. Gegen Maſchinene und ge⸗ 
wöhnlſches, Geruehrfeuer And die Inſaſſen 15 
aus geſchüt. Zur Abwehr feindlicher Angriffe 
find die Panzerſpähwagen mit Maſchlnen⸗ 
i ausgerüftet. Wenn ſie ſich 
auch mö el nicht in 5 105 elnlaſſen follen, 
1 mäffen fie doch immer damit rechnen, in Feind ⸗ 
8 el zu kommen, und oft tolrd zur Löſun, 
der geſtellten Aufgabe eln ee mi 
feindlichen Sicherüngspoſten unvermeldbar fein. 
at ber 9 85 fein Ziel erreicht, ſo wird er 
ich To schnell wie möglich vom Fe nbe föfen und 
[eine Meldung, abzugeben derſuchen. Der 
Rene Weg ift der durch Kunkſendung, 
wozu die Antenne über dem Wagen in Gitter⸗ 


form dient. Die Funkanlage im Innern des 

anzerſpähwagens geſtaftet ſowohl das Senden 
Bon Meldungen als auch den Empfang von Bes 
fehlen. Um dem Gegner das Abhören und Vers 


ehen der Funkſprüche unmöglich zu machen, wer⸗ 
12 EN a deten Sinn 
nur den eingewelhten Soldaten bekannt Ift. Auch 
Brieftauben ober Kraſſradſchüzen, die den Pan⸗ 


Fzerſpähwagen auf feinem Vorftoh begleiten, wer ⸗ 
15 Weiterleitung ber Aal aatel benutzt. 


Jedes Hindernis würd überwunden 
Außer dieſen g⸗Nadwagen, bie e der 
Straßen im Gelände, dank der fechniſchen Eins 
bauten, gut vorwärisfommen haben wir 
be Rad, und leichte d-Rabwagen. Je 


8 
A 


Faſernenſtuben aufwelſen, 


Ligmaunſtäbter Zeitung — Sonntag, 21. Juli 1940 


Danzerwagen — au] Nädern ünd mit Raupen 


Blihſchneller Vorſtoß gegen d 


en Feſnd Das wachſame Auge der 


(BR. Dic, Preffebltbgentrate) 


nach ber Größe der Aufgabe werden bie verfhies 
denen Typen der SBamerfpähwanen ‚eingefeht, 
auch rein zahlenmäßig. Oft genügt ſchon elne 
Ronerfpäftompanie aber auch ganze Auſtlä⸗ 
rungsahtellungen, bie ſich aus Fpenſbeg⸗ 
kompanien eie e werben auf den Geg⸗ 
ner angeſetzt. Die Kufeläcung durch Panzek⸗ 


Es gibt kein Hindernis 
Panzerkampfwagen Überqueren einen einen Fluß. 


Truppe / von Hauptmann Gorgel 


ſpähwagen wird als Ergä nn ng der a 1. 
aufflarung, bei trübem Wetter oder nachts 
wertvolle Dienfe leiſten, wenn ber Flleger nichts 
055 kann. Belm anzerfanıpfiagen liegt die 
ſetonung auf der Silbe „Kampf“. Im It. 
kriege waren fie nach dem engliſchen Wort 
„tant“ — 2 allgemein Tan! benannt. 
leſer Name ſtammt daher, daß die Engländer 
ihre erſten Tanks aus Gehelmhaltungsgründen 
in grohe, ll nackten, di als *aller)behäte 
ter — tant in den Verla epapieren und au, 
außen an den Kiſten bezeichneten und ſie ſo au 
das en brachten, um ſie dort en 
einzujehen. Die deut e A iſt klarer 
und eindeutiger. So ſchnell wie die Panzerſpäh⸗ 
wagen braucht der e nicht au 6185 
bafilr muß er aber ſchwler iges Gelände 
meiftern, und fo wurde er auf Gleisketten, 
volkstümlich „Raupen“ genannt, gefeht Gräs 
ben, Wa ferläufe, wenn fie nicht du tief find, 
Sand, Ackerboden, Hügel, kurz, faſt jedes Ge⸗ 
fände wird von bem Fanzerkämpfwagen dant 
feiner Oleistetten befahren, und ſomtt hat er 
bie een den Gegnerüberall ans 
ugreifen und feinen Widerſtand mit Ges 
Ihr „un ee en e zu brechen. 
An dem 1 ieee O EIH HRRS 
wagen ſehen wir einen Stab in bie Luft ragen. 
Das iſt eine Antenne, denn auch die Kampſwa⸗ 
gen Rind mit e ae ausgeltattet, Gle wer⸗ 
en während des Angriffs vom Kommandeur» 
wagen aus durch Funk geführt. In biefem Falle 
iſt es 0 gleichgültig, ob der Gegner die Ber 
fehle mithort, denn en er etwas negen die heran⸗ 
rollenden, ſeuerſpe enden Ungetime unters 
nehmen kann, haben ſie ihm zu Boden Hen un 
Den eſchlbpanzerwagen vor allem haben un« 
im Gegner während des Jebel es in einem 
aße kennen gelernt, daß es bei Ihrem Auftau⸗ 
chen fein Halten mehr gab, Der Vormarſch einer 


| 


(RR. Hinz » Mil.) 


(BR. Dick, Preſſeblldzentrale) 


e auf Cambral war durch Hunderte 
erſchoſſener franzöſſſcher Panzerwagen, unüber⸗ 
9 055 Mengen von vernichteten, Nn daß 

Ein Beweis, daß 
efehte Pan⸗ 
wagen allge 


anderer Art gekennzeichnet. 
nicht einmal zum gen aner an, 
zerwagen eiwas gegen unfere Kamp 
kichten konnten. Ein Huſarenſtückchen lelſtete ſich 
ber Oberleutnant in einem Panzerregiment, von 
Jaworſti, der am 26. Mai bei Boulogne mit ſei⸗ 
nem Panzerkampfwagen, troß des Abwehrſeuers 
d e Kriegs] le einen Zerſtörer in 

Ban ſchoß. Das find unſere ſchwarzen Jun ⸗ 
gens 


Bahnbrecher für bie Infanterie 


Die Eigenſchaft des Panzerkampfwageng, ber 
weglich zu ſein und unter dem Schutze feiner 
Panzerung eine ungeheure Feuerkraft dicht an 
den! 87 herantragen zu können, ſtempelt ihn zu 
einer Ungriffswaffe erſten Ranges. 
Dem Panzerkampſwagen haben wir es zu ver⸗ 
danken, 19 unſere Verluſte jo erſtaunlich gering 
waren. Et bahnte unferer ftürmenden En ante 
terie den Weg und machte die Wirkung moder⸗ 
ner Maſchinenwaſſen und befeftigter Wider⸗ 
SEN durch keſtloſe Vernichtung zunichte, 

er Führer und Hberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hat perſönlich im Weltkriege In vor⸗ 
derſter Linie miterlebt, was es heißt, gegen mit 
Maſchlnengewehren geſpickte Stellungen anxen⸗ 
nen zu mülſſen und hat feine Lehren Taten e. 
zogen. Der Pan, c iſt die 12 
waffe und das Rückgrat der Schnellen 
Truppen geworden. Um ihn herum grupple⸗ 
zen 15 die Schweſterwaſſen der molorifierten 
Einheiten und der beweglichen Truppen, wie 
Relter und Nabfahrer, Alle Militärſtaaten ha⸗ 
ben in den Jahren nach dem Weltkrieg verſucht, 
gegen den Panzerkampfwagen ein wirkfames 

wehtkampfm itte 19 Inden, Deutſch⸗ 
land allein war es bis 1998 verſagt, entſpre⸗ 
chende Verſuche anzuſtellen. Dann begann die 
Au en geld im En Stile, und ſetzt hal ſich 
in ben Feldzügen erwleſen, 
Angeifismaft 
waren, ſondern Au unfere Abwehr, 
folgt in Kürze eln beſonderer Artikel. 


daß nicht nur unfere 
ſen den feindlichen weit überlegen 
Darliber 


Das Regiment den Millionäre A Der Palaſt als Kaferne / Die ſeltſamſte Truppe der Welt 


New Vork, im Mal 


ſeltſamſte Militärtruppe der Welt 

Ameriige berühmtes „E,ebentes 

% fein, das Ai ale Kaſerne einen 
ch, 


Die 


meojortablen Palaſt in YorkCity gekauft 
hat und nur Leute in feine Relhen aufnimmt, 
die über eln 1 von minpeſtens 100 000 
Dollar verfilgen, n amerlfanifher Reporter 
schilderte unlängſt einen Beſuch bei den „Sieber 
nern“ mit ſalgenden Worten: „Wenn man ben 
Balaft, den 115 0 155 Regiment als Kaſerne 
ein erſchtel hat, in der oberen Part⸗Avenue ber 
tritt, fo kommt man ſich zunächſt beinahe wle 
auf einer Opereitenbühne vor. Denn hinter den 
Türen dieſes Tufuriöfen Haufes, deſſen Zimmer 
mit Soſas, Klubſeſſeln und eingebauten Klel⸗ 
Aae verteuſelt wenig Ahnlſchtelt mit 

Vextauſchen, 118 
Leute, die man ſonſt au, den, Golfe und Polos 
pläßen findet, oder die in Ihimmernden Aufo⸗ 
mobilen 1 fen unternehmen, Ihre 
Keen Hille ober Flauſchmäntel gegen, bade 
lickte Uniformen und legen einem Raradedelll 
ob, zu dem man ſich unſchwer eine flotte Ope⸗ 
reltenmuflk vorftellen kann.“ 


Das „Siebente Regiment“ iſt übrigens bes 
reits im Jahre 1806 gegründet worden. Ein In 
Amerika Tat, ſelten porzufindendes Feudal⸗ 
foltem hat es fertig 1 0 12 bis heute 
unverändert zu erhalten. le Tradition des 
„Siebenten® Heift nämlich ganz einfach; Man 
muß ole Geld haben, wenn man In, dlelem 
Regiment aufgenommen werden will. a 
umfonſt bezeſchnet man im Volksmund » bie 
ungen Herren, an deren funkelnggelneuen 
ni A die Goldſchnare nur fo Dlikn, als 
bie „Luzugſoldaten von New Vork“. Es Ift for 
ufagen eine milſtärſſche Privaftruppe, deren 
liglieder jedoch e emüß und noch 
dem amerfkanſſchen Milttär-Neafement ausge⸗ 
bildet werden, Sie haben das Recht, oder beſ⸗ 
IE nefagt, die Pflicht, alle dafür entſtehenden 
Unteſten ſelbſt zu 1 40 Sle kleiden 
fetbft ein, fie haben Ihre eigene Kllche, bie na⸗ 


türlich nicht eine „Gulaſchtanone“ IM, ſondeen 
ein von Meſſtertöchen verwaltetes Heiligtum 
des Magens, 


Die Leule fahren in ihrem eigenen Wagen. 
ober pele 1 05 Sn auf Motorrädern zum 
Ezerzlerplaß und zu den Schleßlbungen, fle ha⸗ 
ben ihre eigene Beblenung, in ihrer „Kaferne“ 
übt es einen komfortablen Lejeraum, Spiels 
zimmer, ein eigenes Kino, eine Bar, in der 
eine Jazzkapelle ihre Weſſen erklingen läßt. 
Kurz und au diefe Tururiöfefte milſtäriſche 
Gemelnihaft der Welt führt ein recht ſorgloſes 
und unbeſchwertes Dafein. Die Renimenisger 
ſchichte berſchtet ſogar, wann die Truppe zum 


Serenade wilden Kanzel und Propeller 


Ae Amilltäriſch nel wurde. Dies 
ah im Jahre 1812 Im eine in New 
dit, als ein galtierender engliſcher Schauſple⸗ 
er mit faulen 


lern, beworſen wurde. Ir 
wollen es ie nit unerwähnt laſſen, daß 
547 Ungeh. den Welt⸗ 


rige alle Regiments 
krleg mitgemacht haben, von denen 78, in vor- 
berfter Relge kämpfend, 8 find, während 
284 verwundet würden. Auch die Luxus ſolda ⸗ 
ten von New Port können ihren Mann ſtellen, 
wenn es darauf ankommt. deln beſchrän⸗ 
ten Me ſich ie darauf, ſich ſtets In ſtrammer 
Art, ſelbſt in Iloſlkleidern, zu grüßen und der 
„Tradition“ zu leben. 


RN 


; (PR. Beucke, Zandersst.), 
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An die deutſchen Imker! 


Nunmehr ift im Auftrage des Reichsverban⸗ 
des deutſcher Kleintierzüchter und im Einver⸗ 
nehmen mit der Landesbauernſchaft Warthe⸗ 
land durch dle Relchsſachgruppe Imker die 
Landes ſachgruppe Wartheland ins 
Leben gerufen worden. 

Der Aufbau der deutſchen Bienenwirtſchaft 
im Wartheland erfordert die Mitarbeit allet 
deuiſchen Imker. Hierdurch werden alle deut⸗ 
ſchen Imker des Warthelandes aufgefordert, ſich 
loſort an die für fie zuſtändige Kreisſachgruppe 
Imker zu wenden und ihren Bellritt zur Reichs. 
lachgruppe Imker [hriftlic zu erklären. (Name, 
Wohnort, Poſtanſchriſt und Völterzahl ans 
geben). Die Anſchriften der Kreisſachgruppen 
werden in der Auguſt⸗Rummer des „Warthe⸗ 
land-Imter“ bekanntgegeben. Die Geſchüfts⸗ 
ftelle der Landesſachgruppe Wartheland befindet 
ſich in Poſen, Saarlandſtraße 17. 


Aus der Gauhauptstadt 
RAD: Schachmelſterturnier beendel 

Pan. Im Poſener KDg⸗Schachmeiſtertur⸗ 
nier brachte der Sonnabend als letzter Spiels 
tag auch dle Entſcheſdung. Nachdem die vor⸗ 
lehte, Runde im Poſenex Hof, dem früheren 
tel Bazar, zu Überraſchungen geführt hatte, 
ounte man mit Recht auf den Ausgang ges 
ſpaunt fein, Diefer zog ſich, gleichfalls 55 
unerwartet, bis zum vorgerückten Radmittan 
in. Dann aber lag das Geſamtergebnis nor, 
nn den 1. und 2, Prels teilen ſich Aapuss 5, 
nigsberg und Eiſtner⸗Berlin, die auf je 5 
untie gelommen find, An dritter Stelle 
aht Ragimann⸗Berkin mit 5 Punkten. 4. wurde 
Fliſen-⸗Poſen mit 4 Punkten, 5. Leyer⸗Poſen 
Header Riga), mit die Punkten, 6, Mader 
zesben mt 2% Punkten, 7, Dr. Widenmann⸗ 
Poſen (früher Danzig) mit 1% Punkten. Kan 
[ty Danzig als 8, brachte es auf einen halben 
Punkt. 

Am Abend kam es zu elner großen Ab⸗ 
tee mit künſtleriſchem regte Bei 
tefer Gelegenheit wurden die Preſſe verteilt, 
Es ſprach Neichsſchachwart Fri Mafer, der 
während der ganzen Schachwoche die Peitun, 
innehatte. Der Abend, an dem ſich auch nicht 
wenige Gäſte beteiligten, verlſef in beſter 
Stimmung. 


Kallsch 
Grohkundgebung der NS dal. 

Donnerstag, den 25. Jull, findet im Stadt ⸗ 
thenter eine Großkundgebung der NEDAP, 
fait, Es ſpricht Pa. Prof. Rudolf Weigel, 
Reiche rednet der NSDAR, Karlsruhe. Alle 
deulſchen Rollo» und Parteigenoſſen aus dem 
Kreis Kall, find dazu eingeladen. Beginn 
20 Uhr. Kaſſenöffnung um 19.90 Uhr. Polen 
kin feinen Zutritt. Rorverkauf: „Bihnanne 


täbter Zeitung“, „Oſtdeutſcher Beobachter“, 
tauner Laden, Buchhandlung Hoffmann. 
Wegen der Großkundgebung wird die Groß. 

veranſtal lung, der NS. Gemeinſchaft „Kraft 


durch Freude“ vom 25, auf den 26, Julf dere 
} 


legt. 


Pabianice 
Das Polizeiamt in neuen Räumen 

Seinerzelt berichteten wir, daß das Pabig⸗ 
nlcer Bolizelamt demnächſt eine neue Dienfts 
ſtelle 3 wird. Die Arbeiten find nun bes 
endet, Am Montag, dem 22, d. M., nimmt das 
Polizelamt ſelne Tätigkeit in den neuen Näus 
wen, Danziger Galfe 6, auf. Bisher war es im 
Schulgebäude am Alten King 2 untergebracht. 
Auch bie Kriminalpollzel Pablanice, die ihre 
Dienfiftelte bisher in ber Töpſergaſſe hatte, wirb 
am Montag in die neuen Räume In der Dane 
Alger Gaffe einziehen. Auch das Polſzeimelveamt 
wird im gleichen Gebäude 1 werben, 
und zwar am Dienstag, dem 28. d. M. Damit 
geht das Meldeweſen in Pablanſce, das bisher 
don der Stadtverwaltung geführt wurde, auf 
bie Pollzelbehörde über, en» 


£ 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


> In Pabianice 


folgende Firmen augeſchloſſen: 


(Bon Oltzmannſtabt aus wähle 
man das Vorortsamt Nummer 9) 


Sonntag, 21. Juli 1940 


Die warmen Brunnen von Oforkom 


In Oforkord fprudeln mineralhaltige Warmivalferquellen 7 Arteſiſche Brunnen / Die Zukunft der Stade 
Von Max Salzwedel 


In einer Entfernung von 22 km in nörblis eines Kurortes gemacht. Das war aber auf als 
cher Richtung von Litzmannſtadt liegt, von den les. Den Herrn Bult; W von Oſortow 
ſchmutziggrauen Waſſern der Bfura umjpült, die Lilmmerle das nicht, er halte Wichtigeres zu tun, 
mit der 527 0 Zufuhrbahn zu erzeihende er mußte feine Billa bauen. Es wurde telnerlel 
Tuchmacherſtadt Ofor to w. Gie ift als olche Anterſuchung des minerafhaligen Waſſers vor⸗ 
älter als Litmannſtabt, aber in den Anfängen genommen. Auch hat ſich niemand für eine 155 Öl 

h ogiihe Unterſuchung der Erdſchicht intereſſtert. ter Tiefe kommenden Wa ſer ſind bedeutend wäre 


gelagert iſt der Ania in ber Nähe der eva 
ſeliſchen Kirche. In dleſer überall auftretenden 
iergelkreideſchicht verlaufen fünf bis 15 Jentl⸗ i 
meter dicke Waſſeradern, die — einmal cn 
bohrk — nach oben dringen. Je tiefer gebohrt 
wird, befto mehr Adern ſtrömen. Die aus größe 


ihrer Entwicklung ſteckengeblieben. Die Fabri⸗ 
ten waren letztens gänzlich in jüdiſchen Händen. Auſſer einer dürftigen, bereits veralteten Ab. mer als die aus den oberen Schichten. Die wär 


Oſorkow war eine tüpiſche jüdiſch⸗polniſche Stadt andlung von Jan, Sarmfonowicz vom Geologie meren Walfer werben aber durch die zuſtrömen⸗ 
geworden, mit alten, kleinen olzhäufern. Nur ſchen Snltıkut in Warſchau 11 Iſt feine Kir 


den oberen abgekühlt, 0 zeigen ſie beim . 
einige Gebäude zeigen ein neuzeltliches Gefiht. teratur über die warmen Quellen van Ofortom Ausfluß immer nach eine Wärme von 14 bis 
Der ſchönſte Bau ift neben dem Schlöſſerſchen Bas erſchlenen. 22,4 Grad C, Würde man durch bis in die war“ 


lais die evangeliſche Kirche. Andere Sehens⸗ 
wllrdigteiten beſitzt die Stadt nicht. 

Nur wenige kennen eine Mertwürdigkeit, 
welche Olorkow von anderen Städten unterſchei⸗ 
bei, Das uw die zahlreichen 1 Brun⸗ 
nen. Die Stadt beſitzt e über 00 ſol⸗ 
cher Brunen. Tag und Nacht fließt das Waſfer 
ununterbrochen felbittätig aus den Röhren. Die 
Bewohner ganzer Straßenzüge beuten dleſes 


te Stadt hat in den leßten Jahren vor dem men Wafſer Uinabführende Brunnenrohre den 
Molenfrieg lediglich die öffentlichen Brunnen daun der kälteren Waſſeradern ver) rde 
einheitlich umgebaut: Ein kaum, 18 Ze. Dann könnte bedeutend wärmeres Waller erzlel 
mentwürfel, dunkelblau angeltrihen, mit guß. werden. 

elſernem Abſlußrohr⸗ — das find bie häbtifhen Die 1 8 en Brunnen 
Brunnen, Eine a Ausgabe, die aber ihren 5 bis 1 etern. Das 

weck verfehlt hat, hatte ſich dle Stadtverwal⸗ 
In leßter Zeit 


jaben eine Tiefe von 
zaſſer kommt Hier bes en hatte der 
un alten S 
der geredet 
ſchmact ber als Reſtk 


zeits aus ber über dem ſchwarzen Ton gelegenen 
Diefes Grundwaſſer ift 1 Dal 


ung doch noch erlaubt; Der Sandſchicht. 


Marktbrunnen auf dem dot] 0 Ri l wurde eifenhaltig und hat einen vorzüglichen Ge a 
Quellwaſſer. In der Ludendorfſſtraße befinden mit dem vor der evangelſſchen 1 elegenen Da bei den in der Ludendorff und in der un 5 ande ruhten 
ſich bereits zwölf, in der Lihmannftraße acht for Brunnen durch eine unzerſrdiſche Nohrleltung mannſtraße gebohrten Brunnen keine Fehlboh 77, 2 Jungen 
cher arieftfder Brunnen, Die meilten Brunnen verbunden. Dleſe zieht fih die Allee in der zungen vorgenommen find, kann angenommen kan, eine g 
find ganz einfach angelent, verhältnismäßig flach Mbolf-Hitler-Girahe entlang und lde drei ab- werben, ba 5 hier keine Adern befinden, ſon⸗ ud als dan 
Uebe erfüllen aber ihren Iweck vollkommen, eben a Brunnen. Daduſch ift aber einer der dern daß das Balfer unterirdiſche Becken bildet. leſen bega 
nämlich die Haushalte mit dem notwendigen be den oſtwärts der evangeli den Kirche geleg» In eigen Brunnen iſt der Drud fo ftart, daß Nine Knle u 
Waſſer zu verſehen. nen Brunnen, der von demſelben Waſſerbecken der Wa 7 drei bis fünf Meter in die le Welt, di 
Und doch iſt es beinahe ſchade, daß die zit geſpeiſt wird, verſſegt. Höhe ſchleßt. 8 Tu (hn und’ we 
reichen Brunnen ihre Waſſer jo verſchwenderiſch Die meiften grleſiſchen Brunnen befinden ſich ei der Beſichtigung der Brunnen trifft man gun je Regin 
Iprubeln laſſen. Cs ift nämlich nicht gewöhnli⸗ a privaten Grund und Boden und find ver⸗ auf nur ieren gebauten: Das ift der auf eulen, Bat 
es Waller, das hier ununterbrochen fließt. Es jältnismähig flach angelegt, da Tiefbohrungen dem Schelblerſchen Hof am Kommandankurweg, leder beulfd 
hat den Dertup, mineralhaltig zu ji. Eine gute ohe Gefbausgaben berürſachen. Die tieſen benden marfe 
Junge findet eig einen Eiſengeſchmack heraus, runnen befinden 10 gewöhnlich auf Fabeſt⸗ Mit feinen au 
eine gute Naje ſtellt Schwe elgeruch ſeſt. Wie grundſtücen oder find ſtädtiſch. „Gegenwärti Berthold | 
bie bisher einzige wiſſen Ki liche Unterfuhung werden 18 folder Tiefbrunnen Hagan ei na; ine Kamere 
feltftellfe, enthält das Waſſer auch noch andere Beſichligung der Brunnen und Zuſammen; allung Mieten bis } 
chemiſche Serandteite, Hinzu kommt 110 eine der ſich daraus ergebenden Aufzeichnungen kann 11 Korbwaren verkauft direkt aus ag im Grat 
andere gute Elgenſchaft des Waffers: Es it wär. man ſich ein ungefähres Bild von der hydro⸗ der Werkſtätte teitt, wo fie 
mer als gewöhnliches Brunnenwaller. So läßt eologſſchen Natur des Oſorkower Bodens mas komm, Verwalter A ERNSTSOHN 5 von ihnen 
11 Zlellelch Hier ber Gedanke entwideln, daß den, Nach einer Sand. und Kiesſchicht kommt ee SNorak len Straße 
ie Waller von Oſorkow dank biejen Eigenſchaf⸗ in 9980 r 5 Meter Tiefe eine farbige Tons ER e lee 4 ine klein 
ten auch Heilwert befigen, Die Möglichkeit, fie lic ſeſer bifunlafe penue bis ſchwarze Ton eee hend und 
als N 229 50 alen el iſt d. sin 16 5 ehh ee fe e reiner ae 10 6 
von der Hand zu weifen. Bereits vor dem Kriege liegt gewöhnlich eine fa eter dicke h ulier‘ 

wurde dleſer Webante von der Prelfe auf⸗ a Kleſes, dann kommt eine tief hinünter⸗ beim füßeren K d en 1 ihn Napof 
gegriffen und Propaganda für die Errihtung keſchende felte Mergelkreideſchicht. Am flachſten ba er enangelilhen Kieche. Das ift ein Eine ei: 
piſcher Springbrunnen, mit rundem Becken un geben von 
von vier allerdings bereiis beſchädigten Brun Am Graben ı 
nenfiguren getragener, ſchön geformter Schülffel, ſalt von der 
or i i Ee uf auar eit in O tynin Die übrigen auf Beioatgtundlüden befindlichen fügen ſaß n 
Brunnen haben an der Oberfläche eln nur ſel⸗ Fran ien un 

Aus der Arbeit der Krelsbauernſchaſt Goftynin ten gedecktes Betonbrunnenrohr mit einem ge⸗ Dh batte 
wöhnlichen gußeiſernen Abflußrohr. In der Morgen bei 

Der Führer hat einmal das Wort 


eprägt: dieſem rein ſachlichen Gebiet wurde in kurzer Litzmannſtraße beträgt die in dem Abflußrahr ge 
md ein | be ‘ AS Waffers 150 und 10. 


{| it kunft * 
Das deutſche Reich der Zu uk, BI se iich das fel > 


jeit dur. 
Bauernreidh ſein, oder es wird n 


ich Vorträge und Einzelberatung Wo: 
lvlſches gelelſtet. Herr Stabut Ift raltios 


meſſene 


Der a Gußmann ha die jun 
mit If die Bebeutung des Bauerntums gang Aig un net allen 05 Bauern zur fo fllehende Waſſer jeines Brunnen Ae au Ihm. Sonn 5 
klar e Ganz beſondere Bedeutung Iofen Beratung zur Verfügung. nutze gemacht, daß er es nicht mur für feinen > dem Entel n 
kommt ihm im nun weder gewonnenen deut⸗ Durch die Initiative des Inoi hen neus 1 gebraucht, ſondern es In einer zwölf far: „Du k 
hen Oſtraum zu. Deshalb wurde in biefem ernannten Sreisbauernführers Wal her Tels eter langen Rinne aus gementplatien auf die In braber W 
auernland 200 ſeſort mit dem Aufbau des chert wurde das ſandwirſſchaſſiiche Genoffen« Wieſe leitet und außerdem einen Waſchbechen für Lag wiederke 
Reichsnährſtandes begonnen. Im Kreis Gos ſchaſtsweſen beſonders geſörderl. Es wurde Gemüfe eingerſchle Ber — Der im dd Perihelde 
ſtunin begann der Aufbau Anfang pril d. S. eine Viehverwerlungsgenoſſenſchaft gegründet, befindliche Brunnen Hat eine Tiefe von 55 Me? 
die Schlachtvieh verwertet und Nutzvleh eins 


mit der Elnri fung einer Gefmüfisfielle der 
Krelsbauernſchaft. Seitdem ift auf diefem Ger 
biet eine Aufbaugrbeit d bi worden, bie es 


tern und führt einfenhaltiges Walser, das eine | panne als 
Temperatur von 15° aufweilt, Der Brunnen 


fi gel. Sein 
führt, Eine ganze Reihe von Spar und Dar: 80 
0 0 1 i auf den aeltere la ft 110 eee 0 tief 


'ehenstalfen wurden gegrlindet, in Sanniki 


1 len, vor 

verdlent, auch einmal der breiten Offentlich⸗ wurde ſogar ſchon eine Mllchnerwertungege⸗ Deshalb iſt er der wärmfte Brunnen der Stad! u 5 
kelt bekannt e zu werden. fen e {ns Leben gerufen, die ſchon elne Das Waſſer hat eine Teinperatur von 22,40 Cr j Ane 
Der Reſchanöhrſtand ſtellt in den Vorder⸗ klägliche Leiſtung von elwa 2000 Elter Milch Im Winter iſt es beſonders warm, meinen bie In} acht 1 
rund feiner Arbeit die Betreuung des Men⸗ Kaen e kann, Ferner wurden Elerſammel⸗ Leute, da dampft es ſogar. Das Waſſer ift ſtark en Auf BE 
hen, In einer ganzen Reihe von ehr gut be. ſtellen eingerichtet, um bie Eſer zu erfaſſen eiſenhaltig. i nder) Dent 
uchten Bauernverfammlungen, werden die und beftm: glich zu verwerten. um eine ges Dex in beſtem Saane befindliche Brunnen Vertholds 
auern und Bäuerinnen über ihre Aufgaben rechte Verteilung der fünftlihen Düngemittel in rlvatbeſit ift der In der Goetheſtraße 21. Et do der Staff 
aufgeklärt und ihnen die welftragende Bedeu⸗ Aale e würde eine Düngeraktjon durch⸗ wukde 1919 gebaut und iſt 72 Meter fiel, Dag War denn da 
tung des Begriffes „Blut und Voden“ Harges geführt, Eiwa 10 000 tr, Kartoffeln wurden Waſſer schmeckt ewe nach Eifen und hal aden 
115 Dieſe Aufklärungsarbeſt wurde 1 05 vor wenigen Wochen aus dem Kreis ins Alt» einen Ichwachen Schwefelgerüch. Temperatur! lache, der 

ſächlich vom tommilferifgen Kreisbauernfih. zeih geſchick, Auch der Motorifierung der 209, Eigenartig wirkt hier das regelmäßige 7 ao!“ 
zer Dellte aus dem Altreich geleſſtel. Landwirkſchaft hat ſich die Kreſsbauernſchaft gen Sefunden währende r bn, ulfieren Berthold 
Auch die Jugend kam nich zu 5 Kreise angenommen, indem durch Vermittlung der des 15 im oberen Teil des Brunnenrohrs, 10 Jahre he 
57 Hans SÄIT hat auf dieſem Ges ſelben von der Deulakraft Schlepperführer aus⸗ In der Nühe befinden ſich noch zwei weitere Jäger hier, f 

gebildet wurden. Brunnen. 2 


iet durch Vorträge, Schulungen und e 
dene Kleinarbeit gewirkt. Die . er 
bäuerlichen Jugend iſt mit einer der wichtig ⸗ 
ſten N es Reichsnährſtandes. Eine per 
ordnete Berufsaushilbung iſt eine vordring⸗ 
liche Forderung. Die Vorarbeiten Hierzu were 


Ein Großteil all biefer Arbeit wurde in 
vorbildlicher Weiſe vom Stabsleiter der Kreise 
bauernſchaft, Dr. Val der, gelelſtet. Nur 
durch den 0 Einſatz aller konnte in fo 
kurzer Zeit fo viel geſchafft werden. 

Beim erſten Rückblſck zeigt ſich, daß der bes 


In der eg an ber Ede der Hohen 
einer und Bismarckſtraße befindet ſich ein 
umpbrunnen, ber früher felbft tätig arbeitete, 

Als aber au dem Grundstück der Fogelſchen Fa⸗ 

brit ein tieferer Brunnen gebohrt wurde, ver 


M 


den im hleſigen Kreis ganz intenſty betrichen, fiegte er. Heute muß Bi das Waſſer durch SA 
ur Seit wird der notwendige Mitarbeitertab ſchrittene Weg der rihtige ist. Das Ziet Ift enfhenhend an die Oberflache gepumpt wer“ Tatsacher 
A und ge DIENTE une le e den den Hole 1 5 Br 


au unſeres großen ben, 
Bauernfugend für bie Zukunft ind fo gro großen Vaterlandes, Die Gefehe des Kelche, Es wird ja wohl nicht mehr allzu lange wäh⸗ 
ba} ee fac ache 1 9 bullen E e verwirklichen die wahre Woltsges ren, bis die Warmwaß eie or A 
ziehung große Bedeutung zukommt. meinſchaftund den Grundſaß: auf en Mineralgehalt unterfucht werden, um. 

Bor einiger Zelt würde eine Wlrtſchalts⸗ Face fe geht vor 0 Fot dar ob fie für Hellzwecke geeignet find, 
Beratungsitelle eingerichtet, deren Leiter SA Vor allem fteht das Leiftungsprinzip — bie ollte das Hor ow elner 
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Sein erſter Sieg YA Ein Fronterlebnis, erzählt von Walter Schaefer 


e Jagdmaſchinen in der Morgenſonne. Berts 
0 warf einen raſchen Blick nach unten. Dies 
1b durfte er nie wieder ergellen: Die Häufer, 

i denen nun freilich eine Wolke von Staub 
19 Qualm hing, und das weite 
00 das ſich als eine welt 
Ankle Mauer der Wald ſtellte. Das war Sedan. 
Wort dan! Wie oft hatte er als Knabe dies 
dor gedacht! Es lebte greifbar, ſeit er denken 
gone, als ein Bild in ihm, vor dem feine junge 
Fele ehrfürchtig ſtand. Zu dieſem Bilde gehörte 
A, Großvater im alten Sonntags rock, den das 

lerne Kreuz von 1870 zlerte. Vor zehn Jahren 

ar der Ahn, juſt an feinem einundachtzigſten 

burtstage, aus einer Welt gegangen, die er 

mehr verſtand. Er hatte mitgebaut und 

ai detämpft für ein großes und ſtarkes Deutic« 
dend hoch aufgerichtet hatte er den Sohn in 
nn Großen Krieg genen den alten Feind ziehen 
len; er halte ihn heimlehren ſehen in ein 
gend, das feine heiligen Waffen zerbrach, und 

in dumpfe Ohnmacht fiel, Gelt bielen Tar 

N hatte der Ahn ſchwelgend am Fenſter neben 
5 alten Schrank geſeſſen und kaum mehr ein 
dert geredet. Nur auf dem kleinen Berthold, 
als Neſthätchen im Haufe des Sohnes aufs 
dune ruhten ſeine ſtinen Augen oft, Er Jah 

Jungen werden und wachſen mit Bliden, 
Min eine geſpannte Frage zu ftehen ſchlen. 

ud als dann der Junge 0 ben etjten Büchern 
N lejen begann, da nahm der Alte ihn zwiſchen 
Ne ane und hub behutfam 15 erzählen an. 

ie Welt, die er vor ihm aufftehen lieh, war 
e und welt, aber hart und voller Kampf. 
Yuulh, i zogen da die Straße, aus 
180 en, Bayern, ehdfen, Schwabenland, nun 
leder deulſche Hegimenter. Und mit den Sin⸗ 
lenden marſchlerte der Ahn, jung und durſtig 
Alt feinen zwanzig Jahren. 

Kt ſah dies alles, Er Jah den Ahn und 


5 Wie filberne ele blicgten die Leiber der 


eld davor, 
ausgeſchwungene, 


ie Kameraden marſchieren, unentwegt mars 
hieren bis zu jenem ‚eptembermorgen, da der 
ug im Graben rajtete. Sie lagen müde hinge⸗ 
geckt, wo fie juſt 1 halten. Nicht weit 
Bi bon ihnen wat einſam ein Haus an der ſtau⸗ 
nen Straße. Nicht lange raftelen die Männer 
Eins Heine Jägerpatrouflle frrengte vorüber, 
ji mkend und rufend. Sie aber ſuhren auf. Wie 
na das doch? Der eingeſchloſſene Feind halle 
nner Eine ganas Armee 1 Und 

Alt ahr Napoleon, der Kaſſer ok? 
jagen daher, 


Eine Meile ſbäter kam ein 
umgeben von Reitern, Franzoſen. Die Männer 
weigend, gelähmt 


m Graben aber ſtanden 
di von ber Gröhe pieſes Yugenblids: denn im 
agen ſaß mit biaffem Geficht der Kaifer der 
dag und fuhr in die Selengenliaft, 
me hatte ber Ahn dem Enkel von dieſem 
ingen bel Sedan erzählt. Seine alten Sun 
Kennen, wenn er von dem vorüberfahrenden 
1015 ſprach, ſuchend den langen Weg zurück, 
u. die jungen Augen Bertholde wanderten mit 
In. Dann, nach einer Weile, ſchaute der Alte 
em Enkel ins Gefiht und En ihm übers 
Haar: „Du Bift fung“, ſagte er Dabei, „werde 
Ah Sraver Mann und Hi} dazu, daß solch ein 
Sag wiederfert für Deulſchlandl“ — 
ertholds Saal, hielt den Knüppel ſo eiſern 
0 Ipannt, als habe er den Feind ſchon an der 
Sigel. Seine Augen ſuchten die Bänder der 
aachen lief unten ab. Dort irgendwo war es 
dice ſen, vor ſiebzig Jahren! Die Augen flogen 
leder geradeaus, auf und nieder am blauen 
Pinmer, Was war da vorn? Er zählte: drei, 


„acht, zehn Punkte! Nicht größer als Flie⸗ 
I auf 4155 blanken Scheibe, Franzoſen? Enge 
Ader? Deutsche? 


v. Bertholbs Blick Sue nach links hinüber, 
o der Stafſelführer flog. Jum Kuckuck, was 
dar denn das! Der Käplen konnte unmöglich 
on ausgemacht haben, wer die da vorn . 
an ass, ie Käpten griff an! Na, dann los 
0 


40 Verthold ſpurte, wie ihm das Blut feiner 
0 Jahre Bei ins Geſicht eh, Sechs 7 5 
Äger hier, zehn Morane drüben, Da mußte ja 


Ichlletlich auch für ihn was abfallen, und dies⸗ 
mal brauchte er den alten Säcken der Staffel 
nicht gehorſamſt den Vortritt zu laſſen wie bis» 
her immer, wenn es für einen oder zwei Mann 
was zu tun gab. „Laß man, Kleiner, du mußt 
erſt noch 'in bißchen wachſen!“ 

Teufel nochmal, ſo ſollte ihm keiner wieder 
kommen! 

So, letzt lag die Staffel richtig, Der Kapitän 
log 10 den eriten 140 0 Na ja, war ja 
chließlich der Porgeſetzte. Aber die anderen? 
Warte mal. Berthold zählte ab. Drei, vier, 
fin) ſechs. Der da ganz rechts, der gehört mir, 
verſtanden? 

Wie im Fieber war er bis ſetzt geweſen. Nun 
aber ſpürle er mit Verwunderung die eilige 
Ruhe, mit der er Jeden Handgriff tat. Ganz eins 
war er mit der braven Maſchine. x 

Jetzt! Berthold preßte die Zähne aufeinan⸗ 
der, als fein MG. bie erſte Garbe auf den Geg⸗ 
ner herunterjagte, Und noch einmal! So, nun 
über ihn weg, hoch und herum, und noch einmal 
eine Garbe, ſetz bon der anderen Seite, Schoß 
der Kerl den gar nicht zurück? SI! Na, 
aljol Aber da — die Morane torfelle ja, als 
würe fie voll bis an die Halskrauſel Ab ging 
die linke Tragfläche, als fei ſie abraſtert. Lahm 
und kopfüber ſchoß die Kiſte hinterher. 

Das Donnern der Machine verſchlucte den 
heiſeten Schrei, den Berthold der Beſtegten 
nachſandte. Nun tam er zu 1 ſchaute umher. 
Da ging ja noch ein ce ab und da und 
da! Und die Staffel? Drei, vier, fünf! Und 
dort bräben war wohl der fehlte. Er machte 
eben kehrt, nachdem er 1150 Morane, die nun 
eilig weſtwärts verbufteten, Fa it hatte. 
Richtig, die Staſſel war vollzählig beilammen. 
Und der da herankam, war der Käpten. Die 
Staffel ſchloß auf. Himmelwärts ging es. 

Berthold landete als letzter. Als er herauss 
Ber . glitt feine Hand mit baftiger Olebkaſung 

ber den Rumpf der braven Maſchine. Im Kreis 


ſtanden ſchon die andern. Berthold meldete. Der 
Käpten hatte ein helles Leuchten im weiters 
harten Geſicht. Er drückte Ihm dle Hand. „Num⸗ 
mer eins, Ich gratuliere!“ 

Das war doch was! Berthold exrötete vor 
Freude. Dann kamen die anderen, „Brav, Klei⸗ 
ner“, lagten fie und „ſchneldig rangegangen, 
Kleiner“ und „weiter ſo, Kleiner“, Jawohl, 
„Kleiner“ ſagten fie alle, aber nun klang das 
boch anders. Und schließlich war es ſa keine 
Schande, wenn man erſt neunzehn Jahre 1115 

Der Käpten war verschwunden. Plötzlich 
tauchte er wieder auf, Mit dem Oberſt kam er 
quer über den Platz. Wie die Bäume ſtanden 
die Männer und warteten. Der Oberſt ſprach zu 
ihnen, kurz, knapp, Dann trat er an ſeden heran, 
uleht zu e Dem ſchwirrte es vor den 

ugen. Großvater, dachte er plötzlich, nun hab' 
ich das Eiſerne Kreuz wie du! 

„Mach weiter ſo, mein Sohn“, ſagte der 
Oberſt. „Und damit es beim nächſten Male 
ebenſo gut geht: drei Tage Sonderurlaub!“ 

Berfhoto rührte ſich nah Jetzt fort von der 
Staffel? Der Käpten ſah den Schatten im Ge⸗ 
ſicht des Jungen und trat dicht an ihn ſchvel 

au ab, Kleiner! Drei Tage vergehen ſchnell. 
And ich F dir, daß ich dir ordenkliche 
Arbeit aufhebel" 

Da knallte Berthold die Wendung und zog 
zufrleden ab. 

Der Vater, nun auch 15 ein g 
empfing ſeinen 1 0 ſtill und stolz. Seine 
Augen leuchteten auf, als er das Kreuz auf 
Bertholds Bruft lac, Er wies auf das ſchwarz⸗ 
weiße Band in feinem Knopfloch: „Drei unferes 
Namens haben es nun heimgebracht“, ſagte er. 

Sie gingen am zwelten Tage zum Grabe des 
Großvaters und ſtanden ſtill vor dem Hügel: 
der Sohn und der Enkel. Ihre Gedanken ſpra⸗ 

en dle gleichen Worte: Schlaf gut, Ahne! Es 
it wieder hell über Deutſchland wie damals am 
Morgen von Sedan! 


100000 Mark für ein Buth 


Nürnbergs koſtbare Inkunabelnſammlung / Bücher, die Vermögen wert find 


Durch Dbsrbürgermeifer Liebel wurde Hr 
bie Nürnberger Gladibibliolhet aus Prionte 
peſic eine koltbare Intunabeſſammlung erwor« 
ben, von der ein Teil gegenwärtig im Rahmen 
der Gutenbergausftellung in der Korishalte z 
befigtigen iſt. 


Inkunabeln oder Frühdrucke Ran zu den 
kulturhiſtoriſch und ſofſſenſchaftlich bebeutfams 
ſten Sammelobfelten, die es gibt. Es find dar⸗ 
unter alle Erzeugnſſſe der Büchdruckerkunſt von 
Gutenberg an bis zum Jahre 1500 qu verſtehen. 
e kennt man heute auf der ganzen 
Welt etwa 30000 Früh⸗ oder Mienendrude, 
von denen ein beträchtlicher Teil im Geſißt der 
Berliner Gtantsbilloihet und anderer ale 
700 deulſcher Büchereien iſt. Am gefuchteilen 
und werkvollſten find Inkunabeln aus der Zeit 
kurz nach det Erfindung der Buchdruckerkunſt⸗ 
die erſten Drucke eines Landes oder einer 
Stadt; Erzeugnſſſe von ſolchen Druckern. von 
denen man mit Beſtimmtheit weiß, daß ſie nur 
geringe Auflagen herſtellten! Frühdruge mit 
Holzſchnitten oder ee und ſchließlich 

jergamentdrude aus den letzten Jahrzehnten 
des 15. Jahrhunderts. Die Preſſe für Inkung⸗ 
beln, die von der Bedeutung und Seltenheit 
eines Buches, dem Auftand feiner Erhaltung, 
dem Rang des Druckers, der Nusjtattung un 
noch vielen anderen Nebenumftänden bestimmt 
werden, find außerordentlich verſchleden, haben 
jedoch auf Muftionen ſchon 100 000 Reichsmark 
und mehr erreicht, 

In Anbetracht der großen Rolle, die Nürn⸗ 
berg, die Stadt der Reihsparteitage, in der 
Geſchichte der frühen Buchdruckerkunft geſpielt 
hat, iſt es beſonders erfreulſch, daß es Ober⸗ 


bürgermeifter Liebel gelungen iſt, eine ganze 
Anzahl koſtharer Inkunabeln für die Stadt zu 
erwerben. Es handelt ſich um eine geſchlolſene 
W 5 11 aus insgeſamt ſechzig 
rudwerken beſtehen, die alle aus mſttelalter⸗ 
ichen Nürnberger Drudereien hervorgegangen 
401 „ An ihrer Herſtellung waren neun Werk⸗ 
ätten beteiligt, darunter die drei älteſten und 
befannteften einheimſſchen Meſſter Ereußner, 
Coberger und Senſenſchmid. 

Wie bei allen Inkunabeln, widmet der 
Fachmann auch bei dieſen früheſten Drucwer⸗ 
len dem Format und der Akt der Leitern, den 
Blatt⸗ ober „ und den oft kunſtvoll 
in Gold, Silber, Blau oder Rot eingezeichneten 
Initialen fein ENT Augenmerk. Letztere 
wurden nach der Beendigung des eigentlichen 
Druckes von A hierzu Beftellten Illumina⸗ 
toren ober Nubrifatoren, Schönſchreibern mit 
ausgeprägtem Maltalent, eingefügt. 

Der kulturgeſchichtliche Wert der Inkuna⸗ 
befn liegt außer in den Illuſtrationen in den 
Druckwerken ſelbſt begründet, da die Volkslite⸗ 
ratur aus der Zeit vor und kurz nach der Er⸗ 
indung des Buchdrucks faſt den nur 
in den Inkunabeln erhalten geblieben iſt, viele 


davon aber auch verlorengegangene wichtige 
Handſchriften wenigſtens zum Teil zu erſetzen 
vermögen. Ihre fene edeutung 


dagegen iſt in der Tatſache verkörpert, daß ae 
rachtvollen Früh⸗ oder Miegendrude ein auf⸗ 
ſchlußteiches Quellenmaterial zur eſchichte 
er Nürnberger Buchdruckerkunſt darſteflen, die 
den Vergleich mit der berühmten Mainzer oder 
Leipziger durchaus nicht zu ſcheuen h 
zb. 


Spruch 


Kein Ermüden, kein Ermatten! 
Sonne brennt die Körner gelber. 
Flüchte dich nicht in den Schatten, 
denn der Abend kommt von ſelber. 


Wer vom Lichte ih entfernte 

und den Tag nicht lieben lernte, 

ſeht dahin wie Wind und Wolke. 

& und ſammle die geförnte, 

joldne Ernte: 

ſei ein Sommer deinem Volke! 
Hanns Gottſchalt 


Das leſen Sie mal... 


Um den Nachruhm 

Rembrandt empfing eines Tages den Bes 
luch eines reichen Leldener Kaufmannes, der 
ein Bild bei im beſtellte. „Ich verſtehe aller⸗ 
dings nicht viel von der Kunft und mache mir 
auch nicht viel daraus“, fügte der feltfame 
Mäzen noch hinzu. „Aber Ihr ſeid berühmt und 
werdet es auch nach Eurem Tode bleiben, Und 
wenn Ihr mich malt, werde ich durch dieſes 
Bild ebenfalls berühmt werden. Nun werdet 
Ihr begreifen, weshalb id) den und habe, 
mich von Euch malen zu laſſen.“ Der Meſſter 
malte das Bild. Der Auftraggeber halle ſich 
bereit erklärt, einen hohen Betrag dafür zu 
gem Das Bild iſt auch heute noch erhalten. 
eder Kunſtfreund kennt es. Aber den Namen 
des Dargeſtellten weiß niemand. Nembrandt 
hat auch wohl kaum die Abſicht gehabt, dem 
Kaufmann aus Leſden den erjehnten Nachruhm 
zu verſchaffen. Denn man kennt das Werk nur 
als das „Bildnis eines Unbekannten“ 


Die ſolgſame Tochter 


er: „Ach was! Habe ich dir nicht ein 
für allemal gejagt, du ſollteſt immer nein ante 
worten?“ 

Tochter: „Das tat ich ſa! Er fragte, ob ich 
böſe wäre, wenn er micht küßte!“ 


"Ein Glesyerschluß muß 
andurchläusig sein! 
Derek re kam nie 


ein Schlimmelpils hinein, 


Einmach- 
Cellophan 


eee 


Bůchertiſch 


Rudolf Banmgardt: Car! Schurz. Ein Leben 
geilgen Zeiten und Kontinenten. Jeltgeſchichte⸗Ver⸗ 
ag Wilhelm Andermann, Berlin W 95. 

Das Lebensbild des berühmten Freiheltskämp⸗ 
lers in der Alten und der Neuen Welt, das der Ber⸗ 
aller alten wen hat, merrät ntündliäes Ghubium 
er Quellen, von denen insbefondere die eigene Ne» 
Wie chend des Dargeſtellten benugt worden fit. 
Wir ſehen den Bonner Studenten, der zum Kämpfer 
der deuiſchen Revaluton von 1848/49 wird, und ers 
leben die fühne Entführung Goltiried Kintels aus 
dem Zuhipaus in Spandau durch Schurz im Nos 
vember 1850, Den aus Preußen Vertriebenen finden 
wir in des Neuen Well wieder, wo er vom unbe⸗ 
kannten Rechtsanwalt zum bebeutendfien Redner 
des Sandes, zum Dipfomaten und General, zum in. 
fimen Berater des Wrätbenten, zum Senate und 
Minister und Ihliepfih zum „Gemilfen einer großen 
Rallen“ auffteint, Mit der gleichen Begeſſterung 
und Einſatz ereitigaft, die ihn Im der alten Heimat 
auszeihneten, betälint ih Schurz im Kampf gegen 
Stage und in im Elnigungsirlen der Bereininien 
Staaten und in der Verwal ung, 

Baumgardts Buch iſt ſehr lebenbin geſchrleben. 
Das Leben des großen Deulſchen lieſt fih wie ein 
intereffanter Roman. Adolf Karge! 


Millionär auf ein Jahr 


Tatsachen-Roman eines Verlolgten / Von Fritz Pullig / 


10 Fortſetzung 
Eine Stunde ſpüter ſtarteten fie in dem aus 
Menlegbaren Bordflügzeug, das neben der 
i zeifefertig montiert auf der Meeresober⸗ 
dale lag, und als fogenannte Amphiblen⸗ 
ine nicht nur „waſſern“, ſondern auch lan ⸗ 
hi onnte, in den weißblauen Azur des ittel⸗ 
Antes, Der Pilot Horman war einer der beſten 
ti 


las. 
Die Maſchine raſte mit nahezu fünfhundert 
Nometern ie nach Moldoſten und 
Alte ſich gegen Ar bereits auf das opali⸗ 
ſer des Genuaer Hafens hinab. 
ar und Zollkontrolle ſpeſſten fie auf 
U ‚errafje des Strandhotels, und gegen vier 
Aa als ber Pilot ebenfalls pe eſſen und den 
liltauchten reibſtoff ergänzt hatte, erhoben 
lb zum Ichten Teil bes Fluges über die 
Inoltatienifie Tieſebene und Alpen. Kurz vor 
erfolgte die Landung in St. Morik, 
Masch aß und Zollkontrolle 
1.9 erledigt, es hatte ii ſchon wie ein Laufe 
Su, herumgesprochen, daß ein ameritaniſcher 
Wi Mionär mit feiner jungen Gattin, für den 
ON die eine ganze Flucht von Zimmern im 
and Hotel teferviert worden war, erwartet 
nläde, Das ange Holel war auf den Beinen, 
ca EN Langenhain im Kraftwagen vor⸗ 
Ken, Auch die meiften Gäſte ließen ſich dieſen 
Jen fai der Amerikaner, die mit einer eigenen 
Paten e iten, im eigenen Stugseug angelommen 
Tonnen And einen Zieh von Banane» und Pers 
dee vagen nach ſich ziehen würden, nicht ents 


In dem ſonſt jo raſch mit allem, was an ihn 


ich hier war die 


Urhoborrechtsschuts Verlag 
Oskar Meister, Wordau/Sn. 


jerantrat, fertig werdenden Langenhain über⸗ 
ſtürzten ſich noch die Eindrücke von dem Flug 
an Spaniens und Frankreichs Küften entlang, 
deren Bilder dann wieder gegenüber dem ge⸗ 
waltigen Relief der Alpen verblaßt waren. Date 
über hinaus aber erfüllte ihn das Bewußtſeln, 
wieder in Europa und gem nahe Deutſchlands 
5 fein, mit einer Beſchwingtheſt, die etwas 
Traumhaftes hatte, wie wenn er über Matratzen 
ginge, 

„Zufrieden ?“ fragte Mary, als fie neben 
ihm auf dem Balkon des nemeinfamen großen 
Mohn» und e ſtand, das einen 
herrlichen Ausblick über das Strandbad bis 
nach den wie von Gold überhauchten Gipfel⸗ 
aaden der Alpenberge gewährte, 

„Wundervoll, Mary“, animortete er mit tle⸗ 
fer, bewegter Stimme und kühte ihre Hand, die 
fie ihm auch dann nicht (gelte. als ex ſie voller 

ſautbarkeit zärtlich streichelte und dann weiter 
in der ſeinen hielt, während ſie nebeneinander 
ſehend die 9 dieſer goltesherrlichen Na⸗ 
ur in aufnahmen. 

de in Ki 10 8 ſetzte ſich Langen⸗ 
Hain an den Schreibliſch. Die Jeder flog über 
das Papier. Dann Übergab er den Brief dem 
Aimmerkellner mit der Anweſſung, ihn fofort 
zu expedieren. 

Es war ein Luftpoſtbrief an Frau von Lan⸗ 
genhain, Berlin. 


15. 
Rita kannte ſich auf ihrer Fahrt von Bre⸗ 
merhaſen nach Boppord am Rhein nicht genug 
ern über das neue Deulſchland, das fie 


alen Vor ſieben Jahren hatte fie es ver⸗ 
laſſen als einen ſterbenden Staat und ein zu⸗ 
grundegehendes Volk, das ſich ſelber zur Laſt 
geworden war und in feiner Not nicht ein noch 
aus wußte. Jetzt fuhr fie durch blühendes, frucht⸗ 
ſchwexes Land, durch arbeitsdröhnende Städte, 
endloſe Neuſſedlungen, fah fie nur emſig tätige, 
gelinde Menſchen, rauchende Schlote, rollende 

üder, ſchiffsbeladene Flüſſe. .. Leben — Le⸗ 
ben — Leben! 

Welch eine 15 0 

In Boppard fiel die Mutter faſt vom Stuhl, 
als ſie plötzlich ihre Tochter vor ſich ſah. Sie 
ſchrie auf, ſtürzte Rita entgegen und hielt fie 
mit lautem Freudenweſnen in ihren Armen, 
während der weißhaarige Vater mit der ente 
ſplegelten Litewla, die er wie die meſſten an⸗ 
deren Eſſenbahnpenſtonäre auch trug, dermaßen 
in den Knien zitterte, daß es ihm einſach ins 
möglich war, fi vom Soja, wo er die Zeitung 
geleſen hatte, zu erheben. 

Rita ließ die gleichgroße Mutter mit dem 
ſchlichten grauen Scheitel ſich ausweinen, ehe 

e, ebenfalls Tränen in ben alle zum Vater 
ging und ihn auf den Mund küßte. 

Und dann ſaßen die drei Menſchen um den 

mit einer bunten Dede verhangenen Eßtiſch im 
Heinen Wohnzimmer des ſchmalen, 0 an, 
en Hauſes in der n dc e ſahen ſich an, 
ragten ſich aus, gaben ſich Antwort und waren 
Jo erfüllt von dem Wiederſehen nach langen, 
langen Jahren, daß fie alles umher, ja jogar 
ihren Magen vergaben, Dis die Mutter auf 
einmal daran dachte und nun raſch das Ver⸗ 
ſäumte nachholte. 

Wie em wax es hier zuhaufe, Wie köſtlich 
roch der überbrühte alles in der alten, birnen⸗ 
förmigen Kanne, die trotz ihres Heinen Sprun⸗ 

es an der Zute, immer noch lebte. Wie wun⸗ 
8 5 schmeckte das rheinlſche Schwarzbrot mit 
Alles war 


dem goldgelben Butterauſſtrich. 
lapezlerlen 


noch wie jrüher, die großblumig 


Wände, das Vertikow mit dem Nippes, die 
Bilder der Großeltern, die gedrechſelte Wand⸗ 
uhr mit dem freiſchwingenden Perpendikel, die 
gelben Gardinen... Nur die beiden Menſchen 
waren älter geworden, aber fie paßten jo ride 
tig hier hinein 

Man war ſich und den Dingen um einen her 
fo nah... anders wie drüben in den ſchloß⸗ 
artigen Paläſten, die ſich gleichſfam meiteten 
und kühl entfernten, wenn man awiihen ihnen 
hindurchging ... Seltfam, daß man dieſe kleine, 
traute Heimat überhaupt jo lange hatte ent⸗ 
behren können. 

Auch die graue Katze war noch da, Aber die 
Mutter ſagte, gel fie ein Junges der alten ſei, 
die Rita noch gekannt hatte. 

Gegen Abend ging Rita mit dem auf ſie 
ſtolzen Baier am Rheinufer entlang. Melt 
würdig, auch die flahfronigen Platanen ſtan · 
den noch in Neih und Glied. Die Landungs⸗ 
brüden und die Gafthäufer mit den vertrauten 
Namen hatten ſich nicht geändert, aber ver⸗ 
laben waren de und auf den Bänken der Allee 
aßen keine Arbeitsloſen mehr kartenfpielend 
herum, ſondern Menschen, die nach der Arbeit 
Erholung fuhten. Ein großer Schnelldampfer 
legte an, gab ein paar Paſſagſere ab, nahm 
andere auf, läutete und schaufelte wieder das 
von, rheinabwärts zwiſchen ben Nebenhän⸗ 
gen Koblenz zu. Mitten auf dem Strom zog 
ein Schlepper feine Kähne zu Berg in der 
Richtung Mainz, Mannheim . 

Am nächſten Tag fuhr Nita mit dem Ver⸗ 
Iprechen, wiederzukommen, nach Berlin, um zu⸗ 
nächſt einmal Walters Multer aufzufuchen 
und von ihr näheres zu hören. 

In dem großen, grauen Haus der Bernbur⸗ 
ger Straße mit dem blanfen Meſſingſchild: 
Penſton Langenhain“ erhielt Rita von dem 
öffnenden Mädchen den Beſcheſd, daß Frau 
von Langenhain heute Morgen verreiſt set, fie 
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Am 1 05 Tage, den ich in meiner alten 
Sommerſelſche verbrachte, berichtete mir die 
Wirtin von einem A Es ſei das 
Tagesgespräch des Ortes, nicht zu vergleichen 
mit einer der Üblſchen Marionettenbühnen, ſon⸗ 
dern eine Schöpfung eigener Art, von einem 
begnadeten Künſtler entworfen und geführt, 

Abends ging ich, mir das Wunder anzuſehen. 
Der Standort der kleinen Bühne war etwas era 
Höh, in einem natürlichen, von hohen Platanen 

jebilbelen Dom, Tagsüber mußte die Bühne er⸗ 
elt, der Juſchauerraum im Schatten fein. Jeßt, 
in der späten Dämmerung des Junlabends, 
leuchtete mir das grellbunte Viereck der Bühne 
ſchon von weitem entgegen. 

Ich ſaß unter dicht gedrängten Menſchen und 
verfolgte das muntere Spiel der Puppen. Bon 

jelt 11 Zeit aber zog mich ein eigenartiges 
rofil davon ab, ein eintiniges Midhenanii, 
in dem fih die Szenen auf der Bühne wider⸗ 

N 

chließlich blieb mein Blick an diefem Ante 
is haften; und als der Puppenipieler ſchloß, 
a ich mich in der Nähe des Mädchens auf. 

te ſtellte ſich, während die anderen gingen, 
nahe zur 155 hin und wurde dann dom 

Puppenſpfeler geist begrüßt. Crftaunt [ah ich 
einen jungen Mann von füplſchem Gepräge, 
kaum etwas über zwanzig, mit 97 0h Augen 
und einer scharfen Nafe über einem weichen 
Mund. Der beugte ſich zum Mädchen nieder und 
verſchwand mit ihr in der Nacht. 

m nächſten Tage fand ich das Mädchen am 
Seeuſer wieder. hne mich wlederzuerkennen, 
jehte fie ſich auf meine Bank und kam bald mit 
mir ins Geſpräch, das ein kleiner Knabe in 
6165 Geſellſchaft förderte. Sie ſel die Erzieherin 
dleſes Kindes, erzählte fie, und mit ihrer Herr⸗ 

ajt hier in Sommerfriſche. Doch in der beſten 

nterhaltung fiel jäh ein Schatten ie und 
der 1 5 pteler ſtand bleich und dilfter vor 
der Bank. Er bitte, nun aufzubrechen, meinte er 
emlich brilst, Und das Mädchen, errötele, nickte 
mir einen kurzen Gruß zu und ang, 

Doch der Zufall 1 Schlckſal und trieb 
uns an einem Abend zuſammen, an dem der 

uppenſpleler feine Figürchen ſauft lieben und 
erben ließ. Und noch ein Abend kam und wies 
jer einer, und alien ich trafen wir uns läglich. 

Eines Nachts, als wir Arm in Arm durch die 
Parkanlagen ſchritten, ſtand der Puppenſpieler 
an einen Baum gelehn! im Monde, hatte den 
ut im Genick und ſah uns mit einem büfteren, 
Öhnenden Blick an. 

So ging es durch Wochen. Immer wieber 
tauchte der Puppenſpleler auf, wenn wir uns 
trafen, ſtand irgendwo angelehnt und ſah uns 
düfter an, Er A e ein Theater, wie 
wir hörten, ſplelte oll ganze Tage nicht. 

Eines Tages verschwand das Mädchen [pure 
1os. Ich war wie vor den Kopf geschlagen, irrte 

Tage hindurch planlos umher. Eines Abends 

aber ging ich ja an ber Merionettenbühne 
vorbei und führ e die dunklen Augen des Pup⸗ 
penſplelers auf mir ruhen. Irgendeln unver⸗ 
tändliches einladendes Lächeln, eine lockende 
ſataniſche Ironie in dieſem Blick zog mich in 
as Theater hinein. 

Erſt lam das übliche Spiel. Dann aber eine 

Zugabe, eine Harlekinade, die, das wußte ich 
bort mich anging, mich ganz allein und jenen 
ort oben, den i LET, terrot und Pie; 
zeile ſaßen auf einer Bank, Plerrot ſprach don. 
Lebe, [ehr feine, kluge Sätze. Da kam aus dem 
Hintergründe Harlekin, ein knalliger Ged, ein 
Mondſcheinlünger voll billiger Gefühle, doch er 
geftel Pierette, und, lie hinkerging Pierrot mit 
ihm. Pierrot aber blieb ohne Harm; er nahm 

Rur Pierretſe unter den Arm, wle eln Palet, 

und [petrie ſie bedächtig in fein Haus, 1 


lekin darauf dumm wehklagend umſtrſch. Pler⸗ 
rot ſprach das Schlußwort; Ein bunter Vogel 
jet bie Frau und brauche einen Käfig. 

Mir aber wuchs ein furchtbaret Verdacht. 
Wie wenn der Puppenſpleler, ſeiner Anſicht 
über den bunten Vogel Frau getreu. das Mäds 
chen bei ſich eingeſperrt hielt? Ich grübelte die 
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Das Puppentheater 7 Erzählung von Paul Krasult 


Ste fahen, heute 


inze Nacht nach und war am Morgen ſchon an 
n Seldenanzügen, unten 


einem Wohnhauſe, das elwas a 
ties lag. Ein blonder Mädchenhaarſchopf unters 
ienſters zog mich an, |i 
es Mädchens Namen, dann griff ich 
hinein und hielt eine Perüce in der 
Hand. Aus einem Bodenſenſter aber lachte der 


Am Abend ſaß ich wieder Im Theater. 
klagend um das Haus, bald ſaß er 
Plerrette da, bald dort, doch als er hinkam, war 
es eln Beſen, eine Katze oder ein Stoch. Als er 
dann zu ſehr lärmte, kam Pierrot und bat, man 
möge feine Arbeltsruhe nlı 
aber jammerte weiter um 
aufe hörte man Pierretie um 
a ging Pierrot ins Haus zurüi 


aum Schluß, der Weile jet 


jenommen ging ich an dieſem Abend in die 
denn nach den Andeutungen des 
els konnte es wohl 
chen Lebensgefahr drohte. 
mochte, für den Augenblick mußte ich warten, 
leine Behörde würde auf Grund von. Harlelis 
naden eine Unterſuchung führen. So verbrachte 
ich den nächſten Tag, indem ich das Haus des 
Puppenſplelers beobachlend umfreilte, dann vers 
or ich mich in Gedanken in den Wäld 

ee und kam erſt im Augenblick ins Pup⸗ 
pentheater, als das Hauptſplel enbete, 

er Pauſe begann elne ſeltſame 
beitand aus einer 
Zwielprade, auf dem kleinen Bühnchen blieben 


Schickſal im Kreis / 


nur Harlekin und Pierrot. 
beide in ſeſtlich weil 
einem dunkelgrünen, 
kugeln und ſprachen Über den Sommer, über die 
Liebe und über die Frauen. Zum Schluß ſtan⸗ 
den Pierrot und Harlekin von ihrem Bänkchen 
auf, ſaßten ſich bei der Hand und Jangen in 
intändelndem Wechſelgeſang 
ed auf die Überſchäßung der Liebe. 

Daß dieſe Szene mir galt, wußte ich 
Ich blieb deshalb, als ſich das Theater Icerte, 
an der Stelle zutüd, wo bei meinem erften Bes 
ſuche das Mädchen gewartet hatte, 
uppenſpielerx und überreichte 
eine -Boftlarte, Der 
er meines, will ja 


ſtören. Harlekin 
ierrette, und im mir ohne weitere Einleltun, 
Name des Abjenders war 
en unſeres Mädchens, Sie exſuchte den Puppen ⸗ 
pieler darin, auch mir ein Lebewohl zu ſagen, 
da fie meine Anſchrlſt nicht kenne, 
bat ſie wegen des 


hrer entbedi, der fie bei 
urch den Ork nach einer erbetenen Auskunft 


Au, 

acht die Szene unter 
jaume mit verteilten Rollen 
noch einmal gefpielt, und zwar in jenem präch⸗ 
arten, von dem aus man den 
n See Überſchaut. Wir (ranken 
einen guten alten Wein, ſahen einander lächelnd 
in die Augen oder verfonnen auf den fternübere 
fanden im breiten Fluſſe 
eines ſchmunzelnden Behagens jo manchen 
ten Gedanken, den ſich det Puppenspieler 
künftige Szenen ſorgſam notierte. 


Eine Geſchichte 
von Arnold Alitz 
lichen Ahnlichkeit.“ — 129 Sie kan, 


nen guten, alten 9 . 
Studenten eln paarmal bei ber gleihen Wirtin 


lüclichſten allein lichen Abſchleds um Ver⸗ 
ür jenen Renn, 
ner Durchſahrt 


och wie es auch fein n ließ und mitn 


glitzerten See und 


Immer wenn ich nach Breslau komme, wan⸗ 
dere ich den Weg, den ich als Student ein paar 
hunderlmal treu und bran marſchiert bin. 
wohnte immer um Dom, Kreuz» und Sandklrche 
tömimften Viertel, in das Id, 
t recht gehörte und das Ich doch 
t es außer Kirchen und Ka⸗ 
len noch mächtige Mühlen, Brüden, Wehre, 
teppen, uralte Häuſer, und auch ein Gärtchen 

ab es damals, wo i 
erg Kaxtoffelſalat mit einem Ra 
dem Gipfel oder ein paar „Kapftulantenſchnſt⸗ 
ten“, das war Butterbrot mit zwlebelbeſtreu⸗ 
tem Schabefleiſch und ein Glas Bier dazu. Ach, 


en Jahren ſchlenderte ich wieder 
brüge zur Univerfität. Nichts hatte 
ſich verändert. Studenten waren hler „Ins Kol⸗ 


herum, alſo im ahren ganz plöhlich geltor« 

Als id) von Breslau 
erade die orientaliſchen 
alle ex einige Semeſter 


Wie? Als Out 
foriging, ſtudler 
Sprachen, und vorher 
Sure, Medizin, Philoſophie, Kun 
ift er! So war erl* 
n ein Examen iſt er nie ge» 
as Gut geerbt hatte, trieb er 
gerade Aſtronomle.“ 

Dies alſo wurde der Anla| 
gedehnten Früßſchoppen, an 
einen Unterjhled zwiſchen Vater und Sohn 
kaum noch merkte, 

Er kannte mid von manchem meiner Bllcher 
* und außerdem aus einem Buch, von dem ich 
reilich nichts wußte, aus dem Tagebuch feines 
jaters. Hiervon aber ſprachen wir erſt, als wir 
ſchon lange Im Schmweidniher Keller geleſſen hate 
ich auch die Oſſenherzigkeit 


te Begegnung. Etwa zehn Schritte 
ein junger Mann von ſo un 
wöhnlicher Slämmigteit, daß ich zunächſt in it 
kaum einen „Studiler“ vermutet 

vollgeftopften Aktentaſche 
einiger Wälzer hervor; 
e ſoeben aus der Univerfl« 
ewaltige Ring⸗ 


en, und jo erklärt 
ligen Unterhaltung. 

aler liebte damals ein Mädchen, eine 
e muß dem Tagebuch zufolge ein uns 
tätsbibliothet gehol 
kämpfertücken erinnerte mich nlangsbuchſtaben 
wußte im Augenblick nicht an wen. 
ann ſtehen, machte ruck ⸗ 
ich klatſchend vor die Stirn, 
und kam nun auf mich zu; 
war wie angedonnert, Dleſer tolle Rücken! 
Diefe Gebärde der Selbſtheſtrafung und nun 
icht, ein großes, falt g. 
[ehr helläugiges und kluges © 
ann konnte nur der Sprößling 
eines alten Freundes ſein, mit dem ich viele 
Male desſelben We 
„Herr Wagner?“ fragte 


lelder nicht befinnen, 
habt habe..., er fei 
auch in dleſer Hinſicht“, lachte 
Vater] Ich erlenne Sie nur an der erſtaun⸗ 


e nur mit ihren 0 
M. Kannten Sie Fräulein M. 
r gefühllos geweſen ſein, ihr 
en Oeneration!“ 

belte Ich. „Nein, ich kann mich 
. Vielleicht ſoll es gar nicht den 


Mäuschen oder fo 


Allen müßt . 
Herten der vor 


etwas?“ Nein, antwortete 
teden, er glaube an eine richtige M. M. 
ie aufzuſpflren, „Denken 


und gäbe viel darum, 
„ M. vielleicht ſchlecht 


te Kur, wenn es der 
inge, ich würde Ihr helfen, verſtehen Sie? 

a rächte ich mich und ſagte: „Kinder, ſeld 
rt von der heutigen Genera ⸗ 
ſeſchen Augenblick auch packte 
ich ihn am Arm und ſchrie meine plötzliche Er⸗ 
ung heraus: „Margarete Müller hieß fie, 
nein, — warten Sie mall — Magdalene, Mag⸗ 


ſch, und er ſagte ver⸗ 


Mr. 200 ı, 
N 
dalene Müller, ich erinner 0 t ge 
genau!“ er N aul Tu 


Erregt beſchwor er mich, ihm nichts u of 
ſchwelgen, denn der letzte Saß in des Val 
Tagebuch laute, „Mit M. M. ein Ungiüd 97 
ſchehen.“ Ih wußle wirklich nichts, Sein Ba 
halte vier Jahre nach mir als reicher Ef 3 
aber ohne Staatsexamen, die Univerfität 0 
ulm 10 in dieſer Zeit mochte manches = 
chen ſein. E 
Wir brachen auf. Er begleitete mid, in Bericht 
dicken Wälzer in ber Aktentaſche bis ans Hofzwontteſt du nid 
Das letzte, was er ſagte, war: „Wenn die M. das wollte ich 
nicht etwa geſtorben iſt, finde ich fie." — t Regierungeſte 
Ein Jahr ſpäter beſuchte mich in Berlin daß wir eines 
Soldat. Er trug ſchon das Eſſerne Kreuz alten können... 
zolniſchen Feldzuges. Ich ertannte Ihn kaum, erbelten, für d' 
ha war er agner junior, Nach einigt meiner arabi 
Hin und Her des Geiprä 1 merkte ich zu mein einem Staat, 
etroſſenheit, daß er ur ommen war, um Wen regiert wird 
das Geheimnis jener M. M. zu löſen. . geben könnte 
Im Adreßbuch Kulte einach — hatte ſſte leiſten, wen 
eine Magdalene Muller als Inhaberin eithen unserer 10 
en aufgeftöbert und, dußnlere Jukunft! 
das Manuſkript ſelner Doltorarbeit großa tler den finfter 
„getarnt“ — ſo drückte er ſich aus — das Bie Kelte pon M 
aufgefucht. Die Chefin, allo die M. M. uf wieder ine Gi 
leiber zur Zeit verreift, doch ihre Stellverlſ ſchlummſten De 
terin war da, ein ſchönes Mäpchen. Ex war eigenen La 
fe in fie verliebt, er hätte fie auf der Site er au biefe 


jeiraten mögen. ſprechen. Ar 


„Pech!“ ſagte er bedauernd. Die junge Dae 
It. nämtic, bie racer der I Abc nase zul Jahr 
Verwandte von mir. Verſtehen Sie?“ 1. 5 

r nützen konnte 

Er ſtand auf, um aa dem Koppel zu fi 
und es war ihm ſichtlich angehnem, mir en wilrde. 
Rüden zuwenden zu können. Ich ſagte kanden. 

Wort, er erwartete wohl auch keins. Die unſichtbare 

An der Tür ſprach er feft und hart: „Wenfünden feiner K 
nur bald wieder eiwae Tilchtiges zu tun gie, Man mihtr 
Im Krieg hören bie Brionsfadjen auf!“ Iraute dem Soh 

Er halte es verwunden . Dinar hatte de 

nd Percy mit 


Der König von Thule wird entthro Beten dent 15 


Der „König von Thule“, das belannte en hatte, It 
dicht von Goeihe, das Franz Liſgt vertont 10 
ſollte in dem ſtaatlichen Muſitveklag eines f Brite Ein. 
nen amenttaniſchen. Staates, verlegt werder Sport galt, 
Ehe es aber zum Druck des Liedes kam, fühl Gewehrkolben 
0 ber Leiter des Stantsverlages von bemoffirifation einzub 
lichen: Gewilfen: en geplagt, und er [mars Traum 
alles, um den 118 der anscheinend ſtardſſemherrſchafl w 
monarchenſeindlichen Stimmung im Staate d lin gefehen in 
zugleichen. Der SHerefher In Thule dufſſer war durch 
nicht mehr als König auftreten, ſondern ſchliſhen, wie üheral 
als „Alter in Thule Der König erſchlen all füdiſchen Siedl 
'ozuſagen inkognlto, als Privatmann, was dA in das fteinim 

iede natürlich viel von einem poeliſchen Ry arabiſche Felt 
nahm, dafür aber der Weltanſchauung dieſſen vertrieben 
Staates entſprach. Der entthronte König ſaf Kelswülte Na! 
aber Mitleid und Erbarmen bei der Slaaſingen. 
zeglerung ſelbſt. Der Minſſter für Kunft ſal Auf den Gilter: 
bie Degrabation denn dach übertrichen-und: ger erkundigte er 
Beſehl, da ber urjprünglice ae des Goeilh hr, daß bi 
ſchen Gedichtes wfederhergeſtellf würde ſuernfamilſe in 
veranlaßte auch daß dle vom Muſitverlag pehatlich betrug. 
ausgebrachten 25.000 Eremplate des Gedicht Güter und e 
vom „Alten von Thule“ wieder eingeſtamizten, wie lange 
wurden. Seine 1920 555 vor dem „Könſſbringen könnte 
ing ſogax fo weit, daß der verantwortliche eden Abſatzmär 
er bes Muſikverlages und feine Mitarbeiſoſſcher Erzeuan 
aus Ihren Amtern, entlaſſen würden. Oſhindern. 
„König“ und Goetheſcher Geift triumphlerten. Er kam in die 

ſerſchiſſe einfahr 

Belheldene Bitte d der 

Die junge Frau fragt ihren Mann, was [1 wie nlele. 
90 wohl wülnſche, wenn e eine ee Be RS 

Immer käme und ihm einen Wunſch freiftel 1 19 IR 

„Ich würde fie bitten, mir den Aafbün ee Bone 
an meinem Mantel anzunähen!" 6 Ton 
Schlimmes Zelhen eie ber oh 

ſckicht der 
„Leben deine Schwiegereltern denn In gulſh' niemand fragt 
Berhältnilfen?“ Die illegale Ci 
„Ih weiß nicht recht, neulſch war ich m) 


bliebe wohl einige Tage weg, das Neifeziel ſel 
nicht bekannt. 

Vielleicht iſt Walter irgendwo in Deutſch⸗ 
land, und feine Mutter weilt bel ihm, dachte 
Mita, ſonſt hätte Frau von Langenhain doch 
keine Veranlalſung gehabt, dem Perſonal das 
Zlel ihrer Reſſe zu verſchwelgen. 

„Kann ich ein Zimmer bei Ihnen 1 
fragte fie, „ich werde dann abwarten, bis Frau 
von Langenhain zurückkehrt.“ 

Es war ein einfaches, gut bürgerlich möb⸗ 
llertes immer mil fließendem Waſſer, das 
Rlta erhielt. Sie beſtellte zwel Schintenbrote 
und etwas Tee, ſchrleb nach der Mahlzeit 0 
eine Anſichtskarte nach Haufe und legte fi 
dann zu Bett, um am e Morgen ausges 
5 000 zu haben, denn die folgenden Tage 
wllrden ſehr anſtrengende werden. 


„2 66 „ 
16. 


Der von Langenhain gemletete Kraftwagen 
braufte nach Norden. Es ung in Serpentinen 
Nur Gebirgspälfe hinauf und hinab oder in 

even durch romantiſche Täler. Obwohl gro⸗ 
her Naturfreund, hatte Langenhain heute 
Ir einen Blick für die Schönhelten der Ger 
birgslanbſchaften. Sein Blick ſtand auf dem 
Tacho und der Fahrbahn. 

Geſtern Abend noch hatte er Mary gebeten, 
biefe Exkurſton ohne fie unternehmen 0 dür⸗ 
fen, und halte fie ihm mit einem halb, i 
lichen Lächeln die Erlaubnſe erteilt, Gie 
2 auch ohne nähere Erklärung, weshalb 
er die Reiſe allein unternehmen wollte, und fie 
war ſich auch im klaren barliber, daß Rita in 
den nächſten Tagen ſchon mit der Mutter Lan⸗ 
genhaln zufammentreſſen und dann wohl alles 
erfahren würde . 

Plöglich riß Langenhain die Bremſe an. 


‚Nummer 18, bltte!“ 
er begleitende Boy lief Langenhaln ni 
In der erften Etage eilte er n 
langen Schritten die Zimmertüren entlang und 
klopfte an der mit „18“ bezeichneten an. Ohne 
‚Hereln“ abzuwarten, ri 
telt im nächſten Augend 
Frau in den Armen. 

„Mutter!“ flüfterte er immer nut 


Von elner Unhöhe aus ſah er das 
rama des Bodenſees mit Jeinen 
„dörfern vor ſich liegen, 

ſpannte ſich in fanften blauen Wellen bis zum 
orizont — die Helmat . 

ffüfterte Langenhaln, 
leine hellen Augen fanden in der wie 
lerne, dle für ihn noch 
bebenden Händen 

ernftecher zur Hand und laſtete das deutſche 
fer ab. Und da ſah er auf einmal etwas, für 
lucht einmal mit fanall⸗ 
hatte und das . 


et die Tür auf 
ick elne halb ohn⸗ 


als dieſes erſchltternde kieſ⸗leiſe „Mutter!“ des 
Mannes, das eine Welt voll Freude und Liebe 
n ließ, und das verhaltene Schluch 
ſen, krotz ihrer weißen Haare figlir 


das er vor ſeiner 
ſchem Eifer gekämpft 
ache geworden war Auf einem hohen 
inbaus wehte, riefl 
fernung hin trotz se 
erkennen, die neue deuiſche Flagge! 

Ganz unwlükürlich richtete fü 
engerabe auf und 
um Gruß. Dann fuhr 
r hatte er bie-Mutter 
ſchachs beſtellt, es galt 


toß, aber auf die Ent⸗ 
em Glas nur klein zu 
Und dann fahen 
an den Händen, 
en Augen und lächelten einander an. 
‚Wie ſchön iſt das, Mutter“, fagte er mit tre⸗ 
jerender Stimme „wie schön. 
auf dleſen Tag und dleſe 
dt lagen... Und nun ıft fle 


dem Divan, hielten 
ich in die gleſch⸗hel⸗ 


er welter, Für 


Aber am Seeufer verhlelt Langenhain doch 


eutſchen Meeres“ gluckſte heflgrün an die 
dann wledet zurfid, wie 
tere: Komm doch mit hin« 


nd ih habe Jolı 
t, immer dachte 
folge, weil er wilßle, wohin ich 
„Nicht, Mutter, 
Schweizer denken nicht daran, hinter dein ame» 
tllanifhen Millionär Freb Miller den vor fier 
ben Jahren geflohenen Walter von Lan, 
Berlin zu vermuten, 
und hierzulande, wo man auf die rem. 
duftrie angemielen Ift, würde man fogar 
eine eventulle Denunzlatſon bin nut lächelnd 
die Achſeln zucen, wenn man ſeſtſtellt, da 
Denunzierte ein reicher Amerikaner mit einem 
richtigen Paß iſt.“ 
efo bit du auf einmal amerltaniiher 
t, Walter?“ fragte die Mutter ängſt⸗ 
lich und erſtaunt zugleich. 


almauer und flo 
wenn es ihm zugmi 
An der Dandebrüde 
Raddampfer „Boden 
ſekommen fein mußt 
ſtegenz, Lindau, Kon 
Endlich machte ſich Langenhan von dem 
fuhr am „Säntis 


Frau von Langen! 
fragte er den Portlet, der ſo 


anten Herrn um 
ellte, die vor einer halben Stunde eln Zlm⸗ 
mer verlangt hatte. 


dort, da ſpielten die kleineren Geſchwiſter mi 
ner Braut Gerichtsvollzieher.“ get 
Aber er ſtrich ihr lächelnd die Falten vi 
der Stirn und ſagte: „Jetzt nicht 11 0 Mi Die 
ter, ich könne es dir vos nicht erklären, biell 
Wiefo und Weshalb. Glaube mir nur, dab In der mehrtä, 
es tatfählih auf eln Jahr bin, mir in dieſſteer und den 
Zeit wenigſtens alles das leſſten kann, was Mpfen wurden 
ein Miſtlonär nur zu leſſten Imftande iſt. Somn den Schlachtſe 
wäre ich ja auch nicht hier, Bor wenig engliſchen vor 
Wochen fah lch noch anders aus. Aber wir t. Ein Senn 
len von eitwag anderem ſprechen, das widhtigfettiral waren di 
ih Junächſt muß Ic feltltellen, daß du dich agen feueripeiend 
nicht verändert sat bis auf die weißen Haaretltanden, bis di 
Aber fie machen dich ſaſt noch jünger als der Dunkelheit 
Bift,.. platinblondl“ ach Gajus Su 
„Schmeichlerſ“ antwortete die Mutſſſeldherren und € 
chelnd. 1 0 41 
elare“, das m 
E wirklich, Mutter, ich meine es el . \ 10 1 
. } 
„Du aber Haft dich auch nicht zu bein! ande 
Nachtell verändert, kroß der bitteren Jahre. dae dr 
„Well ich den Mut zum Leben nicht eſſſech in Erſtaunen 
Sefunde verlor, Mutter, auch wenn die Berlift Helvetier, die 
chung oft genug an mich herangetreten If, dg 
Sanmerbaltin, dieſes Vegetleren in der Unit 
welt endlich abzuſchllehen. 
„Willſt du nicht mit mir zurüdtehren # 
dich ſtellen? Du kämſt oſelleicht mit eig 
Jahr oder zwei Jahren herum, well bie ‚TR 
nicht als unehrenhaft beurteilt würde, wie MIR) erneuerte fein 
ein Anwalt ſagte.“ fünien, Sn 


1 Cal 
„Nein, Mutter auch das könnte ich nicht. 3 
nö cen In bas Gefängnis Ichen, 16 
dem Schurken in Berlin noch bie Genugtul 
geben, mich dorthin gebracht zu haben a! md“ tödlich ge 
ſeſchloſſen, Mutter, völli, ausgeichloffen ‚er bekar 
ich muß frei fein, ſonſt 9195 ich kaputt, j net 61 
ii ichteit jen 
„Aber dieſer Zuftand kann doch nicht Mkann Graf Cam 
Immer enhalten, Walter, der Staatsanmörltime das zweite 
Tante, mir, daß er die Sache nicht verläbt lit unferes Bur 


lebe. 
(Fortſezung folgt) 30. ma 
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mich lett ge Turek, Rebell gegen Juda und Englund (7) 


ihm nichts zu MM 
25 in des Walk 


5 delavendiengte für Ta - die Zükünft der Araber 


nelle min, Ein Bericht aus dem arabifchen Sreibeitkampf in Palchtina von Walter Ebert Ke cn Bunt, Münden 100 


de, bis ans Holmortteft du nicht —2" bengott Jah wergnil & i | 
N —! gnügt auf fein auserwähltes „Das wird mit ber geit beſſer werben‘ 

e 3 Was wollte ih nicht alles! Ein Amt bei Koll, das dich barich wuchs und gedieh. Wie perfachte er zu de foren en. „Jetz befinde 

h ſie.“— A Neglerungsſtene wollte id), dafur arbeis die Ratten kamen fie durch alle Löcher und Ma» Ti Paläftina in einem Hbernangsitabium, das 
nich in Berlin daß wir eines Tages umfer Land feibit ſchen des Einwanderungsgeſehes, herelnges überwunden werden muß enn erſt wieder 
Eiſerne Kreuz alten können. Für den fortſchritt wollte ſchlülpft, zu Waſſer und zu Lande, durch Kanäle Ruhe im Lande herrſcht, wird die Regierung 
unte ihn kaum, üurbeſten, für die Zivilſſatſon, für die Zu: und 1 Schleichwegen, bie jedes Kind im beſſer für die Wohlfahrt der Einwohner ſorgen 
br. Nach einigt meiner grabiſchen Heimat! — — Als ab Lande kannte nur die Regierung nicht können.“ 
etkte ich zu mel einem Staat, der von Engländern und Da waren die mit Raflagieren vollgepfropf⸗ Omar unterbrach ihn mit einer heftigen 
ten war, um Mn tegieri wird, für uns Araber eine Ju- den Schiffe, die abends ef abgeblendelen Lich. Handbewegung. 
zu löſen. geben könnte. Für die Juden Gllasene lern por der flachen Küſte Anfer warfen und 
nach — hattellte leiſten, wenn fte ſich erſt vollends zu vor Tagesanbruch leer wieder in die See hin⸗ „Damit hat man uns [den oft werträftet, 

pi uch L. 3 it di de fi 

önderin einfen unferet Helma gemamt haben — DAS ausbampfien — <- ba waren bie Seiratsbilros Sn Air rin or 

bert und, buliniere Jukunft!“ in allen Hauptftäbten der Welt, wo Scheinehen unerfräglicher. Dieſes berühmte übergangs⸗ N 
rarbell gtobaret ſah finſter por ſich nieder. Wozu die am laufenden Band abgeſchſoſſen wurden — — itabium wird erſt dann vorliber fein, wenn 1915 — 
aus —, das Se edle von meg Enttäufhüns da gap ſes Agenturen Tür Menfenfämungel in bas vollends entreitet Kat, Mein — wie glau. Stalienifhe Karikatur aus „Guerin Meſchins“ 
die M. M. i wieder ins Gebächtnis zurüdeufen? Pon Beirut und Damaskus — — da waren Wali ben nicht mehr an Berfprehungen, es au 110 5 
%% c 

. je zu galten, 1 = 

pchen. Er war eigenen Landsleute zugefüg bauten und vom Wegſehen mittlerweile das und überhaupt niemanden: Wir werden allein 


fie auf der Sicſte dean bielem jungen nplander doch Schſelen hetommen hallen. — „Nicht einmal vom britifgen Löwen“, warf jeneni« 


2 b f 0 i 1 
ſprechen. Auch wenn er ſein Freun Von biefen und manchen anderen Dingen Seinab lächelnd ein, mit dem a er Der Ereanzofe: „Ah, das Hühteft Du dach 


Die 5 erzählte Omar feinem Gaſt. ſpräch eine ſcherzhaſte Wendung zu 1 8 
. dae Dal 1 zwei Jahren war Omar wieder 15 Reutnant pier aß auf feinem Stuhl mit fah, daß der Gafl ſich 8 e zu fühlen ber ſchon von Anfang an ſagen können!. 
n Sie?“ Seit zus Jahren ſuchte er 0 Plaz, der bekümmerſen Miene eines großen, gutml: gann. Doch Omar, der beim Sprechen warm 
Koppel zu ſuch en are, mo van EN tigen Neufundländers. geworden war, achtete nicht darauf. 25 
ea h ten 70 15 Er batte diefen Platz nicht 5 0 Aber der begebe Dub AR 
ben, [7 die Oberfläche gelhwenmt, fie ihren 8 
| teins, Die unſichtbare Mauer, die ihn von ben W en das Diebstahl e 
nd hart: „Menfinben ee nde e Mahl) noch ui Men 5 e 
Ben duften gl Baut den n de S d kant, „Ihr habt uns die Freiheit veripromen“, fein, ftllrgte er ſich in die gemeinſamen Landes A ben, Denen ale ST tab 15 
Dinar Hatte der Begegnung mit feinem ſagle er, „weil ihr unsere Dur braudtet. ner Erinnerungen. es allen p N e, 25 e 
ehe n dae, Cmpfinhuns Dann ige en c dab de au bie Hüfe bet N äufer mit stachen Däßern und angelleblen 
49 chen. 80 Th 5 1 010 dachte Juden haben mußlet, um ben Krieg zu gewmins Es Hatte geregnet, in Tel Avi, jaltonen wüchſen in Me Nella Lebt “ber 
olrd entthroſvelch demütigender Rane Perch Lee ihn ans NEN, Und da bie Juden nichts umfonlt tun und Die Sonne hatte dis Maffergüffe Tängft wie. Kacht — aber für eine anftändi A0 walilal 18 
offen hatte, leg ihm bie Ghamröte ins als Belohnung unier Land verlangten, Habt ihr der aufgelogen, als Abdul Taret durch die halle es nicht gereicht Es Hatte fi Her on 
das, bekannte che Mont — 11205 ihn Hatte der junge es auch ihnen verſprochen, Wie Faun man eis prächtige Rolhſchud Avenue ging, aber ek nicht gereicht 151 Eingeweihten x ien aß 
Uiſzt vertont nent ſich ritteflich geelat: Aber er 1192 was verfenfen, was einem gar nicht ge. wußle trozdem, daß Regen gefallen war. Seine Sinter bielen weiß etündten & faden ich! aß 
verlag eines f} tie iner don denen, denen es ale Dart? — — Mir nennen das Dlebſtahl — und Naſe ſagte es ihm. Die Hauptftabt der Juden niger Geftant a 8 Ka K he 11 
verlegt werd, Sport galt, einem freiheiffiehenden wolt LIE wehren uns l Rant qum Himmel, dem Mileher. Daß Hinier den bochtönenben 
ledes kam, fühl Gemehrtofben die britiihe Auffaſſung von Mit dem Leutnant war bei den letzten Wor⸗ Tel Aviv, der „Hügel des Frühlings, ſchien Namen zahlloſer Firmen und Konzerne nicht 
ges von demolſſſſſation einzubteuen N 2 ten O. 5 10 Veränderung vor ſich gegan. dine einzige Rioate zu fein, Die Ströme bes weiter ſteckte als 15 iefengroß Wielt 15 
% und er Mars Traum vom Segen der englischen en Er ſah nich mehr bekümmert 1900 ach! Negenmaflers hatten pen Unzat der Kanäle die Eleganz des Etkabenlenins 92 1 fo ger 
00 Sagte af war ausgelräumk. & 5 1 gutmütig aus, Er hatte ein eckiges Kinn SD on ih = N gu und unecht war wie, 1 rag ber 
1 Thule beet wic erg zwei Sabre ren und hatte fen male Miete. Seine ieigen die balın es wat, als Häle ber Kees al Don e e ber. ge s And Ken 
1 jondern ſchliſhen, wie überall in den fruchtbaren Ebenen fi unheildrohend. U 
önig erſchlen al iüßipeen Siedlungen fi nusbrelielen, „OX 
imann, was di 6 Bine fand und beobachtele, Zeinab hatte ihn dauernd beobachtet. Sle 
m poellſchen Rh arabiſche Feklachen, die man von ihrem wußte, was es ieh, wenn Männer ſchmale 
inſchauung dielhen veririeben hatte, ſich müßten, der dür⸗ Augen und weiße Fingerknöchel bekamen. Bei 
onte König ſaf Kelswülte Nahrung für ihre Famile ab» den Männern ihres Wolles dauerte es dann 
bel der Glen ngen. meiſt nicht mehr lange, bis dle Nah, den Griff 
h Runft dal Auf den Gütern der arabiſchen Frundbe. zur Waffe fand. Und der hier ja, mar nich 
kirleten und ger erkundigte er ſich nach den Arbeſtslöhnen mehr der treuherzige Junge von vorhin — — 
Ten des Goctih erfuhr, daß das Monatseinkommen einer dies war ein Brite, der fih in feinem natlona⸗ 
el, tell ede Äuernfamitie im Hurchſchnitt zwei Mund fen Hochmut gelroſſen fühlte. Ein Englän⸗ 
ee e a ati and de Cr. 110 ms ben ee ber... 
Filter und fie erzählten ihm, daß fie 
ber, eingellartpkten, mi lan fe si Dinge! Bine 10 gel EUR 1 Serbe 
m, bringen könnten. Die e, Konkurren 0 
antwortliche E 18 Apſaßmärtten Bae den Verkau ſann ſich auf feine Pflicht gegen den Gaft, 
eine Mftarbenſoſſcher Erzeugniffe mit allen Mitteln zu Run habe ich mic wieder einmal hinreißen 
1, wurden. Dſhindern. taffen, polftiſche Reden zu halten“ ſagſe er und 
triumphlerten Er kam in die Häfen und Ion die Einwans alle Scgſe war aus 1 Stimme verſchwun⸗ 
erichitfe einfahren. Sie brachten Juden aus den „Als ob es zwiſchen alten Freunden, nichts 
te en 1 10 der Erde. Niemand wußte ge. Beſfetes zu ſagen gäbe. — N le ab 15 
Mann, E wie niele. ber von England — wer hat die leßte Regatta 
Id, eine’fiee erkenn Mäflen e ge den, | gemannen; Orforh ober de fc beine Gedc 
Moe TE en. d ats ers an mit hen EEE ESEL RR 
den Auſpäng es Vorzeinegeld. Nicht viele von des Ma 1 6 8 5 Und der lange Moreis, de 
‚im . uit mt ee enpälfen helandet waren, farter bei den Eskimos werden wollte? 
ſten wieder ab, Die meiſten verſchmanden Ferens Minen Heiterten ſich auf. Er war 
jr Dleicht der Jübiihen Städte und Kofleftine augenbliälich verföhnt, als er nicht mehr 
en denn in gut niemand fragte je, wo ſie neblieben waren. angegriffen ſah. Froh, dem Ei Geſpräch 
10 wer 0 Die illegale Einwanderung blühte, Der Ius über doppelt verſprochene Länder entronnen zu 


90 6 * 
Geſchwiſter mi a 
| “ 9 8 of 1 an Staflen brech Englands Herrjgeft Im Mittelmeer 
verſchledenen Gefechten wurde bie britische Mitielmeerflotte, die m einem Af 
—— (aer gegen 000 a en e Errap eilt 
alte niſchen und beſliſchen Streitftäften zu einer gro eeſchlacht, aus der 
cht fragen, M. Die Taufpaten der Schlachtſchtſſe vom Jonſſchen Meer Nile u a anden Kampf gurlcziehen mußten. Wu bie false Luftwaf elle im 
e e B. be brlalgen Seeſclach Im Joniſcen allapellgen, zeichen Familie geboren, Iclug zu Kallen 1 00 1 905 if an erzielte jahlreiche Treffer, — Unſer Orig al Me t das 
ur, dal r mehr: en a 5 1755 1 „ „ nilhe if „Giulio Ceſars“ wi 8 ” 
1, mir in dleſſteer und den 1 Anfitiehenden Berjolgungse nächſt die Wilitärloujbahn ein, nahm aber ſchon ee ee mühtenb des Kampfes, Sch, Zander 2 les e) 
R den Se 10 % 1 ji 1 ee e ſich 1 110 7 
stande Ift, Son den Schla en „Cöſar“ und „Cavour“, der Polilit. emmen, als 4 
"Bor wenige englischen vom Shlahtihiff „Hood“ ange. König Karl albert von Sardinien bie ſtaaſliche t 
Aber wir 10 1 seh Aral rare und Ein Einigun, Italiens anzuſtreben begann. Diefes 4 en g * An kei eu 
das wichtigkmiral waren die Taufpaten ber Shiffstoloffe, grohe erk wäre niemals ‚gelungen, wenn es 
daß du dich galten feuerſpeiende Kanonenſchlünde ſich gegen- ficht Cavour mit äußerſter Kalkraft und vater Neue groteske Ausgeburt der engliſchen Augſt N Kampfhunde des Altertums 
weißen Haatftitanben, bis der britische jerband es vorzog, fändiſcher Begeiſterung a trieben hätte, 
jünger als ider Dunkelheit u entfliehen, Der geniale Staatsmann wußte lerbel die Ge⸗ Die einpt vor einem deutſchen Einfall hat dle biefe Hundeart noch nicht kannten, zahle 
ach Gajus Sulius Cäfar, einem der größten genſäbe zwischen, benachbarten ee den, ge in England ſchon 00% groteske Ausgeburt reihe Exemplare davon nach ihrer Heimat mit⸗ 
die Mutlſeldherren und Staatsmänner im alten Rom, ii 1 ausgunt en, um auf diefe Weiſe zunächſt Verne die beim engliſchen Volk zwar keine nahmen. 
t Stalien fein 23 900 Face en Anſchluß a SRobenae) Tostanas un jerußi, tung, dafür Ge unferen Truppen aber 
meine es ehſlſare“, das mit 92 jentimeter⸗Geſchützen be“ der Romagna an Sardinien zu erreihen. Wei. nur helles Lachen hervorrief, Da hal ſezt wie. der Römer erfannte fefort bi Mn 
U ißt, benannt, Cäfars keiegerſſche und tere große Gebiete Itallens zwang Cavour zur der einmal ein ih klug dünkender Kopf in Eigenschaften Vene A jofor ie vorzüglichen 
f isimännifce Leiftungen, bie er mit ebenfoniet Cinigung durch das Schwert, ohne fid hierbei London in der Geschichte Grohbrltanniens ger ihn Mut und ihr Mae e vor allem 
R , , Beifpiele du Meter alle Maiofferhunbe, Mammın iEls 
teren Jahre, Agel durchzuführen aher letzen uns heute lafſen. Das heutige Stalien feiert daher dieſen ermitteln, wie einer deuiſchen Truppenlanbung Züchtung auf und ande unbe, nahmen ihre 
eie in Erstaunen. Er eroberte Gallien, ſchlug Mann mit Recht als feinen „Bismarck“ dem es auf der englilhen Inſel am beiten begegne! 5 5 95 yes sten fie ee 
ch in den noch freien Landes: feine nationale Einigung unter einer einzigen, werden könne. Diesmal follen es — Bulle ein a 101 N en fie im allrömiſchen Reich 
ten, und erweiterte den römi« zentralen Ne; lern idle zu verdanken hat. doggen fein, die England retten! fpiet a er Beltandieil der beliebten Arenas 
Sn allen größeren täbten des Landes hat man Der Schlaumeſer, der mit dieſem abfurben 1200 rem 9075 Urfprung entſpre⸗ 
Conte Cavour prachtvolle Denkmäler errichtet, fan Hervortrat, entdecke nämlich daß im ulld nannte man die fortentwidelte Raſſe 
r, führte Dr el Großbritanniens größtes Schlachſchiſf jhliege Jahre 55 v. Ztw., als Julſus Cäsar das Ban. "eh og", „eine Bezel mung, die überfeht 
icht mil ige gr (he ic, das gegenwärtig durch [hwerfie ihm durch ner mit dem ömſſchen Adler in England auf. fel et und“ bedeutet. Und in der Tat elg⸗ 
well bie Toe h allen italtenifhe Bomber 56 ach d Beſgüdigungen pflanzte die belliſchen Truppen, die den Legia. nac fi teine Mrt To gut zu 1 6 wie 
würde, wie m fampfunfäbig, If, wurde nach dem Admiral Sa- nen Roms enigegentraten, mit ee en Mach ihrer ganzen Körperbeſchaffenhelt biefe, 


Der ſchon damals ausgeprägte Sportgeift 


muel Hood benannt, um 12, Dezember 1724 ausgerüftet waren. Dabei handelte es ſich um Jeder Hundellebhaber weiß, daß die Bulls 
inte ich nicht. ‚geboren, begann er [ine Laufbahn als Schiffe Vorläufer der heutigen men Nr ſe, die dogge AR Entwidlung EN 9155 die 
anis ſehen M en Senat zum Opfer. Aus junge und hatte es beim Ausbruch des Siehens auf Menſchen breifiert waren. Der Vaſer der 5 zu einem treuen und fanften Gefährten des 
die Genugtunfll Slichwunden blutend, ſank er mit dem ber ahr igen Krieges bereits zum Kapitän zur See lindlichen Hundeſdee de lin nur, daß die vler⸗ enfehen ſtempelt. Eine ihrer merkwürdigsten 
baden 0 aulhnten Ausruf? „Auch bu, Brutus, mein acht. Später kämpfte er dann Jahrzehnte: beinige, zähneflelſchende Armee den Sie, ellen Eigenſchaften iſt die Schmerzunempfindfl 15 
ausgeſchloſſen. tödlich getroffen zu Woben, 9 151 die Franzeſen, nahm ihnen am Julius Eßſars nicht im mindeſten aufhalten derelwegen bie Bulldogge den Biß von einem 
h 10 Kl „Weniger bekannt als Cäsar ift in ber breiten 19, April 1782 an. der Durchfahrt von Mona lonnte, 0 Britannien treß wieler anderer anderen Hund ganz gleichmütig hinnimmt. Die 
mut 1 . enklichkent jener grobe italieniihe Staalse zwei Fregatten und zwei Linlenſchiffe weg, er Schwlerigkeſten bis zu dem Landſtrich erobert Hunpezüchter Englands erwartet aljo eine 
doch mich in Graf Camillo Benſo die Cavour, deſſen Iberte am 27. August 1798 Toulon und 1794 wurde, wo fpäter der bekannte „Wall des Seve⸗ ebenſe ſchwlerige wie langwierige Auf; abe, 
N Mliine das zweite 28 000 Tonnen große Schlacht. Korfita, wofür er mit dem Upmirälstang und zus“ entftand. Einen einzigen Erfelg hatte wen fie dieſem gutmütigen Tier wieder hlut⸗ 
uſcht ver Af unferes Bundesgenolſen trägt. Gr wurde dem Titel eines Viscounts von Whitley belohnt das „bellende Heer allerdings doch zu verzeich⸗ dlülrſtige Charaktereigenihaften anzüchten follen, 
gebung folg 10, August 18110 in Turin als Sohn einer würde. nen, nämlich den, daß die römiſchen Soldaten, * 


‚ mwachgehaltene 


Seite 16 


Kriegsmeilterfhaft, das klingt ſo etwas 
zweitrangig und bedeutet doch jo viel mehr. 
Die Abwertung eines Krlegemeiſtertſtels ers 
lebte man nach dem Weltbrand 1918, Damals 
schrumpfte die Zahl der Anhänger der Leibes, 
übungen immer mehr zuſammen, es fehlte 
ber Helmat, dle ſtalze Hand, die Führex⸗ 
perſönlichteit, die alles in geordnete abe 
nen lenkte. Im letzten Krlegeſahr ſchlief 
der bis dahin durch die Inltlalive eini⸗ 
ger aufrechter Vereins: und Verbandoführer 
Sporibetrleb ſogar ganz ein 
Wle anders iſt es doch heute. Seit Beginn bie 
ſes uns in verbrecherſſcher Welſe aufgezwun⸗ 
enen Krieges iſt das ſporkliche Leben und 
reiben keinen Augenblick unterbrochen worden. 
In maßvolle, aber ſtetiger Meife it vielmehr 
die Tätigkeit geſtelgert worden. Die in den 
Vereinen und Gemeinihaften entstandenen 
Lücken find durch die „Gewehr bei Fuß“ ſtehende 
Jugend ſchnell ausgefüllt worden. Die Zahl 
der Sportſeſte wuchs und zugleſch wurden ie 
Scharen der Teilnehmer Immer größet. Mies 
mals war es ſtärker zu erkennen, als gexade im 
Keſege, daß die Leibesübungen wirkliches Ger 
meingut bes deutſchen Volkes geworden find, 
Mit Stolz has die Front immer wieder von den 


Sport bringt Spenden 
KHWSportjelt bei Scheibler und Großmann 


butrehnefilhrt. 

Das zweite Handballſpiel h zwiſchen Ber 
triebsſportgemefnſchaſt Schelbler und Grohmann 
und einer San t., Abt. am Dienstag, dem 


20 Jul, um 18 Uhr. 


Die Vorbereitungsfämpfe ſowohl als auch 
die Entſcheldungen werden äuſſerſt intereſſant 
werben, treffen doch die beiten Mannſchaften der 
eſamten Wehrmachtsſormationen auf die 
ſannſchaften der Schupo, der f. Totenkopſſtan⸗ 
darte und des Bollzeibattaillons. Die Männer bes 
Eliegerhorſtes, des Heimat Ktaſtſahrparks, der 
Sanftäts⸗Erſaß⸗Abteſfung, die J. G. Erfah.ftoms 
ante ufw. werden nicht nur ihr Beſtes für den 
Sport hergeben, sondern werben durch dieſes 
Sporitreffen auch beweilen, daß fie ſich mit all 
ihrem Können gengu wie leder andere Volks⸗ 
N 0 in den Dienſt des Kriegshilfswertes 
ſtellen. 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 115,45 an 


Spedition Ludwig Koral 


Kraftifahrzeughalter! A 


Ab. 1. Juli 1940 besteht im Deutschen Reich die gesetzliche Verpflichtung, für alle Personenfahrzeuge, Güterfahrzeuge, 
und Arbeitsmaschinen eine Haftpflichtversicherung abzuschliessen! Die angleichende Anordnung für den Warthegau ist in 


Anhänger, Zug- 
allernächster Zeit zu erwarten. 


Posen Lissa 
Martinstraße 61 Adolt-Hitler-Str. 
Fernruf: 1497 Fornruf: 70 


POSENSCHE LEBENSVERSICHERUNGSANSTALT 


öfttl.-rechtl. Versicherungsanstalt des Reichsgaues Wartheland 
Hauptverwaltung 


POSEN, Königsplaiz 8 


Sportgeſchehen in der Heimat Kenntnis ges 
nommen, denn nur unter dem Schutz ihrer allen 
Feinden überlegenen Waſſen konnten die Fried» 
lichen Wettlämpfe ſtattfinden. In allen Kriegs, 
tagen hat der Sport Front und Heimat fall 
verbunden, das bezeugt die große Anteilnahme 
unferer Soldaten an den wichtigſten Eteigniſ⸗ 
fen dlesſelts und jenfelts der Grenzen. Allen 
Schwierigkeiten zum Trotz hal der deutſche 
Sport ſeine Meilterigaften durchgeführt und 
die Leiſtungsſtuſe feiner Mannschaften gllent⸗ 
halben auf einer überburf@ntlttichen Höhe 
ſehalten. Darum bedeutet der Gewinn einer 
riegsmelfterf haft eine hohe Auszeichnung. 
Diefer in ſchwerer, aber hexoſſcher Zell erruns 
gene fahnen ſoll kommenden, Geſchlechlern 
ein Mahnzeichen von nie perſggender 200 


bereitichaft, Kraft und Größe fr Grohbeutli 
land fein, 

Wleder ſtehen wir am Vorabend elnen ſport⸗ 
lichen e Die erfte Krlegsmelſter⸗ 
ſchaft des großbeutfhen Muhballiports wird 
am Sonntag Im Berliner Olompſſchen Stadion 
awifhen dem Fc Schalte 04 und dem Dresdner 
Sport Club entſchleden. Für die „Knappen“ 
gilt es, dle Meiſterſchaft erfolgreich zu nertels 
inen und die als Slegespreſs winkende „Vils 


Und nun gegen Thüringen 


Bonn Litzmannstadt gegen den Thürluget Geblets⸗ 
meiller n 


in Bole 
Nachdem der Bann Polen nicht gegen die Bann 
auswahl von Lißmannſtabt angetreten wax, find 
unfere Lihmannſtädter Jungen kampflos Geplete⸗ 
meifter ene Es war für ſie und die Zuschauer 
eine Enttäufhung, dab a ‚Spiel, das, 


eltimmt 
einen intereſſanten Verlauf genommen hätte, aus⸗ 
fallen muhte, Außerdem wäre es bie lente fa 
rülfung vor dem ſchweren Ausſcheldungsſplel gegen 
den Gel i des Mebletes Thüringen geweſen. 
e laben die Jungen in einem Spiel, das 
von zmei 5 J.⸗Wannſchaften durchgeführt wurde, nes 
wist daß fie zu ſpfelen berſtehen. Die 00000 
weiß beute genau, daß fle elnem ſchweten Splele 
snigenengehl, fit hat lich vemenlſprechend vorbereitet. 
Der Kampf fteint auf neutralem Boden in Polen 
am Sonntag, bem 21. Jull. 


650 Fahrer aus 32 Gebieten 
Deutfhe Zugendmelſterſchoften Im Nabſport 
Aum qmeilen Mole merden vom 25, bis 28. Jul! 

in "Erfurt die Heulſchen, Jugend meſfterſchaften, zin 
Napſahxen veranftaltet, die im leßten Jahr In Köln 
el ein großer Erfolg waren und Jehl aul noch 
reitere Bafis geftellt wurden. 050 fahrer aus AL 
Gebieten haben ihre Melbungen abgegeben, bat 
unter befinben Na) bie Gieger und Mlaclerien ber 
Bille. Aellerichoften, die Steger bes eben 
Schrille, die In Erfurt Ihren Nelchsheften ermitteln, 
Tome dit Singehötigen der Neicslelltungsgrungen. 
Die Titellämpfe beginnen am 20. Jul mit den 
Vorläufen auf der Bahn In Unbreasrieb, 119 80 
findet auf der Straße der Endlauf zum Griten chr 
und ein BO«Rilomeler-Rennen tall. Der 27. Sull 1 
mit den Smilhenfäufen ſowie dem Kunftfahren un 
Nadbalifplel ausgefüft, und am Sonntag fallen 
Bau als wichtigsten Entfgeldungen auf Bahn und 
abe. 


Nabländerfampf Deutihland—Ungarn 
mifhen Deuffhland und Ungarn wurde eln 
weiterer Nablänbertampf auf der Bahn vereinbart. 
Nach dem Uneniſchleden, das dle Ungarn kürzlich In 
Budapeit gegen eine erſangeſchwächts beutfche Wann. 
Aan RR ſchon am 4. Auguſt ber Nds 
dampf auf der Bahn In Erfurt ſtatt. 


Zennlolänbertampf gegen Itallen 

In den Tagen vom 2. bie 4. Munuft beftreiten 
unfere Frauen einen Tennisländertampf gegen Jia, 
len, der nach DavispofalMufter mit einem Doppel 
und vier Einzelfplefen In Amin e wird. 
Das enen entjendet neben der deulſchen 
Meifterin Aunelleſe Ullftein noch rl. Kappel und 
Frl, Nofental, Die talſenſſche Vertretung wird er 
Ren dem Qänberfampf mit Ungarn (27 bio 29, Sul 
in Rleclonef aufgeltellt, Jebo darf man mit Sicher ⸗ 


Verlangen Sie Vertreterbesuch! 


Anfragen und Anträge sind zu richten an 


unsere Geschäftsstellen: 


Osirowo Hohensalza Leslau Lizmannstadi Kalisch 
10 Katlscher Str. 1 Markt 3 ‚Adolt-Hitler-Str. 16 Hermann-Göring-Str. 37 Straße der SA 12 
Fernruf: 209 Fornruf: 060 Fornruf: 1889 Fernrut: 104-16 Feruruf; 184 


Der Sport vom Tage 
Dresdener SC berennt die feſtung Schalke 


Die Dresdener zum 1. Mal in der Schlußrunde / Hält die Deckung der Weſtlalen ſtand ? 


| 
| 
| 


| 


Sonntag, 21. Iutt 1940 


Das lieft die Hausfrau 
Und wleber Rock und Blufe, 


bie 08 unentbehrlichſten Kleivungsſtülcke 
alle Gelegenheiten geworden find, iR es 
torla“ für die Dauer elnes Jahres, heimzu - Gftul, ne Neile ober degli Tür den dach 
führen. Der Dresdner Sc hat nach vielen vers mittag, te Bluſe ſoll farblich die mobil 
geblichen Verſuchen zum erſten Mal die Stun Wirkung ſteigern, das verlangt man heute jel 
runde erreicht, Die Sachſen haben den Ehrgeiz, MIN der beſcheldenſten ER luſe. Ste zeigt 
nun gleich auf Anhieb auch Meilter 955 dahern gern farbig, aus Waſchſelde, Lelnlen, ‚odi 8 
Die I el willen um das Geheimnis, zur Serfen. Die phantaflevollere Bluſe des Nah“ 
rechten Zelt in der beſten 1055 au ſein und mittags unterſcheldet ſich ſchon durch den Slo 
wenn ficht alles W wird man auch am der aus Georgette, Spie oder gemufterter Fu 
Sonntag von ihnen eine Vorſtellung ſtrahlen⸗beſteht. Beyer Modell 8 30095 (r 68, 06 110 
der gu balltunſt, vermittelt bekommen, Der 104 Om Oberw.), Das Koftim In 0 0 
DSE ſplelt vlellelcht nicht ſo ſchön wie Schalte, Schnittſorm — es ſſi auch für vollſchlanke, 1 
aber der Sachſenmeiſter paart Technik mit Hauren kleidſam — arbeitet man aus dunkle 
N und Ora 00 a einer. ſehr ſtar⸗ be ne e 1 
en Dedun, eht ein erftflafiger Sturm, der n 7 
bie nicht 1055 11 0 fattelfel 10 Abwehr der (den paßt der Rock mit ausſpringender all 


6 { an der Geitennaht, Erſ. etwa 2,25 m Sic 
eee 3 ind (füt 


Dem Enbfpiel voran geht der Kampf um und 96 em Dberw.). Diefe relzende Blufe erhil 
den dritten 40 den ſich die beiden Unkerlege, 

nen der Borſchlüßrunde, Rapid Wien und 
Waldhof, lefern werben. Schon dieſes Worfpiel 
wird ben Zuschauern einen hohen 1 ver⸗ 
Ihaffen und für die beſte Stimmung lorgen. 
Nun liegt es an den vier beteiliaten Manns 
8 55 dafür zu laber; daß der 21. Juli 1040 
einen e In der Geſchichte des deulſchen 
Fußballſports einnimmt, 


heit annehmen, daß Tonolll und San Donnino fples 
en werden. 


u wer 


BlanWeih Iplet In Magdeburg 
Einen Klubrampf haben, wle ſchon In früheren 
Sahren, der TE Gruß Rel Magdeburg und Blau 
Weiß Berlin für. den 21. Jult nach Said ver · 
elnbart, Blau-Weiß entiondet Frau Bartel, fer En. 


ere, Frau Faplan und ran, Gtanceseu, ferner 
Nee füffer und Pohl ge. In, der ander 
burg, Mangſchaft Iplefen u. a. tan Timme ſowie 


bei den Männern Biſchoff und Drlmbdorn. 


14 pferde im „Braunen Band“ 


J das Braune Band von Deulſchland, das 
155 te diesjährige 400 O00. Mark. Rennen am 28. Jul! 
m Minden, war det lehle Einſaß zu zahlen. 14 
Pferden wurde dabel die Tellnapmeberehtinung ner 
wahrt, darunter auch den beiden Stafienern Moront 
und Beltint, mit deten Start fomit ſicher zu rechnen 
It, Obwohl Fade ante beutiche Wierbe wie Graf 
Alten, Elleric und Willges, Die offenfihtlih Schwarz 
old aus den, wen gehen, ſowſe Wunber« 
'orn und Wehr Dich ausgeſchleden find, [o wird ſich 
doch noch ein kleines Feld, von Klaſſepferden den 
ausländiſchen äſten d Schlenderhahn 
geil neben 8 Jede Je auch Oelgvlanus im Nennen 
elafjen, die belde laufen Jollen, ferner ſind von ben 
Dtierjährlgen Sonnenorben und Tatlana zu ermähr 
nen, während aftor das Berliner Aufgebot verpoll⸗ 
fänbigt, Die übrigen entftammen Münchener Ställen, 
u, a, {N auch Golblaler, der Senlor dleſes Rennens, 
wleder dabel. 


Drganby, 


ihren einzigen Schmud durch Bleſen. Man kan 
ie aus beliebiger Waſchſeide arbeiten um 
taucht etwa 1,50 m Sloff bei 80 em Breite. = 
Veyer⸗Modell B 28 500 (für 88, 90, 104 # 
Ober.) und N 88312 (für 90, 100 und 11% 
Hüftweite), Die aus Stickereiſtoſſ oder Spiſt 
ſearbeitele 00 mit angeſchnittenem Krä 

jen und der mit Bleſen verzierte Roc erge . 
cone eth t feht du eee n für bie Eule ul 
er Schnitt ſieht auch kürze Urmel vor) if 
100 m Stoff Hi ] I 


Bfichertifch 


Schachſplel der Weltgelhicte kennt feine 
eat Rech: aber tiefe ien nach denen 

le geohen geiftigen und politifhen Aue nander. 
jefungen Immer wieder vollgiehen. die neue 
le bringt In Ihrem SullsHeft farbige Kart« 
Taturen eines Künftfers, der einige dleler wetthiftor 
ziichen Begegnungen als aan! auf dem Schachbreit 
darſtellt. Die lalle und packendſte dleſer Zeihnungen 
zeigt als Spielpartner den Deutihen und den Enge 
lente bes "Jahres 1018, bier ein“ ausgemergelten 
Gerlppe am Rande Telner Kraft, dort den Wanſt 
bes wohfgenäbrten, wirtihafitih überienenen File 
fle SH Begenlah 510 el en Al 
t augen! A rt kommt Im elhen Dei te 
geugei An ne In wilden vom Endtampf | aus zweierlei Stoff und mit langen Aimeln 
Am Dintlxhen, der leßten Phaſe der nrohen Schlacht 1 if die weiche Verarbeitung und den 
Im Westen. Herausgenriffen Inn zum Gchluh noch J, lange Urmel, Erforderlich etwa 1,80 m Sto 
le gehen Mahnmate ber Deutthen“ | 00 con breit, iz den Ihlimien Awelbahnente 
und der ſchön bebi erie Beltsan Über das wieder zum reicht eine Gioffbreite aus, man braucht alf 
Reich gehörende Eupen⸗Malmedo. Das reichhaltige ] nur 85 cm bei 140 cm Breite, 


fi — Aberoll erhältlich, notfalls ) 
el At f RA Inn überall erhälttid, note Zeichnung: Verlag Otto Beyer, Leipzlh 


Irett vom Berlag Olto Beyer, Leipzig. 
chlung! 


eln“ 
„ 90 om breit erforderlich, für dee 
od etwa 85 em bei 140 om Breite, — Beyen 
Modell B 28057 (für 92, 100 und 112 0 
Oberw,) und N 28125 (für 93, 101, 110 un 
120 em Pl en Neu an der Blufe, die aug 


bahnen 
aucht all! 


Zidurehenhülsenlubrik 


wieder in Betrieb 
Komm. Verwalter Fr. Soldel 27 


Neben unferem reichhaltigen Lager von 
Elekteo-Inſtallationsmaterial 
u. Beleuchtungskörpern 


haben wir jetzt wieder in großer Auswahl auf Lager: 


Elektromotoren, Ventilatoren, Bohr⸗ 


maſchinen, elektr. Lötkolben, Aklumulatoren, 

Zähler, Zählertafeln, Meßinſtrumente 
Großhandlung 

„FERRO-ELEKTRICUN” Sat. Paul Zauder 


Litzmaunſtadt, Adolf. Hitler» Straße 123 im Hofe 
Fernſprecher: 111.09, 111,29 u. 111.60 


Textilgroßhandlung 
O. JOHN & Co. 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 87 — Fernruf 270:27 


GrossverkaufvonTextilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 
Verkauf auch in Anbruchsmengen nur an Wiederverkäufer 


Rekor 


Einheits-Feinseife || 


| 


Rallerleife und Walchpulver 


nur gegen Bezugſcheln jowle Puder, Parfüm, Blumen / u. Koͤlnlſch⸗Waſſer 
empflehlt die 


1 Lihmannſtadt 
Seinfeifen und Hu 0 fie] Spinnlinie 117 
Parjümeriefabrik Ruf 185:55, 


Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


„Hugiene* 


übernimmt. rottieren, Stil 
nieren und Drahten von Patlelt. 
fukböden, Ynruf unter Rr. 105.47 
(dirmo c. Reſtel & Co), Sit: 
Meiſterhaus Straße 201. 


Mitteilung 


Die elegante Damenschneiderei 


Kurla Zdybicku 


ist von der Weststrasso 39 nach der 
Horst-Wessel-Str. (Nawrot) 2, II. Eingang, L. Stock, umgezogen 


Diene weiterhin meiner geschätzten Kundschaft mit 
neuesten Modellen von ad N bis zu den kompli- 
ziertesten in elegantem Schnitt, Karla Zdybicka 


Federn und Daunen 
in jeder Menge luct zu tauſen 
Yusfteuerhaus 
Wilhelm Knapp 
AdottHltlersStrahe 87, Fern tuf 120.08 


66 Litzmannstadt 
Moltkestrasse 54 


Großer Transport 


Sensen 


verschiedener Längen, 15.000 Stück, 


eingetroflen 
Ebenfalls etliche Waggons Schaufeln, Spaten, 
Aexte, Hämmer. 98 0 


Zu erfahren in der 
Generalvertretung der Firma 
Georg Frank, Hamburg 


Litzmannstadt, Juliusstr. 25] 


im LAGER des Hand „FREMA® 
Fernruf 


Lagerhäuser 


„Warranf A.-G. 


Bank 


Die Kunſt, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


inden Sie das Richtige, 


Sameneinkaui 
181 Vertrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


l. Jasinshi, 1 0 Vorkampff-Laue 


itzmannstadt, Tannenbargstrasse 10—Ecke Normann-Göring-Strasse 
Bat: 16856 


Sperrplatten 


Furniere 


Holzbearbeitungs-Fabriken Nussdorf 


Nussdori, Kreis Wreschen — Wurthelund 


Ziethenftr.(Zamadzka) 1 Ecke Adolt-HitlersStr, But. 15ers 


Ligmannſtadt, Adolf⸗Hitler-Str. 56 Nul: 126.93 
Lagerung von Waren jeglicher Art. Eigenes 
Anſchlußgeleſſe. Selten, Verzollung, Sehe 
cherung. Inka Lachbündige Beratungen. 


Litzmannſtädter 
Induſtrieller 


E. OE N. M. B. H. 


Eitmannftadt, Butherfteaße 15 
fernfprecher Ditektion 102:27 - falle 107.97 - Büro 28.85, 4.70 


Altefte Bank am Plate (ehemalige Dorfchußkaffe) 
Ausführung aller Bankopetationen 
Vermietung von Stahlfächern 
führung von Konten kommiſlarlſcher Verwalter 


Soldjhmiede- 
un 
Juwelierarbeiten 


werden erkflaffig ausgeführt Im Juwellet. u. Ubrengeihäft 


Karl Reich 


+ Lipmannftadt, Rudolfrpeh-Str. 2 
Wolhähung von Belllanten und Schmuck gratis, 
Weparainriverffich am Playe, 


Ich lordete nochmals 
als tommiſſariſcher Verwalter der Strumpfſabrlten 


M. Zyser, Litzmannstadt, Mittelstr. 41. 
„szuniewa‘ N. G. Litzmannstadt, Birkenstr. 5.9 


„Enbi“ Zerlu Bieneuield, , „ 5 


ſewie Gtrumpfformetel 
M. Sojler, Litzmannstadt, Moltkestr. 7, u. 


Halawoli-Weberel Pinkus Sliberberg & Sohn, 
Litzmannstadt, Birkenstr. 5/9 

alle 08 aul, Ihre Schulden aus offenen Rechnungen, Med 
seln. Wehlelproteften und anderen Serpllihtungen bei mir ums 
gehend iu benablen Die ee wollen ihte Jerderungen gegen 
Ne obengenannten Airmen Ihelltiid) unter Belliinung von Kontos 
auszügen und jonitigen Belegen jolort del mir anmelden. 

Ich behalte mir die Anwendung aller weiteren Schrltte 
denen gegenüber vor, die meiner Aufforderung nicht nachtommen. 


Karoſſeriebau und Reparaturwerkſtatt 


August Wilhelm Neuberi 


Ligmannftadt, Neue Gaſſe 5 Bernruf: 272.22 


Stellmacherel, Schmiede, Klempnerei, 
Sattlerei, Schweißerei und Lackiererei 
am Platze. 

Übernehme fümtliche elnſchlägige Arbeiten. 

Solide Ausführung 


| 
Absiamamumgs- 
Gutes Einweihmittel Urkunden 


zum Einweichen und Kochen det beschafft —Tppentunol, Forſchun. 
Wache empflehlt gen Äberntmint 


‚art Wensch (REM), 
Merkur, Konitz W/Pr. 14 


Kommiſſariſcher Verwaltet Karl Grüning 
Eiymannftadı, Birtenftt. 6/9, Fernruf 188,6M lu. 


Dresden —A 19, Jeſchauſtrahe d. 
Bel Unftagen Aüdporto erbeten. 


Eichenparkettstäbe 
Eichenschnittmoterial |° 


Großunternehmen der Tabak ⸗Induſirie 


in den deulſchen Oftgebleten 


ſucht 


per Jofort zum Auſbau Jelner Vertoufsorganiſation 


Reiſende 
und Vertreter 


&s werben in erſtet Eine Bewerber berüchſichtigt, 
die berelts Über Fachkenntulſſe im Vertrieb don 


Kleine Anzeigen der L. 
Sekretärin gesucht 


Alllengeſellſchaft der Mekallbranche 
benötigt für das Lohnbilro eine mit der 
neuzeitlichen Lohnabrechnung vertraute 


Arbeitskraft 


Gefällige Angebote unter 3090 an die 


> 


Für ein größeres Unternehmen in Litzmann⸗ 
ſtadt wird zum sofortigen Antritt, bzw. zum 
1. Auguſt eine gewandte Sekräterin in gute 
Dauerſtellung geſucht. Verlangt wird neben 
ſicherem Auftreten vollkommene Beherr⸗ 
ſchung von Stenographie und Schreibma⸗ 
schine. Bewerbungen mit Bild und Lebens⸗ 
lauf unter 3088 an die L. Ztg. 


„Litzmannſtädter Zeitung“ erbeten 


Tabaterzeugnſſſen verfügen und nach Möͤglichtelt 
auch mit den Abſabevingungen des Altreſches 
vertraut find. 

Ausführliche Bewerbungen mit handgeſchrie⸗ 
benem Lebenslauf, vollftändigen eugnisabichriften, 
Angabe von Gehaltsanſprüchen und Lichtbild er⸗ 
beten unter 3089 an dle Eißmannſtädter Zeltung 


Textilgroßhandlung 
ſucht per ſofort 
einen Hilfsbuchhalter 
einen Fakturiſten 


einen Lagerbuchführer 
Schriftliche Bewerbung mit Angabe der Gehalts 
anſprllche bitte an Heinrich Guhl, Avolſ⸗Hltler⸗ 
Str. 122 zu richten. 


Verkäufer 


von elektrotechniſcher Firma geſucht. 
Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsanſprächen 
unter 3075 an dle 2.319. 


Bedeutende Rabelward ſucht für den 
dortigen Bezird 


Inlelligenter Hilfsverkäufer 


Tüntigem Stileurmeillet 


der verkaufsgewandt ift und auch praftiihe Erfahrungen 


General vertretung einer führenden Spezialfabrit 
für Dauerwellapparate, Hagrtrockengeräte und Haar⸗ 
pflegemittel Gelegenheit, ſich eine gute 


Eriſtenz 


zu gründen bei tatkräftiger finanzieller Verkaufsunter⸗ 
Bedingung: Kraftwagen erforderlich. 
ebote unter 0 T78 an Sachſenland⸗Werbungs⸗ 
mittel, Dresden A, König⸗Johann⸗Straße 8 


Tuchliger 


Filfsbuchhalter 
Slenotypiſtin 


ven gröherer Tetlllſetit zum Jofortl- 


oder Lehrling 


für Photofachgeſch äft geſucht 
Adolſ⸗Hitler⸗Straße 121 


einen gut eingeführten 
Vertreter 


mit nachwelsbaren Verbaufserſolgen und beften 
Ho ziehungen zu ſtaall. Verwaltungen, ſtadt. 
Behdeden Linebefondere Elebteizitatswerben), 
Elebtrogroßhandlern und der Groß-Induſtele. 

Angebote mit Referenzen unter KN. 9085 


gen Antritt gefüht 
an die C. Zig, unter Nr. 5058. 


flüchtigen Verkäufer 
für Eisenwaren 


welcher mit den hiefigen Berhältniffen beftens vertraut If 
und die deulſche und polnſſche Sprache beherzfcht, 
Angebote mit turzem Lebenslauf und Gehaltsforberungen 
unter 8077 an bie L. ig. erbelen. 


Berlänferin, Aae te a 
tulwarengeſchäſt für 

irt geſucht, Kurze f fch 
Angebote unter 3095 an dle L. Z. £ou bur E 
deulſchen Sprache] zum ſeſortigen Eintritt geſucht. 


Gegend Kozinn, geluht. Zu mel⸗ Handgeſchrlebene Bewerbungen 
18—20 Uhr. 


an Al A. Berlin W 38, Potodamer Straße 68 


Herren u Damen 


redegewandt, sielbemußf, Bönnen ſich sine gule 
Eylſtenz aufbauen. Wir bilden fie aus als 


Bezieherwerber. 
Mach Bewährung Feltanftellung mit garan- 


dowſtr. 6, W. 2. 9075 


an die L. Ztg. 


beten 


ingebote 


Olinter beutiher 


Bre-] unter 8027 an die L. Big. 


Spebitlonshaus ſucht einen tüd) 
tigen Büroangeftellten, wenn 
möglich aus der SEIEN 
braune, Aar dels unter 910 tin). Angebote unter 9099 an 
Maſchlneſchrelberin zum fofortis 
gen Antritt geſucht. Angebote 
unter 8071 an die L. Zig. 0042 


figemeinbilbung sur dus 
für Abendstunden geſucht. 

usführliche Bewerbungen unter 
3044 an die 8. Jig. 


zum ſofortigen Antritt 
2 flotte Stenolypiſtinnen 


Stenotnpiftin für 1 bis 2 Stun⸗ 
e een und [den, 10 0 ſeſucht. Angebote 
a mit unter 8072 an ble L. Zig. 0043 


ter 9004 an die L. Ztg. 


Buchhalter, der Bücher kl. Ber 
triebes für Pauſchalzahlung füh⸗ 
ren will, geſücht. NH 


Schriſtliche ober perſönliche Bewerbungen an 
Induſtrie⸗Werke St. Weigt A.⸗G., 
Lihmannſtadt, Krefelder Strahe 70 Ruf 10208, 


Hilfsbuchhalter (in) 


tenn TG melden in der Deulſchen 
Gensflenigaftsbant Akt. Gef, Lipmanns 
Rabt, Hermann, Göring: Strahe 47. 


liertem Mindefteindommen, Much während der 
Ausbildungszeit zahlen wir hohs Propiſlon u. 
Zagesipelen. Perſonliche Dorftellung Dienstag, 
den 23. Juli, ztolſchen 10-12 alhe in der Der 
telebsabteilung der „Lißmannſtadter Seltung“, 
Mdolf-Hitler- Straße 86. 1. 2 


perfekte Stenotypiftin 
in Dauerſtellung geſucht 


Perſönliche Bewerbungen unter Vorlage von Zeug ⸗ 
uͤſſſen 


Sr — 
Beyirfonertreter, die über Bar⸗ 
mittel verfügen, zur Saler e 
eines eniſprechenden Lagers mi 
ugſchelnfrelen Waſch⸗ 
pungsm teln, gelucht 


Selbftändiger 
Buchhalter (in) 
vertraut mit Durchſchreibebuchführung 
ſiontoriſt (in) 
mit Büroarbeiten vertraut geſucht 


Perſönlich vorzuſprechen Südstraße 40 
Lebensmittel⸗Großhandlung 


Litmannftab ermanns 
Strahe 93. 3 8919 


Eine Jüngere 
Büroangejtellte 
ab Jolort von rel Nee 
en N 


Fachmännſſcher Leiter für elek⸗ 


F. Reichelt Aktiengeſellſchaft 


ArzmelmlttelSrohhandlung 
Mol[Hltler-Strahe 06, 


Erft. Wiener Modejournaloerlag 


ſucht tüchtigen Bezirksverlreter 


für Warthenan zum Beſuche von Schnelderelen, 

Aleſchnern, Mopiftinnen ulm. 

Non und nftellung, Aus führ 

mit Lichtelſd und Reſerenzen erb 
an Werbertt. G., Wien, 1. Gellerllätte 2 


Stenotypiftin 


zum fofortigen Antritt von I Schneſdergeſelle geſucht. Schiller 
Großhandelsfirma geſucht. aße 1.8 2. geſucht. Ban 


Bedeutende Hopfengroßhandlung in Mürnberg 
ſucht eine bei den maßgebenden Brauereien 
im dortigen Gebiet gut eingeführte Fiemd zur 


Dertretung 


füe Hopfen aller Sorten. Firmen, die Uber gu. 
te Beziehungen zu Brauereien varfügen, wollen 
Oſſerten einreichen unter 30392 an die Mla 
Anzeigen-A.-©., Nürnberg J. 


ſprilchen unter 8042 an die I öltorei kann ſich 
der Konditorei, Adolf » Butt 


Kaufmännischer Angestellter 


ige Büroarbeit für mitt» 


für Buchhaltun 


Vertreter 


{th engel 
ierizeler. 


telung: A. v. Gerse|| blauſee 6.2. jucht für die K 


eine deulſche erfahrene 


Wirtſchafterin 


ſen tagoli) 


trotechnifches Geſchäft ſoſort ge⸗ 
u a Aer 0 % 5 3. 
5 


nelußt. HorläßeflelsBtt, 


mit Gehaltsans Perſelle Be 


Straße 166. 


ur einen patentierten rilfel, ber bel 
e e Wirte 
(haffsariltel. u. Handarbeltsgefdäft. 
leich Nee It, ſuchen wir ms. 
führte verfaufs tüchtige 


Arelſel & BI eee Sw. 68, 


Das Städt, Krankenhaus in I 
e 


Anmeld. bel der Oberſchweſter. 


Ehrliche 585 mit Kochkenniniſ⸗ 
er geſucht. orzuſtel⸗ 

len Eth.⸗Patzer⸗Slr. 12, W. 6. 
Verkäuferin ab ſoſgrt geſucht. 
firma F. Wagner, Rubo) 17000 


Gauberen, ehelichte, deulſchſprechendes 


Tagmädchen 


mit 10 8 Hennen, 1 


ſerin für Kon⸗ 
ofort melden in 


8 


Ingeniene 


aus dem Altreidh ſucht Stellung als 


Volrlebsleiter 


Angebote an Hotel „Deulſcher Haus“ 


Kaufmann, Deuifcher, 20 Jahre, 
in ungekündigter Stellung, flot⸗ 
ler Korxeſpondent, beheriſcht 
Deutſch, Polniſch (auch Maſchine⸗ 
ſchrelben), mit fämtlihen Bilro⸗ 
arbeiten vertraut, 9lähr. Praxis, 
Organſſatox, energl ch und zlel⸗ 
bewußt, erfahren in Verwaltung, 
Verkauf, ſucht ſich in entſprechen⸗ 
de Poſltlon bezw. Verkrauens⸗ 
ſtellung in Induſtrie oder Groß⸗ 
handel nach Lihhmannſtadt zu 
verändern. Angebote mit Ger 
haltsangabe unler 9097 an die 


in Dauerwellen hat, bietet ſich durch Übernahme einer. Zip. 


Deutſche 


aus dem Mftreld, 22 Johr pe 
Stenonraphle u. Ecrelbniol 
Umgangsformen, Judt Ste 
Setretärin. Angebote mit 
des Gehalte unler Lobe erbeten, 


Rechtoanwalt „ Sekretär Juht 
Stellung in Rechtsgnwalt⸗Kanz⸗ 
lei oder bel Arzt. Angebote un« 
ter 9059 an die L. Ztg. 9000 


Gebilbeteo Fräulein mlt Sprach⸗ 
tenniniffen ſucht Vertrauens- 
often (Sekreſärin, Stenotypl⸗ 


le L. Zig. 


Deulſches Mädchen, jung, mit 
uter Allgemeinbildung, ſucht 
ſeſchäftigung im Büro. Ange⸗ 

bote unter 8084 an die L. Ztg. 


Neihspeuticher 


»olljurift 
mit einfähriger Gerichte, 2. läbriger 
Abpotaten. u. brjähriger höherer Ders 
e ſucht entſprechenden 
Wirkungstrelo In 
MWirtihafisr 
oder Indultrieunternehmen 

Anlcrlften erbeien unter „8048" an 
die Verw. d. Blatten, 


Bilanzbuchhalter 
ede ene Dipl. ee 
aden Jauch ente Spee ue 

Jauerftellun; ingeb. unter an 
die Eihmannftaler Jig 


Biene Kommilfionslager, 
leitende Stellung im General“ 
gouvernement übernimmt ener⸗ 
Alsen ſollder Kaufmann. 

ſeutſch und polniſch in Wort u. 
Schrift, Belle Reſerenzen. An⸗ 
gebote unter 8092 an die L. Ilg. 
erbeten. 9089 


Derfchiedenes 


E. $ bitte Sonntag 10 Uhr am 
gewlünſchten Ort. Am Freitag 
verhindert geweſen. B. G. 9090 
fahre Wien, nehme geſchäſtliche 
gu ler ever Urt entgegen. 
Juſchriſten ünter 8074 an ve 3. 


Hanbharmonifa, gut erhalten, 
ur vorübergehenden leihwelſen 

anupung, gegen Entschädigung 
geſuchl. Ellangebote unter 500 
an bie L. Ztg. 


Dame, welche am 20. Oktober 
1939 auf dem Ringe in Piatet 
mit einem Einſpännerſuhrwerk 
wartete und melde? Waſſer zum 
Trinken in einer Flaſche gereſcht 
wurde, wird gebeten, ihre An⸗ 
ſchriſt zwecks OLE im 
der L. Ztg. unter 8069 nſeder⸗ 
zulegen. 9037 


Privatmittage in der Gegend des 
Waflerringes geſucht. Angebote 
unter 8088 an die L. Zig. 8908 


er Detallwareninbuftcie 


ſofort geſucht 
Bomerbungen mit Lebenslauf, 
Gehallsſorderungen erbeten unter 


ſeten Wabritbeteleb 


Wir ſuchen einen 


Inspektor 


für ben Platz Pitmannſtadt. Rihtfahmann wird eniſprechend 
ausgebildet. Gemährt werden Gehalt und Provlflon. Bewerber. 
denen an einem ausbaufählgen und guten Bolten gelegen It, 
wollen ihre Bewerbung richten an: 


Deutfher Ring 


Verſicherungogzeſellſchalten 
Lihmannftadt, Adolf⸗Oitler⸗Strahe 118 
Persönliche Borſtellung tann am 24/25. Juli erfolgen, 


Vertreter 


geſucht für Herbauf pon Lager ⸗ 
ljoufarien, Porzellan, Exift- 


baumſchmuch ulw. Angebote 


unt. B. R. eis an die Mla, Schreibmaſchinen 


Buchungs 


Verviel · 
fältiger 


ausarbeiten u, Kochen geſuchl. 
'orzuſtellen zwiſchen 12 und 18 
Uhr bei Dr. Loch, Horſt⸗Weſſel⸗ 
E 


ür Textilwaren 
ole unter 5091 an die L. Zig. 


"= Gontinenfal 


LITZMANNSTADToADOLF HITLER S1A-150° FERNRUF:245:90026645 
empfiehlt: Die ſabel⸗ 


haft ruhige Maſchine 
für alle vier Rechen⸗ 


Spezial-Reparatur-Merkjtatt 
jeglicher Büromaſchinen 
und Regiſtrierkaſſen „National“ 


ing als 


* 


Haus“ 


0 Versicherungs-Aktien-Gesellschafi 
. 
Praxis, 


aid Adolt-Hitler-Strasse 159 — Fernruf 181-4] 


tauens⸗ 
r Groß⸗ 


i Bezirksdirektion Litzmannstadt 


Kleine Anzeigen der 4. . | 


öbllert. abrikräume, ca. 2000 am, ges Ausweis der Deutſchen Bolfss 
Dermietungen 111 Garten d zei ha Angebote unter 2005, an Steingun-Sndervanne Unterricht liſte. NSKRAusweis, Anmel. 
wie neu, verkauft, 


ie L. Ztg. dung zur polizeilſchen Einwoh⸗ 
Möst. Zimmer zu, vermieten.] Eingang, ab Septembermitie Jig. Aal nc Paſſterſchein fir 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Unsere Büros befinden sich jetzt: 


1 7 von berufstätiger Dame (Aka- Hell ca. 1500 6. O. Kühn, Neilterhausfte. 8. 0 

wee e e . e Saale a —— badet Sprathfurle | en 
"Kanye er u . 1 be „ 
9918 195 Auetal 7 . 145 214 9020 Preis unter 8078 an die L. Zig.l3011 an die L. Zig. SH Aus Rieſtbeſtänden 200 Mappenſ][ well older St. 109 eren 20200 5 auf den Namen Erwin 
9000 F > Kohlepapler, 150 Stangen Sie] Neuer Kurfus für Buchführung [Zerbel, GensLigmann-Str, 20, 
immer und Küche mit Bad Verbäuje ellad, Büroariitel wal zu. beninnt Dienftag, den 33. Jul I derforengegangen. 9078 
‚rss Aönieten 4 Sten, Horde mean. era Leite Angebote unter" 9035 Anmeldung zur polizeiligen Eins 
ei | Sale? iI T F I I A e e (7 [if e e W 
3093 an Läden mit Woh Ab Montag von 4—8. Molſke⸗ Reue Kurle In Etenegraphie, Buche 17775 4 7 
hnungen fofort 0. 14 1 „ 1149, verloren. 9017 
ene Feen nn Bone I ———— —— 
9, mit üheres beim Mächte. 0065 dm Nlapſer, 1 verlaufen. Sullusltr.|| G. O. Kühn. Dielterheuslt 6, jaben begonnen. Anmel. 10 a NE W 
“ 5 B olksliſte. 
Be Separate 1-9 leere ober d fortachritilfehen u Ruf 14:39 Sudenderffftr 90, verloren. SON 
. Big. N 15 auch ui Streich, Solbentidt|Afonler, gehrant, beutfges Zar Gefunden Ausweis der Deuſſchen Bolte 
ei deutiher Dame ab 1. 7. zu I verlaufen, e 29 beſtat, zu verkaufen. Bablanice, — — liste 290808 des Gundrun Ewald, 
vermieten. Moltkeſtr. 12, W. 1. . 78, von 12—20 Uhr. 90880 Weidengaſſe 6, Ruf 309. 8945 Geldbeutel, einfacher, mit au e Lobſcher e 
Dunkies Ehplmmer zu verkaufen Fahrrad zu verkaufen. Adolf: halt, in ber Adolf ⸗Hitler⸗Straße deren. uno 
Qubenborffitr, 77/70, W. 3 „Str. 167, 10 ‚gefunden, Mbgupolen Ziethenftr.|5 Selfenfarten auf die Namen 
Größeres Lokal Montag, Me TR 5 Birne din eee 561 Jer deen Sul, de Di 
Ee N N 


Elngerlchlele 5 manomila, Regina Jankk verlo⸗ 
Ankauf und Verkauf Autorenaraturwerfitatt Derloren zen. Abzugeben bei Ing. Adam 
yon ALTWAREN !rlleher am Pine umliöndehatber preiswert 5 Nomanowſti, Lihmannſtadt, 
Garagen) KKRUGER EHE ee Si e  ardıne : gun Spinnfinie 140, 9036 
ur. bob wedelt es, State 61, im Lad i Anmeldung zur polizeilichen Ein 
5 D = 1010 in ber Stäbe vom Schlacht. wohnererſaffüng, Banlertarte, 


— —— [2 Laden mit Textilwaren und 
RI, Dampfteſſel zu, verkaufen. Ralureſe, 1000 m, zu verkaufen. Schnelderzutaten, ſowie fämtliche dagen a d Lacher aut Arbeitskarte und Quittungen 


Möblierteo Zimmer an älteren Sch. Erhard: Str. 14 H f 

ſolfden 4 erfer, Erhard-Baher-Str. 11. Zu erfragen Lißmannſtadt⸗ Ja. Einrichtung, Nähe der Haupiftt., N des Feliks Miller, Litzmann 
den. u ie enten Sem Sauter l a Emmi a Elm teniec, Grenzſtr. ö, Fleiſcherei ſofort I" verkaufen, Angebote 555 0 5 dean — Staſzleſtraße 
W. 9. 9082| Baum, an Tierfreund unenfge Robert Breßler. 8864 unter 8059 an die L. Zig, 8991 Dehne A 2 Al ), verloren, 9025 N 


2 Zimmer, möbliert, aufammen, 2 So, ſglerz. Horſt „ Weſfel⸗ Anmeldung zur pofizeitihen Ein. 
„ ai . 


3 Etagen, ganz oder geteilt zu 
vermie en Routine 94 


Wohnungen, Lad. bzugeben. 
Genstihmenn.Cir. 40/8. 0071 und Staubjauger Elk.⸗ 


abzugeben, tr. der 8. Armes 
e 


Badezimmer, zu vermieten. Tan⸗ r 0 wohnererfaffung, Beſcheinſgun, 
ele, l 2 88.10, 25 85455 1 i an Unmerbung zur polbeltiäm ele, dent Shmelbung, al ber To 
it ener⸗ Verschiedene Wohnungen zu per. Kaufe wohnererfaſſüng, Ausweſs der meine Beldom und 11 EN ss 
man nie 5 Er 0, Spinns Hobelspäne 1 Dampfke el j Dienlaus Site, lars en, Wilden At 0 

8 Uinſe 41. 90²³ ni In: Dienſtausweis der Irnigard Gem. Beldow. Abzugeben in 
92 19 laufend an Landwirte abzugeben 120 Heizſläche, 12 A Notader, Spinnlinle 109, per- Konſtantynow, Hindenburgſtr. 99. 
TI ne, . 
— —— A vermieten, Horft-Meffelftr.20.|] Apmannftadt, Hachnelterſtahe [zwei entsprechend kleinere Keſſel in [ d ae Prieſſaſche. Gewerbefhein der Einwohnererfaffung verloren. 
immer, 2 bis 8, und Küche mit (ABierzbowa) 20. gutem Zuſtand zu kaufen geſuchk. — ae Szuminfta, Beſchaftte Luce "Bittner, Bofbgaffe 1 
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Gemäß Verordnung des Herrn Veeichsſtatthalters 
ſind wir allein beauftragt, den Warthegau mit 


a | 
Landwirte » Mineralöl⸗Produkten 


zu verſorgen. Wlr weſſen alle landwirtſchaftlichen Betriebe darauf hin, ſich ſtets frühzeitig mit den 


flir die Ernte und anſchließende Feldbeſtellung 
erforderlichen Schmierölen und Fetten 


direkt bei uns oder unſeren unten angeführten 


MVW “ö Lagern und Berteilern 


oder deren Antervertellern unter Vorlage des Bezugſcheines einzudecken. Die Adreſſen erfahren 
Sie auch bei den Wirtjchaftsämtern. Nur hierdurch iſt die puͤnktliche und ſachgemäße Belle⸗ 
ferung gewährleiſtet 


MV 


MVW Hauptlager Allen Rohrſtraße 72 
NVW. 5 hmannſtadt, Kradweg 7/0 
MVW Lager Gnesen, Am Gilterbahnhof 

M ohenjalza, Am Güterbahnhof 
MvW jarotihin, Nleverſtraße 1. 

MW „ 


Kalſſch, um Gllterbahnhof * 
MVWò Verteiler M. Woyke u. M. Sanifenfti, Alexandrowo, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 
Landw. Eins und Verkaufsgenoſſenſchaft, 
Birnbaum, Bahnhoſſtraße 28 
Alfons Bayer, Goſtingen, Markt 8 A 
Deutſche Waren⸗Geno e Goſtynin = 
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Mineralöl ⸗Vertrieb⸗Warthegau GmbH. 
Poſen, an der Paulikirche 12 — Ruf 44-11 


MVW Lager Krotoſchin, Am Güterbahnhof 

Myx, a Leslau, Warfhauer at 8 
"Riff, Adolf, Hitler, Strahe 26 
„ Neutomſſchel, Am Güterbahnhof 
„ Obornlt, eee e 4 

Oſtrowo, Hochkirchſtraße 12 


MVW Verteſler Bat Reiſchel, Schubin 
My W. 1 „Fechner, Sieradz, Bahnhoſſtraße 
MyVV 3 ubatis, Turef, Kaliſcher Straße 
Mvw „ N. Lauf, Warihrüden, Bal tenſtraßze 20 
MVW. „ Si Mielun, Kepnerſtraße 12 
MvwW „ E. Schulz, Wollſtein 

» 


MVW Verteller A. Schienke, Koſten, Adolf⸗Hitler⸗Straße 98 
MW = ender & co., Kufno, Gänghoſerſtraße 26 
aus, Gierliffi & Sühne, Sentihüh, Marke 
K. Meiſter, Mogilno, UdolfsHitler-Strahe 66 
1 1 eon, Babianice/Fajt, Schloßſtraße 66 
eich Fro, Nawliſch, Wirhelmitrahe 87 
rihur Schönberg, Samter, Markt 9 
Zeug, um Abtahgenoffenläaft, Shaznitan 
St. Malinowſti, Schrimm, 55 Str. 5 
Drogerie Meyer, Schroda, Am Ring 


Georg 


Mar Iwan, Kempen, Bahnhofſtraße 
Suflus Schmidt, Kolmar, Poſener Straße 8 
Lubmig Laube, Konin, Pilſudfkitraße 4 


Mvw Bodo Gronau, Wong rowitz, Bahnhoſſtr. 41 
MVW „ gun Schiemann, Wischen Jiedndalk Str. 5 
MvwW ‚a. J. Gorny, Inin, Am Ring 


Woldemar Till 
jetzt Adolf⸗Hitler⸗Str. 165, Ecke Annenſtr. 
WMüſthe, Sürümpfe, Baby⸗Ausſtattung 
U. Fachgeſchäft für Strickwaren 


Gegen Ermüdung, der Füße, Fußschweiß, kalte Füße, Brennen 1 . 
Dinsen. Einige Tropfen „Bewa® elnmasklrt, wie e Fl. 
doppelst. 10 RM. Yahronfl. 650 RM, (0 mal größer, 

\hoken, Drogerien u 


‚Großbezug: alle Drogong, 


Trikotagen- und Wäschefabrik 


A. ACHERMANN 


Litzmannstadt, Pommersche Str. Nr. 14 
‚Anfertigung von sämtlichen 
Trikotagen und Wäscheartikeln, wie Macco 
und Seide 
sowie Herren-Sport- und Oberhemden 
aus Popelin und anderen Stoffen 


Stabttaſchen eingetroffen! Fernruf 10854 


LEIPZIGER HE 


vom 25. bis einschließlich 29. August 


Ihr Besuch lohnt sich! 


Zulassungtkarten für den Messezug (DME 8047) 


am 24. August ab Litzmannstadt 8. 21 
„ Kalisch 


10. 86 Uhr, 


Taras Herrgo 


Uhr 


sind) bei den Fahrkartenschaltern des Heimatbahnhofes und 
den MER-Reisebiros zu beantragen. 


Alle Auskünfte erteilen: 


Der Sondorbeauftragte des Leipziger Messeamts für die 
deutschen Ostgebleto und das Generalgouvernement 


Herbert Schwalbe 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 43, Ruf 123-31 


ih Kallsch: Die Industrie- und Handelskammer Posen, 
Aussenstelle Kalisch, Poststraße 1, Ruf 104 


oberhemden 


, Yrbeltsr und Nag thenden, Jowle Schützen 
ar 6 f empfehlen wir In gtoher Musmaht 
unferer gelhähten Kundſchaft. 


V. Müller & co 


abt, uvoll-Bitler-Strabe 100. 


Reißverschlüsse 
in Plastik- und Metallausfährung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckkopf: 
Schnallen aller Art. 
Metallwarenfabrik 


Shuhpappe 
Braunpappe 


Hlermit gebe ich der geſchätzten Kundschaft 
bekannt, daß Id eine 


Maßfchneidermwerkftatt 


in der Bufcfinie 107 eröffnet habe 


Ludwig Fiſchbuch 


Auloreparaturwerkſtätte 
Alired Hermanns & Ce 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofatr, 120 
Ruf 185.52 


Aismannitadt, Buſchlinte (llinskt Str. 136 


Tierschau den ganzen Tag geöffnet 


liefert vom Lager 


Artur Fulde u. Sohn 
Schlageterſtraße 27 


2 Vorsiellungen 2 
8.80 und 7.80 abends 


Graunnapne 
Broß ſpüne 


Sede das 
Zeitung des 


Uhrenhaus Reinhold Tölg 


Avolſ⸗Hitler⸗Strahe 70 
Große Auswahl von 
Schwarzwalduhren Für Kinderzimmer, 
Deren und Siiluhren 


Slaggen 


Größe u. Ausführung fefert ſchnellſene 
Here dalle lagen in Lißmannſtadt 


Lukfor dn. ois rute 


0 
* 


Garagen 2 Erſaghleillager 


Mdolf- Hitler-Straße 158, Hof rechte 


eſtellen Sie ng 


unferer Geſchäftsſtelle 
Straße 86 oder telephon, unter 164.45. 


hören Sie fo oft den Rundfunkſprecher 
und mit Recht, denn wo wiltbe N f. 
mit der Zelt 
lich alles ausführlich duich den Run) 
ſunt bekanntgeben würde. Darum If 
50 1 daß Sie ſich gerade in 
jeutiger Ze 

9 85 und ale Ratgeber 1 
wir Ihnen dle Lihmannſtädter Ze 

Die geitung, bie Ihnen ſchon in aller 


11920 10 wenn er un 


über alles beſtens inſor⸗ 
tung. 


ſeueſte ins Haus Bande 
heute die L. J., die 

anſpruchsvollen Leſets, in 

AdolſeHliler, 


Wir liefern: 


Carbollneum (Imprägnteröl) 
Testanſtrich für Pappbächer 
Slloſchuzanſtrich „Starfllo“ 
Bitumenſchutzauſteich „Starzol“ 
Bitumenemulflon ſchwarz und farbig 
Chaſſislad ſchwarz 

Buntcarbolineum In allen Farben 
Dachlad in allen Farben 

Goubron — Kalkanſtrich 

&ylamon 


für Holzwurm⸗ u. Shwammibefämpfung 


Jeruruf 2127/2128 


Paul Starzonek K.-G., Glogau | 
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